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JE 152, den 2 . Juli. 1902.

Wahlvorbereitung und Wahl-
aussichten.

Der Beginn der parlamentarischen Sommer¬
ferien hat einer Reihe von Parteien die Anregung
gegeben, den Zwischenakt zur Ausführung eines

Wahlkonzerts zu benutzen. Freiherr von Wangen¬
heim hat in einer Elbinger Versammlung des Bun¬
des der Landwirthe geäußert, die ganze gegen¬
wärtige Politik sei nur Wahlpolitik; die „Kreuz¬
zeitung“ ermahnt die Parteigenossen, während der
Sommermonate über Verbesserung derQrganisation
nachzudenken: die „Freisinnige Zeitung“ fordert
ihre Parteigenossen auf, für die Freisinnige Volks¬
partei die Mahnungen der „Kreuzzeitung“ zu be¬

herzigen; endlich macht auch die „Kölnische Volks-
zcktung“ auf Lücken und Mängel in der Organi¬
sation des Zentrums aufmerksam. All diese schönen
Mahnungen aber haben wenig Aussicht auf Er¬

füllung. Die heißen Monate sind nun einmal zur
Agitation wenig geeignet; dies gilt vor allem für
größere öffentliche Versammlungen, es gilt aber
auch für die Organisationsarbeit, denn selbst die

eifrigsten Parteipolitiker lassen sich, wofern sie sonst
Zeit und Mittel dazu besitzen, durch den Gedanken
mt die nächsten Reichstagswahlen nicht von einer
Erholungsreise abschrecken. Die ernstlichen Vor¬

bereitungen für die nächsten Reichstagswahlen dürf¬
ten demnach kaum vor dem Wiederbeginn der Reichs¬
tagsarbeiten einsetzen. Dann allerdings wird die

Agitation eine sehr lebhafte werderr, weil man dann
ja nur noch acht Monate vor den Neuwahlen stehen
wird. Selbst der Hinweis der „Kölnischen Volks¬
zeitung“ auf die Möglichkeit einer Reichstags-
auflöfung wird kaum im Sinne eines früheren
Beginnes der Wahlagitation wirken. Denn da vor¬

aussichtlich die entscheidenden Abstimmungen des
Reichstages erst im Frühjahr zu erwarten sind, so
würde der „gewaltsame“ Tod des Reichstages so
ziemlich mit dem natürlichen Tode zusammenfallen,
so daß sich ein früherer Beginn der Agitation er¬

übrigen würde.
Je später die wirkliche Agitation beginnt, desto

wünschenswerther ist dies jedenfalls für die zu po-
sitiver Arbeit geneigten Parteien, denn es ist klar,
daß, so lange die Situation eine verworrene ist, die
linksstehenden Parteien am meisten Aussichten für
eine erfolgreiche Agitation haben. Sie haben auf
jeden Fall ihre Parole, mag nun der Zolltarif zur
Annahme gelangen oder scheitern, denn sie kämpfen
unter allen Umständen gegen jede Erhöhung, kön¬
nen also die Regierung und alle anderen parlamen¬
tarischen Gruppen als Gegner behandeln. Die Re-
gierung hingegen, die Nationalliberalen, die beiden
konservativen Parteien und das Zentrum sind in der
schwierigen Situation, heute noch nicht zu wissen,
gegen wen sie Angriff und Abwehr zu richten haben.
Wenn also die „Köln. Volksztg.“ den Nationallibe-
ralen vorhält, sie seien nicht in der Lage, beim Zoll¬
tarif Wahlpolitik zu treiben, so gilt dieses genau so,
ja noch in viel größerem Umfange für das Zentrum
selbst. Ist es denn etwa als ausgemacht anzusehen,
daß das Zentrum bei der zweiten und der eventuellen
dritten Lesung des Tarifs unbedingt urrd geschlossen
auf dem Boden des „Kompromißantrages“ stehen
bleiben wird? Machen sich nicht noch fortwährend
Einflüsse geltend, von denen die einen die Partei nach
rechts, die anderen nach links zu zerren bestrebt sind?
Wenn es eine Partei giebt, die bei den bevorstehen¬
den Wahlkämpfen die öffentliche Austragung der
Streitigkeiten in großen Versammlungen am lieb¬
sten vermieden sehen möchte, so ist es das Zentrum,
weil es dadurch am besten um die Gefahr herum¬
kommt, den Zwiespalt im eigenen Lager vor aller
Welt aufgedeckt zu sehen. Die Aussichten dieser Par-
tei werden in hohem Maße davon abhängen, wie
weit es ihr gelingt, die Agitation möglichst auf die
„fülle“ Wahlarbeit zu beschränken.

Politische Tagesschau.
**Bromberg, 1. Juli.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat die
Eisenbahndirektionen darauf aufmerksam gemacht,
daß, wenn früher eine Anordnung getroffen ist, wo¬

nach» bei der Vergebung von Beamtenftellen auch
!dtze< chn anderen Dienstzweigen bereits angestellten
Beamten auf ihren Wunsch nach Möglichkeit zu be¬
rücksichtigen sind, dies sich nicht nur auf den Ueber-
tritt von Bahnsteigschaffnern in denZugbegleitungs-
dienft, sondern auf alle Fälle bezieht, itt denen Be¬
amte nach dem Urtheile der Dienstbehörde für die
begehrte Stellung voll geeignet sind und die An¬
stellungsfähigkeit besitzen oder in Ermangelung von

Militäranwärtern genommen werden können. Der
Umstand, daß der Beamte sich um die andere Stelle
selbst beworben hat, schließt in solchen Fällen die
Anerkennung eines dienstlichen Bedürfnisses^ im
Sinne derBesoldungsgrundsätze nicht aus. DerWett-
bewerb mit anderen in betracht kommenden An¬

wärtern regelt sich nach der Länge der Eisenbahn¬
dienstzeit.

Wie aus Bonn gemeldet wird, führte in einer
am Sonntag stattgehabten Festversammlung zur
Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums des
Papstes Generaloberst von Los aus, daß
gegenüber der Kaiserrede in Aachen die kleinliche
Kritik und das ängstliche Bedenken verschwinden,
womit die engherzige konfessionelle Polemik an der
herrlichen Kaiserrede zu nörgeln versucht. Alle Be¬
denken und Gefahren existirten nur in der Ein¬
bildungskraft der Kritik. Generaloberst von Los
fuhr fort: Daß der heilige Vater die Persönlichkeit
Seiner Majestät des Kaisers, seine Gerechtigkeit
gegen seine katholischen Unterthanen, die geordneten
staatlichen und kirchlichen Verhältnisse in Preußen
rückhaltlos anerkannt hat, dafür bürgt Seiner Ma¬
jestät die Berichterstattung seinesGesandten während
zweimaliger Sendung und das Soldatenwort seines
Generals. Damit werde ich mich bescheiden. Daß
ich damit nicht habe aussprechen wollen, der Papst
fände nun alles nach seiner Ansicht für dieKatholiken
in Deutschland gut bestellt, und er sei infolge dessen
nicht mehr berechtigt, irgend einen Wunsch auszu-
fprerchen, 'das bedarf wohl kaum der Erwähnung.
Der Vatikan hat auch in Deutschland noch eine An¬
zahl von Wünschen, über die ich Seiner Majestät
pflichtgemäß berichtet habe. Es bleibt die Aufgabe
der deutschen Regierung, sie zu prüfen und zu über¬
legen, inwieweit sich ihre Erfüllung mit den Staats¬
interessen verträgt. Jedenfalls ist das freundliche
Verhältniß zwischen dem Kaiser und dem Papst, wie
es heute besteht, ein nützlicher Faktor für die sach¬
gemäße'Erledigung dieser Fragen. Hoffen wir,
daß das Verhältniß in so günstiger Weise bestehen
bleibt. Generaloberst von Los ging dann auf die
Aachener Kaiserrede ein, indem er betonte, daß er

das umstrittene Wort „allein“ („allein“ in Deutsch¬
land stehe es so gut für die katholische Kirche) vom
Kaiser nicht gehört habe, obschon er ganz nahe bei
Seiner Majestät stand. Der Kaiser habe das Wort
nicht gesprochen; es sei auch völlig müßig, zu er¬

örtern, ob er ba§> Wort gesprochen habe oder nicht;
Thatsache sei, daß Preußen in bezug auf die Glau¬
bensfreiheit seiner Bewohner fast allen Staaten vor¬
ansteht, das werde namentlich gegenüber Frankreich
von dem Vatikan bereitwillig anerkannt. Gläubige
Franzosen bewundern rückhaltlos die Aachener
Kaiserrede. Auch Kardinal Rampolla erkannte an,
daß dank der Weisheit und der Gerechügkeit unserer
Regierung und speziell Seiner Majestät des Kaisers
unsere kirchlichen Zustände über den französischen
stehen. Rampolla befindet sich mit dem Papst in
der Verehrung für den Kaiser, in der Werthschätzung
von dessen Freundschaft für die Person des Papstes,
in der Anerkennung der kaiserlichen Gerechügkeit
für» ibte deutschen Katholiken in vollem Einklänge.
Nachdem noch der Redner ein Beispiel von Ram-
pollas verständnißvoller Einsicht gegeben, schloß er

mit der Aufforderung, dem Kaiser den begeisterten
Dank für die herrliche That in Aachen vor aller
Welt darzubringen. — Die Festversammlung
stimmte in das Kaiserhoch ein und sang stehend die
Nationalhymne. An den Kaiser wurde ein Tele¬
gramm abgesandt. — Der „Germania“ zufolge
hatte der Abgeordnete von Hertling am 24.
Juni eine Prrvataudienz beim Papste, wobei dieser
sich sehr eingehend und mit hoher Genugthuung
über' Deutschland und Kaiser Wilhelm ausge¬
sprochen habe.

Die Ansprache, die der K r o n p r i n z gestern
in Düsseldorf zur Eröffnung des 9. internatio -

nalen Schiffahrtskongresses hielt,
hatte folgenden Wortlaut: „Hochansehnliche Ver¬
sammlung! Ich danke Ihnen von Herzen für die
freundlichen Worte der Begrüßung, die Sie an mich
gerichtet haben. Ich habe eine aufrichttge Freude,
am heutigen Tage in Ihrer Mitte weilen zu dürfen.
Es erfüllt mich mit freudigem Stolz, der Protektor
einer so ansehnlichen und wichtigen Vereinigung sein
zu dürfen. Herbeigekommen von fast allen Grenzen
der Erde, haben Sie sich, meine Herren, hier ver¬

sammelt, um die Ziele des internationalen Verkehrs
und die Mittel zu ihrer Verwirklichung zu normiren.
Ich sehe in der neunten Versammlung des Kon¬
gresses nicht nur einen wichtigen Meilenstein auf
dem Wege zur Entwickelung, sondern auch einen
jener Berührungspunkte, in dem sich alle Nationen
der Welt in Freundschaft die Hand reichen und neid¬
los ihre gegenseitigen Vorzüge anerkennen. Meine
innigen Wünsche für die Verhandlungen des Kon¬
gresses begleiten dieselben! Der Kongreß ist eröff¬
net.'“ — Die Ansprache wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

Es ist nun endgiltig festgesetzt, daß der „Deutsche
Kolonialkongreß 1902“ am 10. und 11. Oktober
im Reichstagsgebäude in Berlin stattfindet, und
zwar unter dem Vorsitz des Präsidenten der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft, des Herzogs Johann Al¬
brecht zu Mecklenburg. Als Ehrengäste den Ver¬

anstaltungen des Kongresses beizuwohnen haben u. a.
bereits zugesagt: Reichskanzler Graf von Bülow,,
sämmtliche preußische Staatsminister, Vizeadmiral
von Tirpitz, Staatssekretär Dr. Nieberding, Staats¬
sekretär Kraetke, Präsident des Direktoriums der
Reichsbank Dr. von Koch, Präsident des Reichstages
Graf von Ballestrem, Polizeipräsident von Berlin
von Windheim, Oberbürgermeister der Stadt Berlin
Kirschner, die Präsidenten des Herrenhauses und Ab¬
geordnetenhauses u. a. m. Mit dem Kongreß wird
eine kartographische und wirtschaftliche-Ausstellung
verbunden sein.

Von König Eduard. Nach einer amtlichen
Erklärung wurde der König am Sonntag während
einiger Stunden auf ein besonderes Lager getragen,
was eine wohlthätige Wirkung auf ihn übte. Die
Königin ist beständig im Krankenzimmer; jeder
Lärm wird von demKönig fern gehalten; der König
sieht keine Korrespondenz und wird mit keiner
Frage befaßt, die sich auf Staatsgeschäfte bezieht;
er sieht bisweilen seine Kinder, aber immer nur

auf kurze Zeit. Der Muth und die Geduld des Pa¬
tienten sind bewunderungswürdig. D i e W u n d e ,

welche sehr tief ist, totrb mindestens zwei¬
mal täglich verbunden. Das Verbinden bereitet
dem König großen Schmerz. Die Aerzte Barlow,
Laking, Trews haben seit der Operation außer
gelegentlich auf eine Stunde das Palais nicht ver¬

lassen. — Der Krankheitsbericht von Montag Vor¬
mittag 10 Uhr lautet: Der König hat gut ge¬
schlafen; der Verband der Wunde hat viel. Schmerz
verursacht, aber keinerlei ungünstiges Symptom
irgend welcher Art ist vorhanden. — Um 7 Uhr
abends wurde folgender Krankheitsbericht ausge¬
geben: Der König verbrachte den Tag befriedigend;
die Wunde bereitet weniger Schmerz. — Die obige
Mittheilung macht beinahe den Eindruck, als ob
dadurch auf die Eventualität einer schlimmen
Wendung vorbereitet werden sollte.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Er¬
laß des Landwirthschaftsministers von Podbielski
an dieOberpräsidenten betr. die E n t s ch u l d u n g
des ländlichen Grundbesitzes vom 80. Mai so¬
wie eine Denkschrift über die Durchführbarkeit der
Maßnahmen zur Entlastung hochverschuldeter
landwirtschaftlicher Besitzungen.

Hu der Nachricht, daß in Berlin eine
päpstliche Nuntiatur errichtet werden solle, bemerkt
die „Nat.-Ztg.“: Wie wir zuverlässig erfahren,
ist die ganze Mittheilung unbegründet; es
wird an der Errichtung einer Nuntiatur in Berlin
nicht gedacht, und es ist nicht darüber verhandelt
worden. Die „Germania“ bezeichnet die betreffende
Nachricht als eine müßige und falsche Kombination
und erklärt, daß sie auf Grund einer Information
von zuverlässigster Seite in die Lage versetzt sei,
die Meldung der „Schles. Ztg.“ als eine Erfindung
bezeichnen zu können.

Die Kanalfrage. In Düsseldorf sind
gestern zur Eröffnung des Internationalen
Schiffahrtskongresses sehr schöne Reden
gehalten worden. Die Genugthuung über das fräs-,
tige Eintreten des Ministerialdirektors Schultz für
den Mittellandkanal wäre aber noch größer, wenn
der neue Chef des Herrn Schultz, Minister Budde,
mit ebenso unzweideutiger Bestimmtheit gesagt
hätte, daß die Kanalvorlage wiederkehren solle.
Gewiß, Herr Budde hat du r ch L l i ck e n lassen, daß
er seine Ansicht von dem Nutzen der Wasserstraßen
nicht aufgegeben hat, und wenn man will, ist es ja
deutlich genug, wenn er sagt, praktische Männer
müssen einig sein in der Beseitigung von Schwierig¬
keiten, in der Anerkennung aller Verkehrsmittel.
Aber warum so zaghaft? Warum nicht gerade¬
heraus erklärt: die große Kanalvorlage wird kom¬
men und wird durchgesetzt werden? Die Gegner
lbe?r Kanalpolitik müssen ja' wieder neuen Muth
schöpfen, wenn sie sehen, wie diplomatisch zurück¬
haltend diese große Frage behandelt wird. Und
indem man genauer prüft, findet sich auch in der
Rede des Ministerialdirektors Schultz so manche
Lücke, die nur obenhin durch die Lebhaftigkeit der
gebrauchten Wendungen verdeckt scheint. Auch Herr
Schultz hat nichts darüber gesagt, wann die Wasser-
stratzenvorlage zum dritten male eingebracht werden
soll, und als die „nächste Aufgabe“ bezeichnet er

nicht die Durchführung der Kanalpläne, sondern
den Ausbau mancher zurückgebliebenen Seehäfen.
Auch das ist gut und nützlich, aber es ist nicht das,
was man hören und vorbereitet sehen möchte. Graf
Posadowsky vollends scheint nach den vorliegenden
Berichten über die Kanalpläne der Regierung über¬
haupt nicht gesprochen zu haben. Man wird es

den Konservativen nicht verdenken können, wenn

sie die Kundgebungen von Düsseldorf so auslegen,
als hätten sie für geraume Zeit nichts von der

Wassetftratzenseite her zu besorgen.

Der frühere Präsident des Oranje-Freistaates
Steifn hat in der Nacht zum Sonnabend, wie
dem „Fränk. Kur.“ aus Amsterdam berichtet wird,
die Sterbesakramente erhalten. Sein
Zustand ist hoffnungslos.

Deutschland.
Berlin, 30. Juni. Der polnische Maler

A d a l b e r t K o s s a k hat einem Mitarbeiter des
„Pesti Naplo“, der ihm vor seiner Abreise von Ber¬
lin einen Besuch abgestattet hat, erzählt: ich muß
von hier fort, die polnische Sache fordert es. Sie
haben sicher von der Posener Affäre gehört. Nun
denn, meine Nation ist der Meinung, daß keiner
ihrer Söhne im deutschen Reich arbeiten könne, wenn
die politischen Verhältnisse Preußens mit den patrio¬
tischen Bestrebungen der Polen nicht in Harmonie
stehen. Aus diesm Grunde halte ich es für meine
Pflicht, demnächst der Gastfreundschaft des Kaisers
zu entsagen. Ich habe über die Sache mit dem Kai¬
ser selbst gesprochen und er entließ mich mit den Wor¬
ten: „Lieber Freund! Ich würdige Ihre Situation
und bedauere aufrichtig Ihre Abreise. Seien Sie
überzeugt, daß ich Sie allzeit gerne wiedersehen
werde!“

Berlin, 30. Juni. Durch Kabinetsordre vom
28. Juni wird der K o m m a n d^a n t der K a i s e r-

Y a ch t „H o h e n z o l l e r n“ Kontreadmiral Graf
Baudissin zum zweiten Admiral des Kreuzergeschwa¬
ders ernannt und giebt das Kommando Mitte
August an Kapitän z. S...von Usedom ab,, . .

Kiel, 30. Juni. Der. Kaiser kehrte gestern
Abend 12 Uhr an Bord des „Meteor“ in den hiesigen
Hafen zurück und begab sich um 12% Uhr an Bord
der „Hohenzollern“. Der Reichskanzler Graf von
Bülow, welcher, wie gemeldet, gestern hier eintraf,
nahm an Bord der „Hohenzollern“ Wohnung. —

Prinzessin Heinrich von Preußen ist Sonntag Abend,
von England kommend, hier wieder eingetroffen. —

Der Kaiser landete heute um 10% Uhr vormittags
an der Barbarossabrücke und begab sich zur Begrüß¬
ung der Prinzessin Heinrich in das königliche Schloß.
Um 11% Uhr kehrte der Kaiser zum Schloß zurück :

und begab sich an Bord des Linienschiffes „Kaiser
Wilhelm II.“ zum Besuch des Fürsten von Monaco.

Bremen, 30. Juni. Das Schift des deutschen
Schulschiftvereins „Großherzogin Elisabeth“ ist am

29. Juni in Gefle in Schweden angekommen und
geht am 1. Juli nach Neufahrwasser und
Z o p p o t.

Frankreich.
Paris, 30. Juni. Die Deputirtenkammer er¬

klärte heute mit 310 gegen 252 Stimchen die Wahl
des Obersten Bougon (Nationalist), der in Com-
piegne mit acht Stimmen Mehrheit gewählt worden
war, für ungiltig.

Großbritannien.
London, 30. Juni. Aus Johannes¬

burg wird gemeldet: Die deutsche Kolonie
hielt am 25. Juni einen Festkommers ab. um ihren
freundschaftlichen Gesinnungen für den König von

England und die gegenwärtige Regierung von
Transvaal Ausdruck zu geben. Der Vorsitzende
Krause forderte die Deutschen, die natürlich der
alten Regierung wegen der von ihr erfahrenen
großmüthigen Behandlung ihre Sympathie zu¬
gewendet hätten, auf, jetzt nach Beendigung des
Krieges mitzuwirken zur Beförderung von Freund¬
schaft zwischen den früheren Feinden und zur Her¬
stellung von Wohlfahrt und Frieden in Transvaal.
Er versicherte den Oberkommissar Lord Milner,
der an dem Kommers theilnahm, der Sympathie
und der Unterstützung der Deutschen.

London, 30. Juni. Die Zusammenkunft der
Premierminister der Kolonien mit ChaMberlain
wurde heute im Kolonialamte mit einer Rede
Chamberlains eröffnet, in der er in die wichtigsten
Gegenstände der Verhandlung bezüglich der poli¬
tischen und Handelsbeziehungen und der Vertheidig¬
ung des Reiches aufführte. Die Berathungen
sollen vertraulich behandelt werden. Die nächste
Sitzung findet am Freitag statt.

Amerika.
New-Dork, 30. Juni. Einem Telegramm aus

K a p H a i t i e n zufolge haben die Schiffe der Re¬
gierung bei dem gestrigen Kampfe mit den Auf¬
ständischen Kap Haitien beschossen, ohnedie
Konsulnvorherdavonzubenachrich-
tigen. Den ganzen Tag über fiel ein Kugelhagel
in die Straßen. Die Konsuln sind im Begriff, sich
an Bord des Kreuzers „Erste ä Pierrot“ einzu¬
schiffen. Der Versuch der Regierungstruppen, die
Aufständischen zu vertreiben, mißlang.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 1. Juli.

1 Fahrt nach Marienburg. Gestern unter¬
nahmen die Primaner des hiesigen königlichen Gym¬
nasiums mit ihren Lehrern per Bahn einen Aus¬
flug nach Marienburg. Mit dem Nachtzuge kehrten
die Ausflügler wieder hierher zurück.

* Fünfzigjähriges Dienstjubilänm. Heute
feiert der Königliche Kanalzollerheber Liebelt
sein fünfzigjähriges Dienstjublläum. Im Krieg
gegen Dänemark 1864 erwarb sich Liebelt das
Duppeler Sturmkreuz, im Krieg gegen Frankreich
1870/71 das Eiserne Kreuz 2. Klasse; außerdem
ist er im Besitze der Kriegsdenkmünzen von 1864
und 1870/71, des Erinnerungskreuzes 1866, der

Dienstauszeichnung 1. Kl., der Erinnerungsmedaille
für 1897 und der österreichischen Tapferkeitsme¬
daille. Seine fast 22jährige militärische Dienstzeit
absolvierte Liebelt zum theil beim 7., zum theil
bei 3. Dragonerregiment. In anbetracht dessen
brachte ihm die hiesige Dragonerkapelle einMorgen-
ständchen.. Glückwünsche der vorgesetzten Behörden
überbrachten Geheimrath Demnitz und Wasserbau¬
inspektor Radtke. Letzterer in Vertretung des Vau-
raths Allendorff. Die Beamten der hiesigen Was¬
serbauinspektion beglückwünschten den Jubilar
ebenfalls unter Ueberreichung eines werthvollen
Angebindes. Leider läßt der Gesundheitszustand
des Jubilars augenblicklich zu wünschen übrig.

f Personalien. Dem auf der hiesigen Regier¬
ung beschäftigten Katasterlandmesser Jacoby ist vom

15. Juli ab die Verwaltung des Katasteramts Znm
übertragen worden.

.

* Patzers Etablissement. Das erste diesjährige
Monstrefeuerwerk des Pyrotechnikers R.

P o d s ch u n findet am Freitag, den 4. Juli, statt,
verbunden mit großem Militärkonzert der Kapelle
des Infanterieregiments Nr. 129. U. a. gelangt
das große Schlachtenpotpourri von Saro zur Auf¬
führung, und zwar unter Mitwirkung emes Tam¬
bourkorps. c t

f. Sommerfest. Die Kinder des Krndergottes-
dienstes der Garnisonkirche feiern morgen ihr Som¬
merfest an der Blumenschleuse. Der Abmarsch von

hier erfolgt mit Musikbegleitung.
f. Einbrüche. In den vergangenen Nächten

sind hier bei mehreren Kaufleuten schwere Einbrüche
verübt worden. In der Drogenhandlung des Kauf¬
manns Heydemann stemmten die Diebe das Thür¬
futter am Schlosse aus, schoben den Riegel fort, er¬

brachen das Schloß und gelangten nach Oeffnung
deE Thüre in den Lagerraum neben dem Laden.
In den Laden selbst kamen die Einbrecher aber nicht.
Wohl hatten sie am Schlosse in ähnlicher Weise „ge¬
arbeitet“ wie am Schlosse der oben erwähnten
Thüre; sie hatten hierbei aber das Pech, die Feder
des! ^Schlosses zu zerbrechen, so daß sie die Thür
nicht öffnen konnten. Sie mußten sich deshalb mit
der Beute begnügen, die ihnen in dem Lagerraum
iichödie Hände fiel. Sie bestand in Parfüms in
Flaschen und wohlriechenden Seifen. — In der¬

selben Nacht versuchten wahrscheinlich dieselben Ein¬
brecher in den Lagerraum der Firma Luckwalds
Nachfolger einzudringen. Sie manipulirten in ähn¬
licher Weise am Schlosse der Eingangsthüre, wurden
aber durch die Wachsamkeit der Hunde, die auf dem
Hofe waren, verscheucht. — Auch auf einigen
anderen Stellen sind die Diebe gewesen.

f. Militärisches. Die beiden hiesigen Jn-
fanterieregimenter sind heute morgen nach Thorn
bezw. Argenau per Bahn ausgerückt. In Argenau
wird heute Abend abgekocht, und zwar durch den
Menag^lieseranten Kaufmann Höhnke von hier, der
von Bromberg aus, weil um Argenau herum
Wassermangel sein soll, das nöthige Wasser mitge¬
nommen hat. Das Grenadierregiment zu Pferde
ist schon gestern Morgen ausgerückt. Auch Artillerie
und Pioniere sind heute Morgen mit den Zügen
von Stettin hier eingetroffen und nach Thorn ab¬

gedampft. Unsere Infanterie kommt morgen Abend

Zurück, Artillerie und Grenadiere zu Pferde erst am

Freitage.
* Patzers Sommerlheater. Heute, Drenstag,

fünfte Aufführung der Operettennovität „Das
Jungfernstift“. Mittwoch wird für den Eisenbahn¬
verein die Operette „Die Fledermaus“ aufgeführt;
Karten dazu sind abends an der Kasse zu 60 Pf.
zu haben. Von 6y2 Uhr ab ist Gartenkonzert, wozu
der Eintritt frei steht.

„

* Die Rinkaucr Souderzuge verkehren von

heute ab bis zum 17. August nach folgendem Fahr¬
plan: Täglich ab Bromberg 3.45 und 5 Uhr;
ab Rinkau 7.20 und 8 Uhr abends. Außer¬
dem an Sonntagen ab Bromberg 3.05 und
ab Rinkau 8.50 Uhr abends.

^ r
f Fahrt nach Brahemunde. Auf der Weichsel

war schon gestern Hochwasser angemeldet. Dasselbe
dürfte morgen bei Fordon anlangen. Es veran¬

staltet daher der Kapitän Hentschel auf seinem
Dampfer „Viktoria“ morgen Nachmittag eine Fahrt
nach Brahemünde.

* Elysium-Theater. Heute Drenstag gelangt
das Schauspiel „Im Forsthause“ von Richard
Skowronnek in neuer sorgfältigster Einstudierung
zum ersten male zur Aufführung. Morgen Mitt-
woch geht die Komödie „Luigi Cafarelli“ zum letz¬
ten male in Szene.

f Preußische Klaffenlotterie. Die Mittheilung
in der Sonnabendnummer, daß das Bureau der
hiesigen Lotteriekollekte verlegt wird und deshalb
heute und morgen geschlossen ist, ist irrig und nur

durch ein Versehen in den Druck gelangt. Das
Bureau wird weder verlegt, noch ist es geschlossen.

* Zu der Szene in Brahnau theilt uns Herr
Feuerwerker Podschun mit, daß sie durch sein um

10 Uhr abgebranntes Feuerwerk nicht verursacht
worden ist, sondern durch einen Herrn, der gegen
7 Uhr ein Pack chinesischer Kracher zur Explosion
brachte.

* Für eine demnächst freiwerdende Super-
intendentur ist, wie wir hören, Herr Pastor
Staemmler Hierselbst in Aussicht genommen
worden; es war an ihn hierüber eine Anfrage er¬

gangen.
F Crone a. Br., 30. Juni. (Verschiede¬

nes.) In althergebrachter Weise beging gestern
das Zimmer- und Maurergewerk das sogenannte
Quartalsfest. Unter Vorantritt einer Musikkapelle
bewegte sich der Festzug nach der Wohnung der
Jnnungsmeister. Nach der üblichen Begrüßung
der Meister erfolgte der Rückmarsch nach dem
Jeszkeschen Lokale. Den Abschluß des Festes bil¬
dete der Tanz. — Gestern feierte der Gesangverein
„Eintracht“ sein diesjähriges Sommerfest in der

Rosengrunder Forst in der Nähe der Wymislowoer
Brücke. Die vom Verein zum Vortrag gebrachten
Lieder, darunter „Hoch lebe die Liebe, hoch lebe der
Sang“, „Schifferlied“ und „Trinkmusik“, fanden
den lebhaftesten Beifall der Zuhörer. Nach

,

der
Rückkehr aus dem Walde fand noch ein Tanzkränz¬
chen im Meuselschen Saale statt. — Die Heu- und
Kleeernte ist in hiesiger Gegend im vollsten Gange.
Der Ertrag ist recht ergiebig. Dagegen läßt die
Sommerung viel zu wünschen übrig.

§ Rakel, 30. Juni. (Verschiedene s.)
Der Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspektor, Weise
von hier ist zum 1. August nach Heilsberg in Ost¬
preußen versetzt. — Die elektrische Feuermelde- ,und
Alarmanlage hier ist nunmehr dem Betriebe über¬
geben. — Der hiesige Handwerkerverein feierte
gestern von schönstem Wetter begünstigt sein diesjäh¬
riges Sommerfeft. Nachmittags versammelten sich
die Mitglieder im Kaisergarten und marschierten
durch die Stadt nach dem Schützenpark, wo die
Griepentrogsche Kapelle konzertirte. Nach und nach
fanden sich auch die Angehörigen und Freunde des
Vereins ein. Der Vorsitzende Drechslermeister
Fechner hielt die Festrede und brachte das Kaiserhoch
aus Ter Tanz, an dem besonders die Jugend rege
theilnahm, bildete den Schluß, des Festes. — Der
Verein Nakler Radfahrer unternahm gestern eine

Ausfahrt nach Exin und betheiligte sich an dev Feier
des Sommerfestes des dortigen Vereins. — Recht
schönes Wetter hatten heute die Kinder der gehobe¬
nen Mädchenschule bei ihrem Ausflug. Nachmittags
marschierten sie nach dem Stadtpark und amüsirten
sich dort bei Spiel, Gesang und Tanz. Gegen Abend
war der Park vollständig besetzt. Rektor Bartsch

. hielt die Festrede.
Ö Weißenhöhe, 30. Juni. (D a m p f e r p a r -

t h i e.) Gestern unternahm der hiesige gemischte
Chor eine Wasserfahrt nach Usch. Auf Anfrage

; des Strommeisters Verch stellte der Regierungsprä¬
sident den Regierungsdampfer „Möve“ dem Verein
freundlich zur Verfügung. An der Fahrt nahmen

I 60 Personen theil, sodatz an den Dampfer noch ein

I schon überzelteter Prahm angehängt werden mußte.
■ In Usch wurden die sehenswerthen Kapellen des

Kalvarienberges und die Glashütte in Augenschein
genommen. Nach dem gemeinschaftlichen Mittag¬
essen verweilte man in fröhlicher Stimmung und
beim Vortrag einiger Chöre. Alsdann wurde die

Heimfahrt angetreten.
K. Mrotschen, 1. Juli. (Kirchliches.) Der

Gustav-Adolf-Verein hat zum Bau der hiesigen
evangelischen Kirche 1200 Mark gespendet. — Am
kommenden Sonntag, 6. d. M., findet auf dem

evangelischen Kirchhofe ein Missionsfest statt, an wel¬
chem u. a. der Missionsinspektor Prittelvitz-Berlm
eine Ansprache halten wird.

H. Exin, 30. Juni. (R a d f a h r e r f e st.)
Gestern feierte der hiesige Radfahrerverein sein
Sommerfest, zu welchem folgende auswärttge Ver¬
eine erschienen waren: Tourenklub Brom-
berg, Radfahrervereine Janowitz, Mrotschen,
Nakel, Netzthal, Wongrowitz 1896, RadfahrerUub
Samotschin und Tourenklub Wongrowrtz. Von
1 bis 3 Uhr fand ein gemüthliches Beisammensein
chn Mosseckschen Lokale statt. Um 3 Uhr erfolgte
Abfahrt nach dem Rennplätze. Im ganzen wurden
vier Rennen abgehalten: Es erzielten im Haupt¬
fahren Harnack-Wongrowitz den ersten und Weber-
Exin den zweiten Preis. Im zweiten Rennen er¬

rangen Bierwagen-Wongrowitz den ersten und. Mi-
lanowski-Vromberg den zweiten Preis. Im Ver-
einsrennen Weber den ersten und Klettke den zweiten
Preis. Im Trostfahren erzielten Manteufel-Vrom-
IBerg den ersten und Just-Bromberg den zweiten
Preis. Nach dem Rennen fand ein Preiskorso statt.
Hierbei errangen Radfahrerverein 1896 Wongro¬
witz den ersten, Radfahrerverein Netzthal den zwei¬
ten und Radfahrerverein Mrotschen den dritten

Preis. An den Preiskorso schloß sich ein Konzert
im Majewskischen Garten an. Hier hielt das Vor¬
standsmitglied Stadtsekretär Flögel aus Exin die
Festrede und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.
Um 6y2 Uhr fand dann Reigenfahren im Majews¬
kischen Saale statt, welches durch den Verein Exin
eröffnet wurde. Der Verein Tourenklub-Wongro-
witz erhielt den ersten und Radfahrerverein Samot¬
schin den zweiten Preis. Herr Bierwagen-Wongro¬
witz veranstaltete dann noch ein Kunstfahren, wofür
ihm der Dank des Vereins durch einen Preis aus¬

gedrückt wurde. Abends wurde im Majewskischen
Saale getanzt. Die Straßen der Stadt waren ge¬
schmückt und der Verlauf des Festes kann als durch¬
aus gelungen bezeichnet werden.

Schönlanke, 29. Juni. (Einweihungdes
Kriegerdenkmal s.) In Gegenwart des Re-
gierungspräsidenten Dr. Kruse-Bromberg, des Land-
raths von Bethe-Czarnikau, vieler Offiziere und von

1000Kriegern aus Stadt uNdUmgegend wurde heute
das neu errichtete Kriegerdenkmal eingeweiht. Re¬
gierungspräsident Dr. Kruse feierte in einer An-
spräche unsere Stadt als eine echte Stütze des
Deutschthums im Osten, als eine echte deutsche Stadt,
welcher die Regierung auch ferner Interesse entge¬
genbringen werde.

x Janowitz, 30. Juni. (Kr i egerfe st.
Vertretung.) Gestern feierte der hiesige Krie¬
gerverein im Brudsyner Wäldchen sein diesjähriges
Sommerfest. Begünstigt vom herrlichen Wetter
verlief dasselbe in ungetrübter Harmonie. — Die
Vertretung des auf 6 Wochen beurlaubten Kreis-
landraths ist dem Regierungsassessor Rhein aus
Kassel übertragen worden.

kommenfteuer zur Erhebung gelangen werden,
durchberathen. — Gestern hatte der hiesige Gesang¬
verein sein diesjähriges Sommerfest in Kleinhaide.
Der Dirigent des Vereins, Lehrer Wiezkowski, hielt
die Festrede.

Könitz, 29. ^uni. (Attentat auf einen
Eisenbahnzug.) Ein Eisenbahnunglück ist
durch die Aufmerksamkeit des hier stationirten Loko¬
motivführers Fiedler, verhütet worden. Der Führer
des fahrplanmäßig 4 Uhr 50 Minuten von hrer ab¬
gehenden Zuges oer Sttecke Konitz-Laskowitz ent¬
deckte rechtzeitig zwischen Poln.-Zekzin und Linden¬
busch drei große auf das Schienengeleise gelegte
Prellsteine. Der Zug wurde zum Stehen gebracht
und das Verkehrshinderniß beseitigt. (Ges.)

Konitz, 29. Juni. (Besuch des Land-
wirthschaftsministers.) Heute Morgen
traf der Landwirthschaftsminister von Podbielski
mit einem Stab höherer Beamten zu Wagen von
Bütow hier ein. Bald darauf unternahm er zu
Wagen eine Besichtigungsreise nach Prechlau, Ko-
narszyn usw.

Zoppot, 28. Juni. (Städtisches. Bade-
d i r e k t i o n.) Der vom Magistrat vorgeschlagene
Bau eines neuen Warmbades ist von der Stadtver--
ordnetenversammlung als dringend nothwendig an¬
erkannt und einstimmig beschlossen worden. Es soll
noch im Herbst damit begonnen werden. Zu den
Vorarbeiten wurden 3000 Mark bewilligt. Die
Kosten des'Baues sind auf 270 000 Mark veran¬

schlagt. Bei Gelegenheit dieses Baues soll die Gas¬
anstalt. aus der Nachbarschaft des Warmbades und
Kurgartens verlegt werden. Dafür wurden 40 000
Mark bewilligt. — Bei der Ergänzungswahl zur
Badedirektion sind die Herren Weiß, Karpinski und
Axt gewählt worden.

? Schwetz, 30. Juni. (Schützenfe st.)
Gestern und heute fand hier das diesjährige
Schützenfest statt. Nach dem Ausmarsch vor Beginn
des Festes wurden den mehr als 25 Jahre ununter¬
brochen der Gesellschaft angehörenden Mitgliedern
Zeichen der Anerkennung überreicht. Die Königs¬
würde errang Dachdeckermeister Hacker, erster Ritter
wurde der Jrrenanstaltsheilgehülfe Liedtke und
zweiter Ritter Hotelbesitzer Kowallek.

Sn Krojanke, 30. Juni. (Kirchliches.
Gesangverein.) An Stelle des Kirchenälte¬
sten Besitzer Kietzmann Smierdowo und der Ge¬
meindevertreter Eigenthümer Mahlke, Gastwirth
Schmidt und Altsitzer Carl Dahlke, von denen die
3 ersten gestorben sind und der letztere wegen Alters
sein Amt niederlegte, wurden gestern in der evan¬

gelischen Kirche Gutsbesitzer Hahlweg-Dollnik, Ei¬
genthümer Wiesjahn, Postvorsteher Karboschewski
und Besitzer Redmer Hierselbst gewählt. In ver¬

einigter Sitzung der beiden Kirchenkörperschaften
wurde sodann die vorjährige Rechnung geprüft und
der neue Etat, nach welchem 32 Prozent der Ein-

passiren zu lasten und zu exempWziren, was für.
Charaktere und Subjekte dieselbe sogar mit führen¬
den Rollen betraut hat. Der Mann mit der frechen
Stirne, der mir diese Insulte zugeschleudert, war

Dr. Susterchic, jener Susterchic, bezüglich dessen
die Gerichte tn allen Instanzen rechtskräftig erkannt
haben, daß er schmutzige Hände habe. Nach diesen
Worten stürzten die klerikalen Abgeordneten Dr.
Susterchic, Dr. Brest, Jaklic und Drobnic auf Dr.
Ferjaneic zu. Dr. Susterchic schrie mit Stentor¬
stimme: „Lump, ich habe gegeben, Sie aber haben
oem Volke aus der Tasche gestohlen, Sie wollen uns

beleidigen, Sie, der Sie sich die Oberlandesgerichts¬
rathsstelle erbettelt haben! Sie bekommen noch
Ohrfeigen!“ Hierbei schlugen die Klerikalen auf den
Tisch der Abgeordneten Dr. Ferjaneic und Hribar.
Abgeordneter Drobnic ergriff ein Tintenfaß u:rd
schleuderte dasselbe gegen den liberalen Abgeord¬
neter: Bozie, ohne jedoch denselben zu treffen. Dr.
Susterchic warf dem Abgeordneten Dr. Ferjancic
ein Aktenbündel an den Kopf. Schon erhoben sich
zahlreiche Fäuste, da stürzte Landeshauptmann v.

Detela, bleich vor Aufregung, auf Dr. Susterchic
zu und drängte ihn zu seinem Sitze. Dr Susterchic
aber schrie wie wahnsinnig: „Korrupte Bande!
Bald werdet Ihr verenden! Ihr seid Diebe und
Lumpen! Ihr habt alles verrathen! Ihr habt Euch
der Regierung verkauft! Regierungsknechte, Lum¬
pen, Hunde!“ Landeshauptmann v. Detela, der
sich nur mit Mühe Gehör verschaffen konnte, er¬

klärte, einem solchen Skandale nicht Präsidiren zu
wollen und erklärte die Sitzung für geschloffen.
Dem „Vaterland“ zufolge wurde der Abg. Dubnic
am rechten Arm nicht unerheblich verletzt. Die

Bunte Chronik.
— Der „kochende See“ und seine

Opfer. Man berichtet der „Franks. Ztg.“ aus
New-Aork: Die ersten Opfer der vulkanischen Stör¬
ungen in Westindien sind nicht auf Martinique zu
suchen gewesen. Der „kochende See“ aus Dominica
hat sie gefordert. JmDezember v. I. traf auf der
genannten Insel Wilfred M. Clive, ein Engländer,
ein, der auf einer Tour um die Welt begriffen
war und vornehmlich bisher von Reisenden nicht be¬
rührte Gegenden aussuchte. Dominica ruft bei dem
Forscher den Eindruck hervor, als ob eine dünne
Erdschicht über einen glühenden Lavafluß ausgebrei¬
tet sei. Ueberall entspringen heiße Quellen dem
Boden/manche davon mit schädlrchenGasen gesättigt.
Dominica hat die üppigste tropische Vegetation, die
man sich denken kann, und die Erforschung des In¬
nern dieser nur 16 (englische) Meilen breiten und
29 Meilen langen Insel bietet daher die größten
Schwierigkeiten. Aus diesem Grunde dürfte es er¬

klärlich sein, daß die Kunde von dem „kochenden
See“ erst vor 20 Jahren an die Oeffentlichkeit
drang. Das Gewässer liegt auf einem Rücken des
Mont Diablofin, des höchsten Berges von Westindien,
2000 Fuß über dem Meeresspiegel. Der See hat
300 Fuß im Durchmesser und ist von 100 Fuß
hohen, steil abfallenden Felswänden eingeschlossen.
Er ist zweifellos der Krater eines erloschenen Vul¬
kans. Clive begab sich, .von zwei Farbigen beglei¬
tet, am 20. Dezember auf den Weg nach dem See.
Nach zweitägiger harter Arbeit — die tropischen
Rankengewächse machten den Reisenden das Vor¬
dringen besonders beschwerlich — kam man auf dem
Gipfel der den See umgebenden Felswand an. Die
Schwarzen, die den See schon häufig gesehen hatten,
waren überrascht und beunruhigt, weil sich auf ihm
nicht die Dampfwolken befanden, die sonst bemerkt
wurden; auch war das Gewässer viel unruhiger als
sonst. Ungeachtet der Warnungen feiner Führer
stieg Clive doch hinab, ebenso einer der Schwarzen.
Der Zurückgebliebene sah nun beide plötzlich ohne
ersichtlichen Grund hinstürzen. Entsetzt ergriff er

die Flucht. Eine sofort nach Rückkunft des Schwarzen
nach Laudat ausgerüstete Hülfsexpedition fand Clive
und seinen Begleiter todt. Der See war mit einer
starken Schicht eines Gases überdeckt. Diese Er-
fcheinung hatte man bis dahin nie bemerkt, ebenso
wenig das Verschwinden des Gewässers, das, zum
Entsetzen der Bewohner von Dominica kurz vor

dem Ausbruch des Mont Pelee zu beobachten war.

Gegenwärttg hat der See wieder sein früheres Aus¬
sehen.

— Eine parlamentarische Idylle
aus einem österreichischen Landtag.
Ueber recht nette Szenen im Krainer Land-
tag, der nach der zweiten Sitzung bereits wieder
geschlossen werden mußte, entnehmen wir der
„Neuen Fr. Presse“ folgende Einzelheiten: Gleich
zu Beginn der zweiten Sitzung, welcher Landes¬
hauptmann v. Detela präsidrrte, verbreitete sich im
Saale das Gerücht, daß die Klerikalen geneigt seien,
ein Kompromiß einzugehm, wonach die Mitglieder¬
zahl der Finanz- und Verwaltungssektion auf vier¬
zehn erhöht und den Klerikalen je 6 Vertreter ein¬
geräumt werden sollten. Der Klub der deutschen
Abgeordneten, sowie auch der Klub der flovenischen
Liberalen waren geneigt, das angebotene Kompro¬
miß unter der Bedingung zu akzepttren, daß Dr.
Susterchic seinen in der ersten Sitzung gethanen
Zuruf „Lumperei“ widerrufe und daß fern Klub
die Garantie für eine sachliche Thätigkeit des Land¬
tages übernehme. Mit einer gewissen Zuversicht
eröffnete daher Landeshauptmann v. Detela die
Sitzung. Allein diese friedliche Dispositton dauerte
nicht lange an. Nach Verlesung des letzten Sitzungs¬
protokolls ergriff der Abg. Dr. Ferjancic das Wort,
um gegen die Bemerkung des Abgeordneten Dr.
Susterchic, Dr. Ferjancic habe in Wien sein Avan¬
cement zum Oberlandesgerichtsrathe auf Kosten
des Volkes erbettelt (Dr. Susterchic: Richtig, so ist
es!), zu Protestiren. Dr. Ferjancic: Jedermann
wird mir zugeben, daß eine solche Beschuldigung
äußerst beleidigend ist. Wenn ich bedenke, von wem
die Beschuldigung erhoben wurde, würde ich auf die
Angelegenheit nicht weiter eingehen, wenn sie nicht
mit derPartei, welcher ich angehöre, in Zusammen¬
hang gebracht würde ... Dr. Susterchic: Es-ist
eine Schande für die Partei, daß sie solche Subjekte,
wie Sie und Plantan, in ihrer Mitte duldet. Kor¬
rupte Partei! Dr. Ferjancic: . . . und nur mit
Rücksicht darauf erkläre ich, daß ich um das Avan¬
cement nicht gebettelt habe; das war übrigens auch
nicht nothwendig; ich bin avancirt, als ich an der
Tour war, nicht früher und nicht später. Es wäre

• aber sehr verlockend, die klerikale Partei Revue

sei, habe ihr Ziel verfehlt und Dubnic getroffen.
— Eine Krankenwärterin als

Mörderin. Der New-Aorker Korrespondent des
„Daily Telegraph“ telegraphirt seinem Blatte nach¬
stehende Mordgeschichte: Einer der merkwürdigsten

chusetts, abspielte. Die Geschworenen erklärten die
Mörderin für irrsinnig, und sie wurde auf lebens¬
länglich einer Irrenanstalt überwiesen. Nachdem
das Urtheil gesprochen war, gestand sie lächelnd, daß
sie 31 Personen getödtet habe. Neun ihrer Patienten
tödtete sie im Zeitraum von 51 Tagen. Eines ihrer
Opfer war die Frau ihres Wohlthäters, der sie er¬

zogen hatte. Sie ist eine wenig anziehende Frau in
mittlerem Alter. Sie vergiftete ihre Opfer. mit
Morphium, so daß sie langsam einschliefen. War
der Tod eingetreten, so fühlte sich Miß Toppan wohl.
Es war ein Paroxysmus, der sie trieb. Häufig ver¬

suchte sie mit Hülfe von Doktoren und artberen
Pflegerinnen, die Vergifteten wieder zum Bewußt¬
sein zu bringen. Als der Richter ausrief: „Miß
Toppan, Sie müssen verrückt sein“, antwortete sie:
„Verrückt! Wie kann ich verrückt sein? Ich wußte
ganz genau, daß ich Unrecht that, wenn ich diese
Leute tödtete. Ich wußte stets, was ich that. Ich
habe keine Gewissensbisse. Es that mir auch nicht
leid, meine besten Freunde zu tödten. Ich weiß, daß
ich gefährlich bin, denn man kann nie wissen, wann
der Paroxismus über mich kommt. Dann kenne
ich mich selbst nicht mehr. Schicken Sie mich in
eine Irrenanstalt, wo ich kein Unheil mehr anrichten
kann.“

— WerbezahltdieKrönungssitze?
Die Londoner Rechtsanwälte haben allen Grund, in
Aufregung zu sein, denn es wird immer klarer, daß
der Aufschub der Krönungsfeierlichkeiten zu einer
Menge ganz einträglicher Prozesse führen wird. Es
stellt sich heraus, daß eine ganze Anzahl der Tri¬
bünenerbauer nicht daran denkt, den Käufern der
Plätze ihr eingezahltes Geld zurückzugeben. Ueber
die Rechtsfragen äußerte sich ein hervorragender
Rechtsgelehrter einemJnterviewer des „Star“ gegen¬
über wie folgt: In solchen Fällen, wo ausgemacht
wurde, daß im Falle einer Vertagung der Krönung
ein Theil des Geldes zurückzuerstatten sei, liegen
keine Schwierigkeiten vor. Die Majorität der Tri¬
bünenbesitzer wird sich aber auf den Rechtsgrundsatz
stützen, daß sie im Falle der Unmöglichkeit nicht zu
Leistungen zu verpflichten sind. Interessant ist die
Rechtsfrage in den Fällen, wo der Tribünenerbauer
Sitze vermiethete „zur Besichtigung des Krönungs¬
zuges“. Es fragt sich hier, ob man ihn dafür ver¬

antwortlich machen kann, daß ohne sein Zuthun der
Krönungszug unterblieb. Sir William Anson er¬

klärt, daß im Falle unvorhergesehener Ereignisse,
die keiner Partei zur Last gelegt werden können, der
Kontrakt als ungilttg anzusehen sei. Frühere Fälle
scheinen diese Ansicht zu bestättgen und danach dürf¬
ten die Tribünenerbauer ihren Prozeß gewinnen.
Im anderen Falle, wo die Billets so lauten, daß die

Inhaber lediglich das Recht haben, am 26. oder
27. Juni einen Sitz zu beanspruchen, werden die
Käufer den Schaden zu tragen haben. Wenn aber
dem Datum hinzugefügt ist: „zur Besichtigung des
Krönungszuges“, dann ist die Sache rechtlich sehr
schwierig zu entscheiden. Wahrscheinlich würden
dann die Gerichtshöfe erklären, daß beide Parteien
sich in den Schaden zu theilen haben.

— Eine Thränen-Konkurrenz.
Nur den Amerikaner kann so etwas ganz Ungewöhn¬
liches einfallen! Es ist kaum glaublich, daß eine
Anzahl von Frauen und Mädchen aus der besten
Chikagoer Gesellschaft auf den Gedanken verfiele::,
die Aufforderung zu einem „crying contest“, einem
Thränen-Wettkampf, an ihre Geschlechtsgenossinnen
ergehen zu lassen, um zu sehen, wer am meisten und
am längsten weinen könnte. Doch läßt sich nach
einem Bericht des „Soir“ an der Thatsache dieses
neuen Sports nicht länger zweifeln. Das Wett¬
weinen fand in Gegenwart von mindestens 150
Zeugen beiderlei Geschlechts statt, und die amerikani¬
schen Zeitungen, die stets nach Neuigkeiten und Re¬
kords fahnden, und wären sie noch so lächerlich,
theilen den Namen, das Alter und das Verzeichniß
der Thränen-Leiftungen der 14 Bewerberinnen mit.
Den deutschen Lesern wird es wahrscheinlich ge¬
nügen, zu erfahren, daß eine gewisse Miß Green,
eine hübsche Brünette von neunzehn Lenzen, den
ersten Preis von 100 Dollars davongetragen hat.
Es ist ihr, wohl verstanden ohne Hülfsmittel nod),
Kunstgriffe, gelungen, 31 Thränen in fünf Minuten
zu vergißen. Mrs. Webb erhielt den zweiten Preis
von 25 Dollars für 19 authentische Thränen. Oie
viele Thränen qtzer mögen wohl die Zuschauer vor

Lachen vergossen haben? L



-

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 1. Juli, v

f Herr Geheimrath Dr. Guttmann begeht
heute sein 25jähriges Jubiläum als'Di¬
rektor des hiesigen Königl. Gymnasiums. Aus
diesem Anlaß fand heute Vormittag 11 Uhr in der
Aula der Anstalt eine einfache, doch erhebende
Schulfeier statt, die auch durch Gesänge des Gym¬
nasialchors verschönt wurde. Herr Professor
Schmidt brachte dem Jübilar die Glückwünsche des
Lehrerkollegiums dar und ein Primaner unter
Ueberreichung einer' broncenen Statuette die der
Schüler. Ferner/ gratulierte ein ehemaliger Schü¬
ler Kreisarzt Dr. Holtz von hier, der eine/Summe
von 2500 Mark als Grundstock für eine „Geheim¬
rath Guttmann-Stiftung“ übermittelte. Der Ju¬
bilar dankte'jedem der Genannten einzeln in be¬
wegten Worten.

Zahlreiche Glückwünsche waren dem Jubilar
von Nah und Fern von Freunden und alten Schü¬
lern zugegangen. Wir vereinigen uns mit ihnen
am heutigen Tage und wünschen aus aufrichtigem
Herzen, daß der Jübilar noch recht lange seinem
segensreichen Wirkungskreise erhalten bleiben möge.
— Es sei bei dieser Gelegenheit daran erinnert, daß
der Jubilar zu den Gründern der hiesigen Histori¬
schen Gesellschaft gehört, die unter seiner Leitung
als provinzielle wissenschaftliche Vereinigung eine
große Bedeutung erlangt hat. Er steht seit der
Gründung an ihrer Spitze. Bei den letzten Vor¬
standswahlen im Januar glaubte Herr Geheimrath
Dr. Guttmann auf das Amt des Vorsitzenden ver¬

zichten zu sollen, verblieb dann aber doch in dieser
Stellung auf den dringenden Wunsch der Mit¬
glieder.

* Ein schweres Unwetter mit gewaltigen Regen¬
güssen und furchtbaren Gewittern entlud sich heute
Mittag nach 12 Uhr über unserer Stadt. Es
herrschte dabei eine wahrhaft beängstigende eaypti-
scheFinsterniß, die um so unheimlicher wirkte, als un¬

aufhörlich der Donner rollte und die Blitze zuckten.
Es schienen sich mehrere Gewitter hier im Brahe-
thal ein Stelldichein gegeben zu haben. Nach V2 1
Uhr ließ das Toben der Elemente etwas nach. Die
Feuerwehr wurde nach Moritz Hotel und nach der
Johannisstraße gerufen, wo der Blitz gezündet
haben soll.

Danzig, 30. Juni. (Eine hartnäckige
Selb st Mörderin). Die 35jährige Arbeiter¬
frau Elisabeth Nickel schnitt sich, nachdem amSonn-
abend Abend ihr Mann mit den drei Kindern be¬
reits zur Ruhe gegangen war, im Hausflur ihrer
auf der Niederstadt gelegenen Wohnung mit einem
Küchenmesser die Kehle durch . Da die Verletzung
nicht gleich tödtlich war, stürzte sie auf die Straße
und warf sich auf das Gleis der Straßenbahn.
Der Führer eines in diesem Augenblick vorbeifah¬
renden Motorwagens bemerkte die in einerBlutlache
besinnungslos Daliegende und veranlaßte deren
Ueberführung nach dem Marienkrankenhause, wo
sie alsbald starb.

Danzig, 30. Juni. (Die Ha ft des Do -

mänenpächters Falkenhagen) aus
Springe, der bekanntlich den Landrath v o n B e n -

nigsen im Duell erschoß und hierfür 6 Jahre
Festung erhielt, die er in Weichselmünde Verbüßt,
ist in Bezug auf die Freiheit der Bewegung etwas
verschärft worden. Der Verurtheilte, der“ am 6.
März von zwei hannöverschen Kriminalbeamten
inWeichselmünde eingeliefert wurde, mußte anfangs
krankheitshalber vielfach einen hiesigen Arzt zu
Rathe ziehen und erhiät dazu den bei Festungs¬
stubengefangenen üblichen Urlaub gegen Ehrenwort.
Von dieser Vergünstigung, so schreibt die „Elb.
Ztg.“, machte Falkenhagen aber einen etwas sehr
ausgiebigen Gebrauch. Mit Recht erregte es Be¬
fremden, daß man den mit einer verhältnißmäßig
hohen Strafe belegten „Gefangenen“ sehr fidel fast
täglich in den Hauptstraßen der Stadt spazieren
gehen und sich gelegentlich an öffentlichen Orten
in lustiger Gesellschaft vergnügen sah. Das hat
setzt aufgehört. Gegen die Hausordnung der Fest¬
unghat sich Falkenhagen in gröblichster Weise ver¬
gangen. Einmal ist er sogar drei Tage ohne Ur¬
laub fortgeblieben. Ferner verlautet, daß die Ehe¬
frau des erschossenen Landraths einige Zeit in Dan¬
zig gewohnt hat. Es werden dieserhalb gegenwär¬
tig Ermittelungen angestellt. Falkenhagen ist jetzt
mit vorübergehenden Ausnahmen auf den eigentli¬
chen Ort seines sechsjährigen unfreiwilligen Auf¬
enthaltes, die Zitadelle von Weichselmünde, be¬
schränkt. Wenig bekannt dürfte es sein, daß F.
kurz nach seiner Verurtheilung, die am 17. Fe¬
bruar in Hannover erfolgte, ein Gnadengesuch an
den Kaiser einreichte, das aber ebenso schnell und
kurz abgewiesen wurde.

Gerichtssaal.
Insterburg, 27. Juni. Wegen vorsätzlicher

Tödtung seiner leiblichen Mutter

stand heute der Maurer und Eigenkäthner Georg
Didszuhn aus Nassawen vor. dem hiesigen Schwur¬
gericht. Didszuhn besitzt in Nassawen ein

. acht
Morgen großes Grundstück, auf welchem für seine
Mutter ein Ausgedinge eingetragen war. Er hat
sich mit^ seiner Mutter nicht vertragen, diese hat in
einem Falle auch gegep ihn wegen Leistung des
Altentheils klagen müssen, auch hatte sie im Februar
das Grundstück ihres Sohnes verlassen und war nach
Schwentischken zu Verwandten gezogen. Auf Bitten
ihres Sohnes kehrte sie jedoch nach wenigen Wochen
nach Nassawen zurück. Am 11. März d. I. hat die
79 Jahre alte Frau in ihrer Altsitzerftube den Tod
durch Gewalt gefunden. Der Angeklagte gab fol¬
gende Erklärung ab. Am 10. Marz war er in
Mehlkehmen, wo er bei dem Kaufmann Schröder

, eine Geldangelegenheit ordnete. Später trank er sich
einen gehörigen Rausch an und machte sich dann auf.

,den Heimweg. Zu Hause sei er von seiner Frau
*mit den Worten empfangen worden: „Du machst
schön, Du treibst Dich herum, die Mutter liegt aus¬
gestreckt in der anderen Stube.“ Er habe darauf
Licht genommen, sei in die Altsitzerstube gegangen
und habe seine Mutter todt am Boden gefunden.
Infolge des Schreckes sei er auf der Stell ganz
nüchtern geworden. Das Gesicht der Mutter war

sehr stark aufgedunsen und mit Blut bespritzt. Um
den Kopf war ein Tuch gebunden, welches im Nacken
fest zugeknüpft war. Er habe seine Mutter auf¬
gehoben und in ihr Bett getragen, dabei habe er

bemerkt, daß die Glieder noch warm waren. Seine
Frau sei dann zu Nachbarn gelaufen, worauf die
Besitzerfrau Barth in feine Wohnung gekommen
sei, mit welcher er über die Todesursache gesprochen
habe. Er habe dabei seine Meinung dahin ausge¬
sprochen, daß seine Mutter eines natürlichen Todes
nicht gestorben sein könne, auch habe er die Ver¬
muthung ausgesprochen, daß seine Frau die Mör¬
derin sein könne. Noch in derselben Nacht würde
die Leiche abgewaschen und mit demselben Kleids
bekleidet, welches die Verstorbene bei ihrer Trauung
getragen hatte. Nun wird von der Anklage behaup¬
tet, daß der Angeklagte, als er nach Hause kam,, zu¬
nächst in die Altsitzerstube gegangen, hier mit der
Mutter in Streit gerathen ist und sie erwürgt hat.
Am nächsten Tage meldete Didszuhn den Todesfall
bei dem Standesbeamten in Mehlkehmen an und
wurde zum 'Amtsborsteher Ludwig geschickt. Dieser
war krank und schickte ihn zu dem Gendarm, sowie
zu Dr. Lingnau. Am 13. wurde die Leiche mit Be¬
schlag belegt und von dem Gemeindevorsteher ab¬
geholt, am nächsten'Tage fand' die Sektion statt und
am 16. wurde Didszuhn verhaftet. Schon bevor
dieses geschah, äußerte D. wiederholt, daß er leicht
verhaftet werden könne, die Sache könne 15 Jahre
oder den Kopf kosten, auch sonst hatte er viele auffäl¬
lige Reden geführt, welche ihn verdächtig machten,
zudem war er nach dem Tode der Mutter täglich
stark betrunken. Vier medizinische Sachverständige
gaben ihr Gutachten dahin ab, daß die alte Didszuhn
erwürgt worden ist. Nach dem Ergebniß der zwölf-
stündigen Beweisaufnahme konnten die Geschwo¬
renen sich von der Schuld des Angeklagten nicht
überzeugen. Demgemäß erfolgte die Freisprechung
des Didszuhn. -

Bunte Chronik.
— Die E i n w e i h u n g d e s Denk m a ft,

das die Provinz Westfalen auf der Hohen-
syburg dem Andenken Kaiser Wilhelms I. er¬

richtet hat, fand Montag Mittag in Anwesenheit
des Kronprinzen statt. Nachdem der Kron¬
prinz von Fräulein Overweg begrüßt worden war,
trugen die vereinigten Männergesangvereine das
Lied „Auf Sigiburg!“ vor; alsdann hielt Ritter¬
gutsbesitzer Overweg eine Ansprache, worauf die
Hülle fiel. Nunmehr folgte eine eingehende Be¬
sichtigung des Denkmals. An diese schloß sich ein
vom Denkmalskomitee angebotenes Frühstück. Um
2 Uhr 25 Minuten reiste der Kronprinz nach Voll¬
marstein ab.

— Münster, 30. Juni. (Amtliche Meldung.)
Die beiden letzten Wagen des Schnellzuges 93 sind
gestern Mittag zwischen West-Bevern und Katten¬
venne entgleist. In dem Zuge befand sich die
Prinzessin Heinrich von Preüßen. Niemand ist ver¬
letzt. Der Zug fuhr mit 26 Minuten Verspätung
weiter. Muthmaßliche Ursache der Entgleisung:
Geleisverwerfung.

—- D ärmstadt, 30. Juni. Amtlich wird
gemeldet: Gestern Abend 9 Uhr 35 Minuten ent-
g l e i st e n bei der Einfahrt des von Hanau kom¬
menden Personenzuges 469 in die Haltestelle Zell-
Kirchbrombach die zwei letzten Personenwagen; vier
Personen erlitten leichte Verletzungen. Die Ursache
des Unfalls ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Die
Störung wurde noch in der Nacht beseitigt.

— Kaiserslautern, 30. Juni. Die
„Pfälzische Presse“ meldet: Bei der Station Nieder¬
mohr ü he rfuhr der Mittagsp ersonen-
züg Landstuhl-Kusel an einem Uebergang ohne
Barriere 'ein F uhrwerk. Einer Frau wurde
der Kopf, einem Knaben ein Bein abgefahren. Der
Fuhrmann wurde schwer, ein zweiter Knabe leicht
verletzt. Das Pferd wurde getödtet und der Wagen
zertrümmert; auch die Lokomotive ist schwer be¬
schädigt.

Sport und Jagd.
Kiel, 30. Juni. Beider gestrigen Seeregatta des

Norddeutschen Regattavereins erhielten in der Nenn¬
klasse A „Orion“ den Preis, in der Kreuzerklasse A den
1. Preis „Cicely“, den 2. Lasca,“ den 3, „Clara,“ In
der Kreuzerklasse B, abweichend vom Programm aus
„Navahoe“ und „Comet“ bestehend, siegte „Navahoe“. In
der KreuZerklasse I erhielt „Mohawk“ den Preis, in der
Reinmasse II „(Samt“ den 1. Präs und den Jubiläums¬
preis, „Jngeborg“ dem 2. Preis. Der in der Renn¬
klasse II vorgesehene Eventualpreis von Hamburg, 8000 Mk.,
ist nicht zur Verkeilung gelangt, weil die Windstärke
unter 5 m war. In der Rmnklasse III siegte „Polly.“
In der Kreuzerklasse II erhielt „Thea“ den Preis, in der
Kreuzerklasse III den 1. Preis „Gerda“, den 2. Preis
„Valuta“, den 3. Preis „Lotti.“ In Rennklaffe IVa er¬

hielt „Mimosa“ den 1. und den Herausforderungspreis,
„Virginia II“ den 2. In der Rennklasse IVb siegte
„Glückauf.“ In der Kreuzerklasse IVa erhielt „Jaula“
den 1., „Adda“ den 2 Preis, in der Kreuzerklasse IVb
„Ette II“ den 1.. „Olga“ den 2. Preis. — Bei der

heutig n 3. Wettfahrt der Sonderklasse des Kaiserlichen
Nachtklubs und des Norddeutschen Negattavereins wurde
„Wannsee“ erstes, „Samoa III“ zweites, „Hansa“ drittes,
„Charly“ viertes, „Lunula“ fünftes Boot. .-

Kunst und Wissenschaft.
Aerztliche Studienreisen in Bade- und Kur¬

orte. Dos vorläufige' detaillirte Programm für die
diesjährige Reise ist soeben im Druck fertig gestellt und
bei dem Generalsekretär des Komitees, Herrn Dr. W. H'
Gilbert, Baden-Baden oder bei dem 1 Schriftführer,
Herrn Dr. P. Meißner, Berlin. Kurfürstenstraße 81

Utenlos Zu erhalten. Das Programm bietet eine rei ne

Fülle von Demonstrationen, wissenschaftlichen Sitzungen
und Besichtigungen und sorgt außerdem in mehr als
ausreichender Weise für das leibliche Wohl der Theil-
nehmer. Bei der auf 400 festgesetzten Theilnehmerzahl
erscheint es sehr wünschenswert, baldmöglichst bte An¬
meldungen zur Theilnahme an der Reise an das Komitee
gelangen zu lassen. . -- _

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 1. Juli. Die Reichsdruckerei

blckt heute auf ihr 50 jähriges Bestehen
zurück. Am 1. Juli 1852 eröffnete die damalige
Staatsdruckerei ihrenBetrieb.

Bukarest, 1. Juli. Gestern Nachmittag ent¬
gleiste zwischen Plojesti und Brazi ein Personen¬
zug. 2 Personen wurden getödtet, 4 schwer ver¬
letzt.

Konstantinopel, 1. Juli. Hier sind vier Fälle
von Pest vorgekommen. Der Sanitätsrath trat zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen.

Kiel, 1. Juli. Zu dem gestrigen Festessen des
kaiserlichen Nachtklubs begab sich der Kaiser, be¬
gleitet von dem Großherzog von Sachsen und dem
Herzog Ferdinand von Schleswig-Holstein auf der
Rudergig der Hohenzollern. Der Kaiser wurde
auf der Nachtklubbrücke von dem Vorstande des
kaiserlichen Jachtklubs empfangen und in die
Räume des Klubhauses geleitet.

Kiel, 1. Juli. Das Linienschiff „Kaiser
Friedrich III.“ mit dem Prinzen Heinrich an Bord
ist gestern Abend 9 Uhr durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal hier eingetroffen.

d Königsberg,' 1. Juli. (Puivattelegramm.)
Das große Hufenetablissement „Viktoria-Park“
(früher „Tivoli“) wurde heute Nacht total einge¬
äschert. Der Schaden ist groß. Es liegt wahr¬
scheinlich Brandstiftung vor.

Fremden-Bericht vom 1. Juli.
Hotel * um Adler (Direktor Trillhose.)

Rentier Schrötter, Jnowrazlaw. — Arnold Schwerdfeger,
Breslau. — Polizeiwachtmeister Keller, Berlin. — Straf¬
anstaltsinspektor Toericht, Crone. — Rittergutsbesitzer
Miech, Jnowrazlaw. — Inspektor Kabath, Breslau. —

Hotelier Schülcke, Labischin. — Sanitätsrath Dr. Toten-
höfer u. Frau, Breslau. — Bankinspektor Cabell, Breslau.
— Gutsbesitzer Grundmann, Falkenau. — Assessor Dr.
Hirschberg, Eulm. — Fabrikant D. Franke, Berlin. —

Rentier Rose u. Frau, Bromberg. — Rechtsanwalt Nutzer,
Krotoschin. — Landtagsabgeordneter Dr. Criraer, Berlin.
— Verbandsdirektor Löwinsohn, Rakel. — Regierungs-
assefsor von Rhein, Znin. — Professor Dr. SerreS, Culm.
— Fabrikant Sommers, Schwerin. — Baumeister Son¬
nenberg. Berlin. — Regierungsrath Schrey, Danzig. —

Gutsbesitzer Borris., Waldheim. — Frau Kaufmann

— von Roedern. Stargard.
Dr. Sievers Danzig. — Rittergutsbesitzer Siebenbürger
u. Frau. Hochenberg. — Oekonomierath Aly, Gr. Klonia.
— Frau Hildebrandt, Berlin. — Oberingenieur Lutzner,
Berlin. — Dr. Burgaß, Stettin. — Eisenbahndirektor
Siering, Danzig. — Die Kaufleute: Sonntag. Karpen,
S. Cohn, L. Goldschmidt, Schultz, Rehab, Walther Kischer,
Rosenfeld, Malfern, Karl Friedmann. Berlin — A. Ascher
Stuttgart — Sahlmann, Nürnberg — Beyer, Jnowraz¬
law — Lewin, Ehrlich, Stettin — Fegebeutel, Hamburg
— Mayer, Göppingen — Lagner, BreSlau —- Gönner,
Chemnitz — Karl Fuchs, Danzig — Heinze Birnbaum —

H. Falk, Königsberg - Schmell, Liebell. Lissa.
Viktoria-Hotel. Rechnungsrath Utecht, Posen. —

Die Kaufleute: B. Podagoski, Gnesen — GrrSdorff,
Danzig — Wolff, Stufet, Frohmann, Krebs, Berlin —

Schäfer, Stuttgart — Silbermann, BreSlau — Völker,
Magdeburg — Hauchn er, Leipzig — Kley, Posem

KNkurSmsahreil.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögender offenen Handels¬
gesellschaft

L Bollmann
in Bromberg

ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachtenVorschlags
zu einem Zwangsvergleiche

Vergleichstermm
auf den 9. Juli 1903,

vormittags 12 Ubr.
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst, Zimmer Nr. 9 deS
Landgerichtsgebäudes anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag und
die Erklärung des Gläubigeraus-
fchuffeS sind auf der Gerichts¬
schreiberei, Abtheilung 6 zur Ein¬
sicht der Betheiligten niedergelegt.
Bromberg, d. 27. Juni 1902

Der Gerichtsschreiber
des Königl. Amtsgerichts.

Wegen Uinjilgcs itarfi Bahn
Wrsße 2, L Etage

Ausverkauf v.ReAttll
zu Herren- u. Knabenanzügen,

Kleiderstoff-
unb Leidenrestern.

Katharina Merres,
Boiestraste 8, Ecke Heynestraße.

Prall,tvolle langstielige
Schnittrosen,
in allen Farben it. edelsten Sorten

empfiehlt
F. Figsurskl, Bnrgstr. 2.

SeidenttSSffiÄftleibet
. . amPrtvat»

...
Man verlange unsere Muster.

fcvon Elten & Keussen^Krefeld*

Wafferstände.

K Pegel
zu

Wasserstände. ®e»
Ge.

I rag Meter rag Meter jsL Me,.
Meter

Weichsel.
1 Warschau. . . . 2ö.!6. 3,71 29.16. 3,86 0,16 _

2 Zakroczym . . .
— — — — —

3 Thorn 29.16. 3,54 30.6. 3,46 — 0,08
4 Brahemünde . . l30.|6. 5,51 1.17. 5,61 0,10

Brahe.
5,30
1,90

> ■*

6 Bromberg^ -Pegel 30 6. $17,. 5,30)
1,90

G o p l o s ee. p*: -

'

6 Krnschwitz . . . 29.16. 2,58 30.;6. 2,58 —

Netze.
7 Pakoschschl.§'-Pegel 30.16.

30.6.
4,34
1,74

4,33
1,76 0,02

0,01

8 Bartschin. . . 30,6. 11,46 i. 7. 1,46 <

9 12. Grom. Schleuse 30.6. 0,76 i 7. —
, __

10 Weißenhöhe . . 30.!6 0,06 l. 7. — —

'

-m

'

11 Usch. . . ... 30 6. 0,31 i. 7. —

12 Czarnikau . . . [ 3016. 0,58 i. 7. _

13 Filehne . . . . |130.16. 10,56 i 7. — — —

Schiffsverkehr vom 30.Juni bis 1. Juli, mittags 12 Uhr
Name

des Schiffs,
fi'lhrers

Wickland
Wuhrrttann

H. Lange
r. Koch
F. Arndt
A. Werbahn
G. Beyer
Bauermeister
F. Saade
G. Lehmann
O. Geschke
C. Winkler
G. Bieseke
W. RilnowSki
F. Stein
H. Lück
A. Rettig

:it. d. Nahn»
beim. Warne
bei Dampfer«

(0.)
IV 706

Magd.483
Ltett. 200
Brbg. 8

Hmb. 268
Küstr. 147
III1650

VIII1360
XXVII 1687

Küstr. 105
Küstr. 137
Zehd. 91
Hbg. 1134
IX 4274
Deffanl21
Brbg. 79
Brbg. 59

W. Sachalska Brbg. 68

Waaren,
ladttng

Zucker
Grubenhölzer

fies. Balken.
kief.Bretter

do.
Kalksteine

Mauersteine
Gerberlohe

Eies. Bretter
elfen Bretter
fies. Bretter

do.
leer
do.
do.
do.
do.

Von nach

Rakel-Danzig
Thorn-Stettin

do. do.
Schulitz-Berliü

do. do.
do. do.

Bartschin-Pelplin
Bromberg-Rakel
amburg -Bromberg
romberg'Berlin

do. do.
do. do.

Schulitz.Oderberg
Bromberg-Bartschin

Berlin'Schulitz
do. do.
do. do. ,

do. do.

Holzslötzerei.

Bon ZU Spediteur Holzeigemhümer 51 i
Isl

Beiner.
hingen

Hafen
Brahe¬
münde

79 Transportgesell¬
schaft Dt.Fordon

Berl. Holzkontor 35*/= ist
abge¬

schleust
do 81 Transportgesell¬

schaft Dt.Fordon
T.W.Falkenberg-

Küstrin
10'/, do

do 80
82
83

Transportgesell.
schaftDt-Fordon

D. Franke-
Söhne-Berlin

schleust

Handelsnachrichten.
Bromberg, 1. Juli, tlmtl. Handelskammer»

bericht. Weizen 170 bis 174 Mark, abfallende blau-
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 138—142 M.
— Gerste nach Qualität 120—124 M., gute Brauwaare
ohne Handel. Erbsen: Futterwaare 145—168 M., Koch,
waare 180-185 M. — Hafer 140-147 M., feinster
über Notiz.

Köln, 30. Juni. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen. Hafer kein Handel. — Rüböl loco 58,50, per
Oktober 56,00. — Wetter: Heiß.

(Rachdruck
eerbi,««.) Börsendepeschen.
Danzig, 1. Juli, angekommen 1 Uhr 40 Min.

Weizen: Tendenz: unverändert
bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunter nnd weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. transit.

30.

175

143

Bei Schluß der Redaktion waren die fälligen
Börsendepesche« noch nicht eingetroffen.

(Ettfdien *Fahrplan.
3n die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs¬
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämmtlichen Fahrkarten.
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom-
herg in der Gruenauers chen Buchdruckerei
btto Gr unwald, Wilhelmstraße 20, M i t t l e rschen
Buchhandlung (A. Fromm) Brückenstraße, bei E b b e ck e,
Lärenstraße8, G. Abicht, Danzigerstr. 1, W. Johnes
Buchhandlung (H. S ch r o e t e r), Danzigerstraße 14, E.
Hecht, DanzigerstraßeS u. Steinbrück u. Mala,
d i n S k y, Bahnhofstrabe 97.

1 größerer Posten

Trottoir-Platten
auch in kleineren Parthien, billig
zu verkaufen. Näheres bei Herrn s

liortu, Kanalstr. 6.

Niederlagen in Bromberg bei der Firma Dr. Aurel Kratz
(Victoria-Drogerie). Joh. Creutz. A. Pfrenger. H. E. Lemke,
D. Höhne, Emil Chaskel, Paul Lotz, A. Stach owski. Nachf
Roman Ludwik, Wilh. Hildenbrandt, A. Buzalla; in Exin bei
Jac. Cohn ; in Labischin bei Ernst Handke. Ad.Wrzeszinsky.

Whiskyvery old

schmeckt kalt genossen ca. wie französ. Cognac und giebt
mit V4 Theil zu 3/4 Th. siedend Wasser vorzüglichen Punsch,
hochfein, Originalflasche Mk. 2 —, halbe Fl. Mk. 1,10,

sowie den berühmten sehr alten Kornbranntwein

Marke M 3 g 6 F f16 iS C IL get 1734
pr. Originalkrug Mk. 1.—, per Liter Mk. 1,70 empfehlen:
Carl Freitag-, Bärenstr. 7. J. J. Goerdel, Friedrichstr. 35,
Robert liOewenbergs, Friedrichstr., Emil Raznr,
Danzigerstr., Paul Wedel, Elisabethstr. 27, Paul Lotl,
Danzigerstr. 38. Mittel- und Schleinitzstr.-Ecke, Arthur

IiOtz, Wilhelm- und G-ammstrassen-Ecke. (83

„Sehr nahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der Zucker“
(Professor Dr. Ernst von Leyden. Geh. Medizinalrath in
Berlin. „Handbuch der Ernährnngstherapie und Diätetik“, S. 242).

Erdabfahr
von Brenkenhof zu vergeben.

Näheres Danzigerstr. 29.

Asthma
Bronchiol-Cigaretten* )

ges. gesch. Nr. 43751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich
in vier Mischungen ä 10, 20,

50 und 100 St.
Preis p. 10 St. 50. 75,100 u.l60in
der Schwanen-Apotheke,

Bromberg.
Bronchiol-Gesellschaft m. b.H.

Berlin N. W. 7.

*) Bestandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis in-
dica, Datura stramonium,
Anisoel, Salpeter. (111

Wie Dr. med. Halr vom

gy Asthma gg
sich selbst n.viele hundertcPalienten
heilte, lehrt uiientgelt. dess Schrift.

Contag 4k Co.. Leipzig.



SonfEjierfttSttit.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gutsbesitzers

Hugo Nehring
in Jaronty

ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachtenVorschlags
zu einem Zwangtzvergleiche

Bergleichstermin
auf den 8. Juli 1902,

vormittags 9 Ubr,
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Jnowrazlaw, Pakoscherstr. Nr.8
— Zimmer Nr- 36 anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag und
die Erklärung des Gläubigeraus¬
schusses sind auf der Gerichts¬
schreiberei 5 des Konkursgerichts
zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt. (104

Jnowrazlaw, d. 26.Juni 19o2
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.

Die städtische Sparkasse
in Kramberg

(am Friedrichsplatz)
zahlt für Spareinlagen

non 1-150 Mark 4 %.
für liiere Betröge B1!» 0

«

Zinsen,
Zinsfuß f. Lombarddarlehne 4 %,

- - Hypotheken 4Vz %•
Mündclsichere Anlagen sind stets

gesucht. (503

Das Kuratorium.

Nie...
—— sen!

M« i Düsseldorfer

jh
mm

s. Brückenstrasse 9«
empfiehlt

PriuaWttaBtisch/LL
billig. Fischerstratze 3, II r.

Das in der Ausstellung so beliebt
gewordene

Mtritlii
empfiehlt täglich frisch

Erste Wiener Käckerei.
Wallst-. 19. Telephon 493.

Kr Diabetiker. Zucker¬
kranke, Fettleibige:

Sdiaber Z«ieback.

Für die Reise
Strümpfe, Socken, Handschuhe,

Trikotagen, Tonristenhemden,
Wäsche, Cravatten, Schirme, Gürtel.

Handarbeiten.
S Grosser Saison - insverkauf! *“*

Hüte, Sonnenschirme, Blousen
werden bedeutend unter Selbstkostenpreis ansverkauft.

die in allen Kinderanstalten als
bestes E r n ä h r u n g s m i t t e l

für Säuglinge genommen werden, -

empfiehlt (459

Erste Wiener § ackeret,
Wallstraße 19.

iinftrora
offerire, um zu räumen, zu den

allerbilligsten Preisen. (228

Emil Gerber jun.
Danzigerftr. 16 17.

ßieferaut des Kehrer-Mlrthschgftsverd.

Deutschlands grösste Lotterie
^ Porte und Liste 30 Pfg.
H (bei Mehrabn. Rabatt)
WL M. ist zu gewinnen

40000, 30000,
20000, 15000,
,„„ 10000 »bar.
17956 Gewinne mit Wert Blfc,

ü>cäeä
Brückenstrasse

| I*o ly sulfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt
1 Unbedingter Erfolg

Notariell beglaubigt.
I Neue Erfindung für häus-

| liehe, gewerbliche und in¬

dustrielle Wasch-, Bleich-

I und Reiuigungszwecke
I durch Einwirkung von im
I Wasser löslichen, geruch-
IlosenSchwefelVerbindungen

ohne jeden Angriff der
. Wäsche und der Hände
I das vorzüglichste Wasch-
1 material für Wollwasche.
I Grosse Ersparniss an tieife,
I Zeit, Kohlen und Bleiche.

I Dieses Material kann daher

I den Hausfrauen nicht genug
fzür Anwendung als das
I Billigste und Beste
Iempfohlen werden. (208
I Preis nur 25 Pfg. p Packet.

Niederlage bei
Robert“ Pohl.

Empfehle mich zur

Anlegung, Regulirung und Kerichtigung fr
h

svulyer, F

Ziehung währ. d. Ausstellung

General-Debit

Ferd. Schäfer,
Bank- und Lottefie-Geschätt,

Düsseldorf. (262

kaufmännischer und gewerblicher Geschäftsbücher.
sowie Anfertigung von Bilanzen u. sonstigen Komtoir-
arbeiten zu jeder Tageszeit gegen mäßiges Honorar und j
auftrage. Fr. Wenglikowski jun., Plin;enstr.8v.

Die außergewöhnlich
biltisen preise!'.
von Kleiderstoffen
jür Herren, Damen u. Kinder
sind nur i.ReÜergesckäft zu haben.
Rinkauerstr. 8 und Töpferstr.-Ecke.

Ueberzeugung macht wahr.

Reise-
Bettsäcke

ans wasserdichtem braunem

Scgelleinen mit Mefsingösen,
dem bequemsten Verschluß

empfiehlt

ErnstSchmidt,
Bahuhoiftratze 93.

Preussiscbe Renten-Versicberungs-Änstalt |
(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit)

I Gegründet 1838. in Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 1838.

Renten- und Kapitalversicherung
auf den Lebensfall, .

besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens, L
zur Altersversorgung und zur Sicherstellung der Mittel für J

Aussteuer, Studium und Militärdienst. 1

Vertr.: Albert Jahnke in Bromberg, Elisabethstr. 53.
Adolf Fenner in Posen, Bismarckstr. 3.

Bettfeder«SS
abgeholt. Geschw. Albrecht,
45) Kasernenstr. 7 neben der Post.

Ktnmenbouqukts
d sonnige Blumen»
arrangements für

sede Festlichkeit lief,
zu den billigsten

1 Preisen in
bekannter
gesckimack-

voller

Erschienen ist

Spezialkatalog für
Brautausstattungen

für komplette Einrichtung

mTchlrt-. Wohn- und Tpciseziininer, Talon,
Herrenzimmer und Küche

im Preise von Mark 2400 bis 35001
im decent neuesten Stil.

Fr. Hege
Nöbelfabrik und Ausstellungshaus, -ötOlttbCtfl*

^
. ■■ Gegr. 1817. ms

E Katalog über Einrichtungen von 9)1 f. 1300 au separat, j

Jul. Boss,
Fernsprecher 48 Fernsprecher 48

Blumen- u. Palmenbaus.

Vveitiihslz
in B ü n d e l u ,

30 Bund 3,00 Mk. frei Hans
empfiehlt di

NorddenttcheHohindnstrik.
G. m. b. H. (89

B 4 o m b e r g.

m «
<85*

Gasmotoren • Fabrik

Peutz
baut

erstklassige
Motoren

für (86

4 H Leuchtgas,
Kraftgas,

Spiritus, Benzin, Petroleum,
liegend und stehend, statiönär und fahrbar.

Geliefert: 61OOO Motoren.

Ueber 270 Medaillen. Ueber 270 Medaillen.

Zweigniederlassung Breslan V, Uartenstr. 3.

4 gnrco jpttineimiK) 1 Marte

„Stoewers Greis“) zu verkaufen.
Korumarkt 3, Germania-Drog.

viii U‘t)v gut crh. Flügel
ist versetzungsbalber billig zu ver¬

kaufen. Elisabethstr. 33, III.

(0) 3000 ”*

IPreis -Husschrelben.
150 werthvolle Preise t. W. v. 3000 Mark, darunter als ersten Preis

eine komplete Delfter Kücheneinrichtung
i. W. v. 600 Mark bringt die Siris-Gesellschaft m. b. H. in Frankfurt a. M. zur Vertheilung für
die besten Kochrezepte, bei denen Siris Verwendung findet. (261

Siris ist unbedingt der beste und ausgiebigste, also billigste Extrakt zum Verbessern und

Würzen von Suppen, Saucen, Gemüse h. Es wird genau so angewandt und leistet dieselben Dienste
wie die meisten amerikanischen Fleischextrakte, übertrifft dieselben jedoch durch seinen Wohlgeschmack

^
Wer bisher noch keine Kochversuche mit Siris angestellt hat, versäume Nicht, dies zu thun

und betheilige sich durch Einsendung origineller Kochrezepte an dem Preisausschreiben. Die näheren
Bedingungen desselben find erhältlich bei: dem General-Vertreter der Siris-Gesellschaft Herrn
OsKar Brock in Breslau, Rotzmarkt 3, sowie in den nachstehend aufgezählten Niederlagen:

Bromberg$
M. WodtKe, Posenerstraße 19.

N ^ t v „

Carl Wenzel, Detail (Central-Drogene), Frredrrchstratze 6.

Emil Boettger, Friedrichstratze 21.
Carl Freytag, Bärenftraße 7.
Emil Gerber Lr., Danzigerstratze 16/17.
Emil ChasKel, Friedrichstratze 57.
Emil Mazur (Delikatessengeschäft).
Arthur Lotz, Wilhelmstratze 6.

Brich A’oacfe (Germania-Drogerie), Kornmarkt 2.
Max Klein, Kormnartt.

. v
_

. Dr. Aurel Kratz (Viktoria - Drogerie), Rmkauerstraße 1,
Reinhold Eoosch, Bahnhofstraße.

Bad Hermsdorf Goldberg, Schics.
Bahnstation.

Spec. Anst. für Nerven- u. Frauenkrankheiten. Prachtvolle
Geb. Lage zwischen Wäldern. Moor-, Kiefernadel-, kohlensaure
Stahl-, elektrische und Sonnenbäder. . Massage. Bew. gegen
Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, beginnende Lungenleiden
ü. s. w. Zimmer wöchentlich v. 7 Mk. an. Prosp. gr. u. fr.

109) Kr. Ph. z. D. Dr. med. M Eeo.

Am Acholsiern

Kahlberg, Ostseebad.
Nehme in beit Ferien iitmben ti. Mädchen
in Pension nnb bitte tu ülnmtlbnnp.
229)
wm

Frau Käte Ijeistlkow,
Elbing, Alter Markt 16, II.

von

u. Matratzen, sow. z. Ansertg.
neuer Polftersachen empf. sich
G. GehrLe,Bahnhofftr «6.

Spkiskkllltoffeln
Hand verlesen

pro Ztr. 1,50 Mk.
offerirt BernpoFsches Gut,
227) Wilhelmstr. 56.

Ein zu einem Nachlasse gehöriger

rnosfio silberner Tosklonfslitz
ist zu verkaufen- Gammftr. 15,1.

i^Mg. Damenrad fast neu u.eiue
große gut. erh.Schlafbank billig zu
verk. Elisabethstr. 40 II Tr. l.

2 pioitiitos
Ausstellungsfabrikate

Kloss «fe Pflug, Berlin
(prämiirt)

günstige Zahlungsbedingungen
10jährige Garantie, bei

C. lunga, Bahnhoffr. 75.

Pmn-PserKhen
pro Zentner 3 Mark

so lauge Vorräthe reichen.

Spagat & Co.
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Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Gerichtssaal.
f. Bromberg, 30. Juni. Strafkammer.

In der Sitzung am Sonnabend wurde zunächst we¬

gen Diebstahls gegen den Arbeiter Franz Buczynski
von hier Verbandelt. Der Angeklagte stahl ant 15.
November v. I. von dem Wagen des Fleischermei¬
sters Lachmann von hier eine Quantität Tarmfett
und verkaufte es noch am selben Tage an eine un¬

bekannte Frau für 2,70 Mark. Dann wurde' er am

18. März d. I. dabei betroffen, wie er von dem Wa¬
gen des Besitzers Fisch aus Topolinken, welcher auf
dem rings umfriedeten Hofe des Kaufmanns Cohn
hierselbst stand, ca. 10 Pfund Aepfel, und bmt einem
anderen dort stehenden Wagen einen Sach in den
er die Aepfel steckte, stahl. Als der Angeklagte dann
durch den Polizeisergeanten Nadolski verhaftet wer¬
den sollte, widersetzte er sich seiner Abführung zur
Polizeiwache, indem er sich mit seinen Füßen gewalt¬
sam gegen den Erdboden stemmte und den Beatnten
auch wiederholt mit beiden Fäusten gegen die Brust
stieß. Der Angeklagte, welcher schon vorbestraft ist,
und gegenwärtig eine Strafe verbüßt, würde zu
einer Gesammtstrafe von 2 Jahren 3 Monaten Ge¬
fängniß unter Einbeziehung zweier schon früher er¬

kannten Srafen, und zu 3 Jahren Ehrverlust verur¬

teilt. — Der Schlossergeselle Robert Bonneck, der
Magistratshülfsbote Wilhelm Gundlach, der Händ-
ler Oskar Aken und der Arbeiter Johann Tor-
fchewski von hier waren wegen Körperverletzung an¬

geklagt. Am 10. Oktober v. I., nachmittags 2 Uhr,
gingen die Angeklagten Bonneck und Gundlach zu¬
sammen mit dem Tischlergesellen Weinstrauch ange¬
trunken durch die Bergkoloniestraße und kamen an

Torschewski, dem Arbeiter des Aken, vorbei, der ge¬
rade damit beschäftigt war, aus der Wasserleitung
des Akenschen Hauses Wasser zu schöpfen. Bonneck
nahm aus Uebermuth dem T. den Eimer weg, den
dieser neben sich stehen hatte, und trug ihn, gefolgt
von seinen beiden Begleitern, eine Strecke Wegs
fort. T. bat ihn, den Eimer herzugeben, Bonneck
aber hörte nicht darauf, sondern ging mit einem ge¬
zogenen Messer auf T. los. Dem Aken wurde die¬

ses mitgetheilt, er lief aus dem Hause auf die Straße
und forderte den Bönneck und seine Begleiter auf,
ihm den Eimer zurückzugeben. Dies wurde ihm
jedoch verweigert. Aken gerieth nun mit Gundlach
zusammen und erhielt von ihm mit einem finger¬
dicken Stock mehrere Hiebe über den Rücken, und
Vonneck, der inzwischen gleichfalls an Aken heran¬
gekommen war, versetzte ihm mit dem geöffneten
Messer von hinten einen Stich in den„Kopf. Aken
und der mit ihm ringende Gundlach stürzten darauf
zu Boden, wahrend Bonneck mit Weinstrauch sich
entfernten. Am Boden gelang es dem Aken, den

Gundlach zu überwältigen; er entriß ihm den Stock,
sprang auf und versetzte dem Gundlach, As er

,
sich

auftaften wollte, mit dem Stocke mehrere Htebe^cher
Kopf und Rücken. Inzwischen war auch TorschenMr
herbeigeeilt und schlug nun ebenfalls dem Gund¬
lach mit einem Ziegelsteine auf den Kopf. Hier¬
auf wandte sich Aken, gefolgt von Torschewskr, gegen
Bonneck und Weinstrauch, holte sie ein und schlug
beide mit dem Stock des Gundlach über Rücken und
Arme. Aken nahm dann dem Bonneck den Eimer
und das von ihm gebrauchte Messer ab. Die Be¬

weisaufnahme ergab die Schtlld der Angeklagten
Bonneck erhielt 6 Monate Gefangmß, Gundlach b

Wochen Gefängniß, Aken 30 Mark und Torschewskr
15 Mark Geldstrafe. Der ^Staatsanwalt hatte 6

I'
wrq Tcymz aus xnitmj iuulvc |u

6 Monaten Gefängniß verurtherlt. Die Oeffentlrch-
keit während der Verhandlung war ausgeschlossen.

— Der Arbeiter Franz Kurek ohne festen Wohnsitz
stahl in der Nacht zum 3. Dezember v. I. mittels
gewaltsamen Einbruchs aus der Bahnhofswirthschaft
in Bartfchin, und zwar aus dem Warteraum zweiter

' Klasse aus einem Schrank vier Flaschen Schnaps
und aus der offen stehenden Ladenkasse 60 Mark
baares 'Geld. Der schon vorbestrafte Angeklagte war

geständig und wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
verurtheilt. — Der Arbeitsbursche Robert Tobo-
lewski und der Arbeiter Ernst Krogel aus Schwe¬
denhöhe waren angeschuldigt, im Februar und
März d. I. gemeinschaftlich in mindestens 5 Fällen
über den Zaun des Lagerplatzes zum Depot der
Eisenbahnwerkstätten geklettert zu fein und dort im
ganzen etwa 3 Zentner von den dort lagernden
Abfällen von Kupfer, Eisen und Messing entwendet
zu haben. Die entwendeten Abfälle verkauften sie an

einen Händler in Schwedenhöhe. Die Angeklagten
waren geständig. Tobolewski wurde zu 6 Monaten
Gefängniß und Krogel, welcher bereits vorbestraft
ist, zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und
letzterer sofort in Haft genommen. —Die Arbeiter¬
frauen Auguste Kricks und Bertha Köhler aus

Schwedenhöhe sind am 14. Dezember v. I. vormit¬
tags bei Lädendiebstählen, die sie bei dem Kaufmann
Peiser hierselbst ausgeführt hatten, abgefaßt wor¬

den. Die beiden Frauen waren zu solchen Laden¬
diebstählen vollständig „ausgerüstet“. Sie hatten
beide in ihren gefütterten Oberrock lange Schlitze
geschnitten, so daß der ganze Oberrock eine große
Tasche war, und hatten den Schlitz durch die Schürfe
verdeckt. In diesen Diebestaschen beider Frauen
wurden Waaren im Werthe von. ca. 20 Mark ge¬
funden. Bei der Durchsuchung ihrer Wohnungen
wurden ebenfalls eine Menge von Ladendiebstählen
herrührender Sachen vorgefunden. Die schon vor¬

bestrafte Kricks erhielt 1 Jahr Gefängniß, die Köh¬
ler 6 Monate Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte
2 Jahre bezw. 1 Jahr Gefängniß beantragt. — Der
Arbeiter Johann Zaborowski ohne festen Wohnsitz
stahl am 28. Januar d. I. zu Cienszkowo dem
Käthner Ludwiczek 161 Mark baares Gäd, welches
dieser in seinem Bett versteckt hatte. Während nie¬
mand in der Stube war, führte Z., der bei, Lud¬
wiczek diente, den Diebstah/aus. Er erhielt hierfür
als schon vorbestrafter Dieb 3 Jahre Zuchthaus.

Aus Stadt und Land.
Brombergs 1. Juli.

* Ein Bezirkseisenbahnrath wurde hier am

Sonnabend unter dem Vorsitze des Eisenbahn-
Direktions-Präsidenten Simson - Königsberg abge¬
halten. Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
1. In den ständigen Ausschuß des Bezirkseisen¬
bahnrathes wurde als weiteres Mitglied Regier¬
ungsrath a. D. Schrey-Danzig und als dessen Stell¬
vertreter Geheimer Regierungsrath Sack - Königs¬
berg gewählt. 2. Der Antrag, an, den Eisenbahn¬
minister das Ersuchen zu richten, bei wichtigen Aen¬
derungen der bestehenden Tarife sowohl im Güter-
wie im Personenverkehr, bzw. bei Herstellung von

Ausnahmetarifen (auch sogenannten Nothstands¬
tarifen) die Gutachten der Bezirkseisenbahnräthe,
möglichst auch des Landeisenbahnrathes, oder we¬

nigstens der Ausschüsse dieser Körperschaften einzu¬
holen, wurde angenommen. 3. Der Antrag auf
allgemeine Einführurtg von Umwegskarten wurde
zurückgezogen. Es sollen künftig bei Erstattung des
Fahrgeldes für nicht ausgenutzte Rückfahrkarten
in geeigneten Fällen die nach derRückfahrkarte be¬
reits bezahlten Kilometer angerechnet werden, soweit
die Rückreise auf einem anderen weiteren Wege er¬

folgt ist. 4. Der Antrag auf Ausfüllung der

Frachtbriefduplikate in derselben Weise wie die der

eigentlichen Frachtbriefe wurde abgelehnt. 5. Dem
Antrage, für Manila-Hanf Ausnahmetarife 'von
Bremen und Hamburg nach Cöln und Mannheim,
evtl, auch nach Landsberg a. W. und Breslau,
vielleicht auch nach weiteren Stationen zu erstatten,
wurde in der Voraussetzung zugestimmt, daß der
Ausnahmetarif auch auf die Ostseehäfen ausgedehnt
und nicht etwa auf bestimmte Empfangsstationen
beschränkt wird. 6. Für gedörrte oder getrocknete
Cichorienwurzeln und Cichorienschnitze wird die Ge¬
währung einer Frachtermäßigung befürwortet.
7. Der Antrag auf Erweiterung des Getreide¬
ausnahmetarifs wurde abgelehnt. 8. Die Anträge
auf Ermäßigung der Frachtsätze für Ziegelsteine :c.

wurden zurückgezogen. 9. Dem Antrage auf Er¬
mäßigung des Tarifs für Drahtstifte pp. von

Oberschlesien nach Tilsit wurde zugestimmt. 10.
Bei der alsdann folgenden Berathung von Fahr¬
planangelegenheiten wurde, gemäß den Beschlüssen
des ständigen Ausschusses in der am 18. Juni in
Danzig abgehaltenen Sitzung, die Neueinlegung
von Zügen auf den Strecken Elbing-Königsberg,
Bromberg-Culmsee und Culmsee - Unis-
law abegelehnt, dagegen der Fortführung des in
Elbing um 9,07 Uhr abends endenden Zuges 21
bis Pr. Holland zugestimmt. Es wurde hierbei noch
darauf hingewiesen, daß in einer am 5. Juli d. Js.
in Graudenz stattfindenden Besprechung von Ver¬
tretern der drei Eisenbahndirektionen mit einer grö¬
ßeren Anzahl von Interessenten über dieGestaltung
des Fahrplans auf der Bahnstrecke Thorn-Marien-
burg nach Einführung des Vollbahnbetriebes am

1. Oktober d. Js. auch etwaige Wünsche hinsichtlich
der dadurch bedingten Abänderungen des zur Zeit
bestehenden Fahrplans würden Erörterung finden
Nach der Sitzung unternahmen die Theilnehmer
eine gemeinsame Fahrt nach Ostrometzko.

P. Wongrowitz, 30. Juni. ($ r t e (j e r b' e r«

einsfest. E i n E he p a a r e rr t r u n k e n.)
Am 29. d. Mts. feierte der Kriegerverein sein
Stiftungsfest auf dem Spielplätze im nahen König¬
lichen Eichwalde. Die zum Kreisverbande gehören¬
den Kriegervereine von Gollantsch, Lekno und
Schokken hatten der Einladung zahlreich entsprochen,
ebenso der hiesige Männergesangverein. Die Fest¬
rede hielt Landrath Dr. Schreiber. — Ein tragisches
Ende nahm ein kleiner Familienzwist agr 29. d.
M. nachmittags zwischen den Arbeiter Fietzschen
Eheleuten, die nahe ant Ufer des Durowoer Sees
hier in den Ausbauten wohnen. Der Mann drängte
seine Frau, ihm 2 Mark zurückzugeben und verfolgte
sie damit bis an den See, an dem die Frau kleine
Wäsche abhalten wollte. Im Aerger über das ab¬
lehnende Verhalten seiner Frau hat er deren Unter¬
rock insWasser geworfen, den wollte sich dieFrau wie¬
der herausholen und ist dabei untergegangen. Als
der Mann das sah, ist er gleich ins Wasser nachge¬
gangen, um die Frau zu retten, ist dabei aber mit er¬

trunken. Hülfe war bald zur Stelle, kam aber doch
zu spät. Beide waren schon betagte Leute und sollen
dem Trünke ergeben gewesen fein.

r. Strelno, 28. Juni. (Sommerver¬
gnügen.) Am 13. Juli feiern die Ortsgruppen
Strelno und Montwy des Ostmarkenvereins ein
gemeinschaflliches Waldfest in der Möllendorfer
Forst. — Am Sonnabende beging die Blumendor¬
fer Schule daselbst ihr Schulfest.

p. Posen, 26. Juni. (P o s e n s ch e Landes¬
genossenschaftsbank.) Heute fand die
Generalversammlung der PosenschenLandesgenossen-
schaftsbank, e. G. nt. b. H., in Winklers Restaurant
hierselbst unter dem Vorsitze des Rittergutsbesitzers
Schwartz-Reichenau statt. Der Verbandsdirektor
Dr. Hugenberg erstattete den Geschäftsbericht und

legte die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung
vor. Das Geschäftsjahr 1901 schließt mit einem
Reingewinn von 38 120)96 Mark ab, wovon zu¬
nächst die höchst zulässige Dividende von 5 Prozent
auf die Geschäftsantheile mit zusammen 11 515,05
Mark zur Vertheilung gelangt, der Rest aber den
verschiedenen Reservefonds zugeführt wird, die da¬
mit den Betrag von 38 329,28 Mark erreichen. Die
Zahl der Mitglieder betrug am Ende des zweiten
Geschäftsjahres der Bank, ant 31. Dezember 1901,
75 mit 295 286,76 Mark Geschäftsantheilen und
3 022 000 Mark Haftsummen, der Jahresumsatz
17 295 000 Mark. Die Bilanz wird demnächst mit
derjenigen der Zentraldarlehnskasse und des Deut¬
schen Lagerhauses Posen, dessen Generalversamm¬
lung am 3. Juli d. I. stattfindet, zur Veröffent¬
lichung gelangen. Die Versammlung ertheilte dem
Vorstande Entlastung und genehmigte sodann den
Ankauf des Hauses Königsplatz 4, in dem sich zur
Zeit bereits die Geschäftsräume der Posenschen
Landesgenossenschaftshank, sowie diejenigen der
Landwirthschaftlichen Zentraldarlehnskasse für
Deutschland, Filiale Posen, und des Raiffeisenschen
Revisionsverbandes befinden. Anstelle des wegen
Wegzuges aus dem Aufsichtsrathe ausgeschiedenen
OekonomierathsDr. Ludloff wurde Chefredakteur
Welcker, Vorsitzender des Deutschen Mittelstands¬
bundes zu Posen, einstimmig gewählt.

? Schwetz, 29. Juni. (Champignon¬
ernte. Kaufhaus in Jeschewo.) Auf
dem Planum der früheren Altstadt, namentlich an

den Ueberresten der ehemaligen Stadtmauer, findet
sich der eßbare Champignon in solchen Mengen, daß
der Zentner mit 15 Mark verkauft wird. Die
Frauen, welche sich mit dem Sammeln befassen,
schneiden die Pilze mit einem Messer vorsichtig ah
und bedecken die Wurzel wieder mit Erde. Auf diese
Weise beugen sie der Ausrottung vor. — In Je¬
schewo haben die Gebrüder Conitzer ein sogenanntes
Kaufhaus aufgebaut, in welchem 22 junge Leute
zur Bedienung erforderlich sind. Die Geschäfte in
den großen Dörfern unseres Kreises machen den
Geschäften in der Stadt große und empfindliche
Konkurrenz.

T. Schlochau, 30. Juni. (K r e u z o t t e r b i ß.)
Der Landbriefträger Knitter von hier wurde am

27. d. M. auf feinem Bestellgange durch die Linden¬
berger Forst von einer Kreuzotter in den Fuß ge¬
bissen. Er beging die Leichtsinnigkeit, erst seine
ganze Tour zu bestellen und kam hier erst nach drei
Stunden mit stark angeschwollenem Bein an. Der
ärztlichen Hülfe ist es zu danken, daß jede Gefahr be¬
seitigt ist.

Tuchel, 27. Juni. (Industrielles.)'
Auf dem Schneidemühlengrundstück des Herrn
Zimmermeisters Wall wird eine Maschinenbauan¬
stalt errichtet, und in der Nähe der Stadt soll eine
Kunststeinfabrik demnächst erbaut werden.

d. Königsberg, 30. Juni. (Z u m Aerzte-
t a g.)' Um den Theilnehmertt am 30. Deutschen
Aerztetag den Aufenthalt in Königsberg so ange¬
nehm wie möglich zu machen, hat ein dazu gebildetes
Komitee verschiedene Arrangements getroffen, unter
welchen das ant ersten Kongreßtage Freitag, den
4. Juli stattfindende Konzert im Börsengarten den
Glanzpunkt bilden wird. Zum ersten male nach
mehreren Jahren des Boykotts wird bei dieser Ge¬
legenheit im Börsengarten wieder eine Militärka¬
pelle musiziren. Der Garten ist nur den Theil-
nehmern ant Aerztetage und den erwachsenen Mit¬
gliedern der Korporation der Börsenhalle an diesem
Tage zugänglich. Im Garten selbst wird der Sän¬
gerverein, und der Verein der Liederfreunde in Bö¬
ten vom Schloßteiche aus Lieder vortragen.

Thorwege» <xartenzäune, Veranden, Balkon

gitter, eiserne Fenster

MB“ Grabgitter “Wg
sowie sämmtliche EisenKonstruktionen werden

korrekt und sauber ausgeführt. (2660

Kunst-
C. Lüneberg Nacht. HL Siekierski,
ist- n- Banschlosserei, Wilhelmstrasse No. 11.

8r. Bergstraße 11112,
pari.. Wohn. m. elektr. Beleucht., a.

4 Zim., Küche, Bader., Speisek.,
Madchenk. u. sst.Zub. p.1.Okt. er.

2. Stck., Wohn. a.3Z.,Küche, Corrd.
u. Nebengel. p. 1. Juli ob. später.

Hellt, hohe KellnrSnme
u. 1 Speicheretage p. bald ob. spät.

Thmerstr.TL°l«K
Leute p. 1. Juli zu verm. (2283

Anfrag. Tbornerstr. 43/44, Court.

Wohnung, 2 Stuben u. Küche
gef. in ruh. anst. Hause Schleusen,
von alleinst. Dame. Offerten unt.
10O an die Geschäftsst. der Ztg.

Eine Lehrerin sucht z. 1. Oktbr.
Wohnung (200 - 300M.). Nähe
der Petersonstr. Off. u. E. M#
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Aeltere alleinfteh. Dame sucht

2 Zimmer,
m. Preisang. u. E. T. 10 a. Gschst.

Lehrerin lucht zum 1. Oktober

2 leere Zimmer, WL
straße. Offerten unter A. K. 2
an die Geschäftsst. d. Ztg.

E. allst. Dame s. z. 1. 10. e. f.
g. Zimmer, Küche u. Ka., in
auft. H- im Mittelp. d. Stadt. Off.
b.Krankenpfleg. I.Gsmo!I,Dnzst.135.

Der. Fleischerladen Wilhelm¬
straße tO nebst Wohnung n. SSerf.
statt pp. ist v. 1.10. z. vm. Wegner.

in Laden
per 1. Oktober zu vermietheu
Wollmarkt 1. J. Kolander.

1 großer Laden “f„$««7
sofort zu vermietheu. (18

Ilanjaok, Rinkauerstr. 32a.

lEF“ in Laden,
den Jahren ein

betrieben wurde,
. zu vermieten
Vallstraße 19.

MaFriedr.-Mhtlmstr.8
große herrschaftliche Woh-
nung, in schönem Garten gelegen,
zum 1. Oktober er. zu vermiethen.
Näheres Heynestr. 10, 1 Tr. r.

1 Wohnung, 3 Zimmer und

Küche m. Gask.. 1 Wohnung,
2 Zimmer und Küche m. Gask.,
vom 1. Oktober er. ab zu verm.

Kornmarktftr. 2, 2. Et. Näher.
d. 0. Lehming t. d. Fahrradhdlg.

Balkon-Wohnung, 1 Treppe,
ruhige, schöne Lage, 6 resp. 7 Zim.,
Kab., Zubehör, sofort od. spater.
Werkstatt, großer Lagerraum
und Lagerplatz im Ganzen od.
geth. sof. od. spät, zu vermiethen.
Näh. Elisabethstr. 29, Kontor.

Nenban Moltkestrnße.
Herrschaftliche Wohnungen,
3 und 4 Zimmer mit allem Zu¬
behör zu vermiethen. (223

Karl Bergner, Architekt,
Elisabethstraße 52 a.

HeMastNe Wohnung,
5 Stuben, Zubehör, Gasbade¬
einrichtung, Garten, Elisabeth¬
straße 55 II, vom 1. Juli er.

zu vermietheu. Albert Jahnke,
Elisabethstraße 53. _(227

Die untere Etage:
4 Zimmer, reichl. Zubeh. u. Gas
z. t. Oktober für 590 M. z. verm.

Kronerstr. 16. Näheres VXr.

Luisenstraße 34
kleine dreizimmrige Wohnung in
ruhiger» Gartenhause zu verm.

Belelagt' 6 Zimmer,
m.Badezimmer und allem Zubehör,
zum l. 10. 02 zu vermiethen.
Preis 850 Mk. Evtl, auch Pferde¬
stall und Wagenremise. (226

A. Heise, Berlinerstr. 5.

Herrsch. Wohn., 7-8 Z.,Balk.,
reichl. Zub., seit 6 I. v. Hrn.Oberst
Marty bew., ist Fortz. w. z. 1. Okt.
Viktoriastr. 6, 2 Tr. zu verm.

Stenhn Kaiserstraßr.
Herrschaftliche Wohnungen,
4 und 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör, cventl. auch mehr Zimmer,
zu vermiethen. .

(223
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethstraße 52 a.

Schulstraße 3, I. Etage
1 Wohnung von 1 Saal und
6 Zimm., Kab., Bade-- u. Mädchen-
stube, gr.Veranda n. d.Regierungs-
garten, Pferdestall u. Burschenst.
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. R. Bredtschneider, Part.

Bahnweg Nr. 121
■ ist eine Wohnung, be- ■
■ stehend aus 2 Stuben, Stall ■
W und 1 Morgen Land vom I
I 1. Aktober zu vermiethen. ■
■ Das Grundstück ist auch I
■ im Ganzen zu verpachten ■
H eventl. zu verkaufen. (228 ■

Miethsertrag 600 Mark. |

Stil. Rinknneritr. 7
Wohnung zu 3 u. 4 Zimmern
pr. 1. Oktober er. zu verm. (227

WerMaÄÄ
6Zimm,Bade-u.Mädchft.,Pferdest.
nt. heizbar. Burschengel., Garten-
bennutz. pr. 1. Oktober zu verm.
Näh. d. Portier Klump, das., H.

«euer Markt 1, Ä.
Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenstube und Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres
durch Bobert Dietz, parterre.

Bchlljosstr. 6a a. ü^„ e,

7 Zimmer, per 1. Oktober er. zu
vermiethen. Otto Kromer.

fiornrnnrlt 3
komfortable Wohnung, 5 evtl.
6 Zimmer. Balkons, Badestube re.

per 1. Oktober zu verm. Näheres
Kornmarkt 31 bei Marcus. (170

WOnng non 3 Zimmern
und Zubehör nebst Gaskocher und
Gärtchen p. 1. Oktober an ruhige
Miether zu vermiethen. Näh. bei
Götting, Biktoriastraße 10.

Prinzenstraße 8d sind Woh¬
nungen von 2 u. 3 Zimmern mit
sämmtl. Zubeh. v. 1. 10. z. verm.

Bahnhofstr. 14, 2 Tr. l. ist eine

WÜT Woßnnnz
v. 4 Zim. K. Entr. re. sogl. z. verm.

2 Z. Kabin.,Küche,Zubeh., Gart z.
verm. Preis 270 M. Töpferst. 15.

Eine Wohnuug von 2 Zimm.,
Kab., Küche u. Zub., Gartenprom.
ist Wilhelmstr. 2, 1 Tr. hoch, für
240 Mk. zum 1. Oktbr. zu verm.

Wohnung, 5 Zimmer
it. Zub., 1 Tr. gel., p. 1. Oktbr.
zu verm. Bahnhofstr. 56.

Wohnungen v. 2 Zimmern,
1 Kab., Küche, Kam. n. all. Zub. u.

Gartenantheil Prinzenstr. 4b
zum 1.10. 02 zu vermiethen.

Hgsmhnnng n.3 Zimmern
it. Zubeh., 1 Stube u. 1 Lager
raum von 25 ffrn sofort zu ver¬

miethen. Bahnhofstr. 7, II.

Steuer Markt 10
2 Stub., Küche u. Zubeh., ev. gr.
Werkstätte v. 1. 10. 02 zn verm.

Eine sehr schöne Wohnung,
3 Z., Küche, Entr. und all. Zubehör,
vom 1. Okt. bill. z. verm. Gieseshöhe,
Glinkerstr. 2. 5 Min. v. Jornm.

Snerenberfttafie 6
4 Zimm., Küche, Zubehör, Garten-
antheil z. verm. L. Szalla.

Herrschaftliche Wohnung,
I. od. II. Etage, m. all. Komfort
eingerichtet u. reichl. Nebengelaß,
per 1 . Oktbr. er. zu verm. Z. erfr.
b. Weidlich & Berthold, Dan¬
zigerstr. 157, t. Comtoir.

Kl. Wohnung m. Gask. sof.
od. 1.10. zu verm. Schleinitzst. 11.

Hofwohn.. 2Z.,^ntr., K. u.Zub.
1 . 10. zu verm. Berlinerstr. 29.

Elisabethmarkt 6, 5 Keller
zu Biergesch. od. Lagerr. nebst
Pferdest. u.Kutscherst. p. sofort z. v.

in großer Logerkeller
nebst Komptoir ist per sofort zu
vermiethen Friedrichsplatz 11.

Töpferstr. 6 a, 1 Pferdestall
m. Kutscherstube pr. sofort zn verm.

Näh. d. Portier Klump, daselbst.

in kleines möbl. Zimmer
ist billig zu vermietheu. (228

Bahnhofstr. 32, II.

Möblirtes Zimmer
zu verm. Bahnhofstr. 1, II r.

Möbl. Zimmer m. auch ohne
Pens, zu verm. Mittelste. 15.

Möblirtes Zimmer
z. verm. Schlofferstr.2, vis-a-vis
dem Eisenbahndirektionsgebäude.

Ein freundl. möbl. Vorder,

zimmer mit sep. Eingang sof. zu
verm. Karlstraße 4, Part. l.

2 Mein möbl. Zimmer
sof. zu verm. Danrigerstr. 156.

Möbl. Zimmer
zu verm. Danzigerstr. 15 pt.

Möbl. Zimm. mit Pens, zu
vermieth. Rinkauerstr. 8, 2 Trp. l.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen Friedrichstr. 8, pari.

2 möbl. Zimmer zu verm.

Wilhelmstr. 29, oberste Etage.
Möbl. Zimmer mitPension zu

verm. Elisabethstr. 4, part. r.

iilLBimierntÄ’
zu verm. Elisabethstr. 7, IT,

In einer sehr lebhaften Stadt
Ostpreußens mit Gymnasium,
Land- und Amtsgericht, sonstigen
Behörden und großer Garnison,
ist erbteilungshalber ein am

Markte gelegenes

Grundstück
mit 3 Wohnhäusern
Preiswerth zu verkaufen. Im
zweistöckigen Vorderhause ein zu
ledemGeschäfte sich eigneuderLaden.
ZurUebernahme wären ca.15000M.
erforderlich. Nähere Auskunft er¬

theilt die Geschäftsstelle d. Ztg.
Wegen Todesfalls beabsichtige ich

mein Grundstück
am Alten Markt, worin Gast-
wirthschaft und Material-
waareu-Geschäft seit 36 Jahren
mit gutem Erfolge betrieben wor¬

den, unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Die
Uebergabe kann sofort erfolgen.

Johanna Meyer, Schubin.
Ein Schaufenster nebst Thür.

komplett, zu verkaufen. (18
Nanjack, Rinkauerstr. 32.

in gut erhaltenes Fahrrad
preiswerlh zu verkaufen (231

Töpferstraße 16.

<S°Ia.2S-M

6i6ere Kapitalsanlage!
In der Nähe eines renommir-

ten u. beliebten Vergnügungsortes,
in herrlicher, gesunder Lage, von

Hochwald umgeben, ist ein villen¬
artig gebautes Grundstück mit
Restaurant, 22 Mrgn. Land und
Wiesen, vorzüglich paffend zur An¬
lage einer Villen-Kolonie, Pen¬
sions-Anstalt für Sommergäste,
Kranke und Rekonvaleszenten, für
Bromberg dringendes Bedürf¬
niß und das von Aerzten vielfach
gesucht wird» unter soliden Be¬
dingungen preiste, abzug. Näher.
d. P. Loebel, ßromderg, Nri«renh.32.

Wegen FortziigeS non hier
verkaufe Mittwoch, d. 2. Juli,

mittags 12 Uhr freihändig:
100 Flaschen Rothwein,E
50 Flaschen Ungarwein,
10 Flaschen JobanniSbeerwein,
10 Dtzd. Servierten,
1 Luftbüchse,
1 Tesching,
1 Revolver,
1 Gipsfigur mit Säule,
Bierseidel,
2 Gasschläuche und Rohr,
2 Deutsche Doggen,
1 Korbflasche, 17 Liter Inhalt

u. s. w. (230
J, Krummer, Wilhelmstr. 5,

Gebrauchter guterhalt. Flügel
billig zu verkaufen oder zu ver¬

mieth. Frredrichsplatz 26, 1 Tr.

Etzkart-ff«l«
weiße und rothe verkauft

Dom. Kazin bei Slesin.

Suche zum 1. Oktober

ein Monrnnt $u muhten.
L. StrahlendorlT,

2792)
ftä # * t i Bahnhofstr. 88
Ottern ist zu verpachten
oder das Grundstück zu verkaufen.

Templin, Kornmarktftr.

1 Stehmiese
NetzMiese

zu verpachten. Friedrichstr. 37.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 1. Juli.

w. Offene Stellen im Kommunaldienst. Liebe-
muhl, Bürgermeister, Gehalt 2000 Mark und
1050 Mark für Dienstaufwandsentschadigung 2C.

Belgard, Bürgermeister, Gehalt 3600 Mark, da¬
neben freie Dienstwohnung oder 400 Mark Mieths-
entschädigung, Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf
sind bis zum 6. Juli d. Js. an den Stadtverordne-
ten-Borsteher Kaufmann Breidenbach zu richten.
Ueckermünde, Beigeordneter, Gehalt 2000 Mark,
steigend von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchstbetrage
von 2900 Mark, außerdem 300 Mark Miethsent-
schädigung, Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf
sind bis zum 10. Juli d. Js. an Stadtverordneten¬
vorsteher Herrn Schneidemühlenbesitzer Zepernick zu

richten. Hechingen, Stadtsekretär, (womöglich ka¬

tholischer Konfession) Einkommen 2000 Mark, stei¬
gend bis 3200 Mark, Näheres durch Bürgermeister
Mayer daselbst. Wend. Buchholz, Stadtkassenren¬
dant, Gehalt 1000 Mark, Kaution 1000 Mark,
Bewerbungsgesuche bis 10. Juli d. Js. an den

Magistrat. Havelberg, Polizeisergeant, Jahresge¬
halt 900 Mark und 100 Mark Kleidergeld, Bewer¬

bungsgesuche mit Lebenslauf bis zum 1. August
ö. Js. an den Magistrat.

W Bezirksausschuß. In der vorgestrigen
Sitzung des Bezirksausschusses, in welcher Verwalt¬
ungsgerichtsdirektor Fauck den Vorsitz führte, kamen
mit mündlicher Verhandlung folgende Streitsachen
zur Berathung: Der Hausbesitzer Wilhelm Hopp¬
mann in Jnowrazlaw klagte gegen den Magistrat in

Jnowrazlaw wegen Heranziehung zu den Kosten
der Pflasterung und Bordsteinlegung in der Ja-
cewoerstraße. Es wurde der Kläger abgewiesen
und der Werth des Streitobjekts auf 2146 Mark
festgesetzt. — In der Streitsache des Kaufmanns
Bronislaus Haß in Gnesen gegen die dortige Po¬

aufnahme beschlossen. — Der Eigenthümer Wla-
dislaus Gorny und 13 Genossen in Jnowrazlaw
klagten gegen den dortigen Magistrat wegen Heran¬
ziehung zu den Kosten der Pflasterung der Altstadt¬
straße. Es wurden die Heranziehungsverfügung
des Magistrats vom 1. Februar 1902 und der Ein¬

spruchsbeschluß vom 25. März d. Js. außer Kraft
gesetzt und die Kosten und baaren Auslagen des

Verfahrens und der Kläger dem Beklagten aufer¬
legt. — In den Streitsachen des katholischen Kir-

(Nachdruck
verboten.)

chenvorstandes in Byschewo Wider den Gemeindevor¬
stand zu Byschewo wegen Befreiung von den Ge¬
meindeabgaben und des Polizeikommissars Tschent-
scher in Schneidemühl gegen die dortige Polizeiver¬
waltung-wegenSchließung einer Badeanstalt, wurde
Beweisaufnahme beschlossen. — Die Stadtgemeinde
Wirsitz vertreten durch den dortigenMagistrat, welche
gegen die Polizeiverwaltung in Wirsitz und die

mitbeklagte Provinzialverwaltung zu Posen und
die Kreiskorporation in Wirsitz wegen Aufhebung
einer polizeilichen Verfügung geklagt hatte, wurde

kostenpflichtig abgewiesen und der Werth des Streit¬

gegenstandes auf 20 000 Mark festgesetzt. — Die
Streitsache der Polizeiverwaltung in Jnowrazlaw
gegen die unverehelichte Wladislawa Fintak in
Jnowrazlaw wegen Untersagung des Trödelhan¬
dels wurde vertagt. — In der Streitsache des Ei-

genthümers und Rentiers Hermann Bredtschneider
in Bromberg gegen die Polizeiverwaltung in Brom-

berg wegen Aufhebung einer polizeilichen Verfüg¬
ung wurde Kläger kostenpflichtig abgewiesen. Der

Werth des Streitobjekts wurde auf 500 Mark fest¬
gesetzt. — Der Tischlermeister, August Lamprecht
in Schneidemühl klagte gegen den dortigen Ma¬

gistrat wegen Heranziehung zu den Pflasterungs¬
abgaben. Beklagter wurde für schuldig befunden,
den Kläger von den Beiträgen zu den Pflasterungs¬
kosten der Scheunenstraße freizustellen, ihm auch
die Kosten und baaren Auslagen des Verfahrens
und des Klägers auferlegt. Der Werth des Streit-

objekts wurde auf 437,27 Mark festgesetzt. — Der
Kaufmann Getzel Waldo in Gnesen klagte gegen
den Magistrat in Gnesen wegen unrechtmäßiger
Veranlagung zur Jmmobilien-Umsatzsteuer. Un¬
ter Abweisung der Mehrforderung des Klägers
wurde Beklagter für schuldig erachtet, den Kläger
für den Kauf des Grundstückes Gnesen Strohstratze
L und 8 zur Umsatzsteuer nur mit 400 Mark heran-

Moderne Freibeuter.
Noman von Reinhsld Ortmann.

(38. Fortsetzung.)
Auf dem Heimwege trat er in ein TÄegraphen-

Bureau, um den Oberstleutnant v. Frantzius pflicht¬
gemäß von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu setzen,
und nun brachte er mit schmerzzitternder (Stimme
seiner in angstvoller Erwartung harrenden Tochter
die traurige Kunde.

„Wenn ich nur begreifen könnte, wie das Un¬

glück hat geschehen können!“ sagte Hilde, die sich seit
Stunden über dieseFrage den Kopf zerbrochen hatte.
„Der Diener erklärt, daß die drei Flammen der
Gaskrone gebrannt haben, als Cäsar nach Hause
kam und sie können doch nur durch das Schließen
der Hähne ausgelöscht worden sein. Wodurch aber
ist Cäsar veranlaßt worden, diese Hähne wieder zu
öffnen? Es ist doch undenkbar, daß er die Absicht
gehabt haben sollte, sich selbst ums Leben zu
bringen.“

„Nein, eine solche Absicht halte ich auch für
gänzlich ausgeschlossen“, erwiderte Löwengaard,
„denn es hätte ihm dazu ebensowohl an einer genü¬
genden Veranlassung, wie an der erforderlichen
Willensstärke gefehlt. Und man braucht nicht zu
einer so unwahrscheinlichen Vermuthung zu greifen,
um den Hergang zu erklären. Es ist nach Roberts
Aussage leider außer Zweifel, daß Cäsar seiner
Sinne nicht ganz mächtig war, als er heimkehrte.
Er hatte wohl im Kreise seiner Kommilitonen dem
Glase zu eifrig zugesprochen, wie es ja trotz meiner
dringenden Vorstellungen eben nicht selten geschah.
In der Schläfrigkeit seines Rausches wird er dann
die Hähne der Gaskrone zuerst geschlossen und sie
später wieder geöffnet haben, weil er erkannte, daß
er in den Kleidern war. Ob es ihm dann nicht ge¬
lungen ist, in der Finsterniß sein Feuerzeug zu fin¬
den, oder ob ihn die Müdigkeit gleich wieder über¬
wältigt hat, ehe er überhaupt darnach gesucht, ist
eine Frage, auf die wir freilich niemals Antwort
erhalten werden; denn der Mund, der einzig im¬

stande wäre, sie zu geben, ist ia nun auf ewig ge¬

schlossen.“

zuziehen, die Kosten und baaren Auslagen des
Verfahrens wurden zu vier Fünfteln dem Kläger,
zu einem Fünftel dem Beklagten auferlegt und die
Kosten der Parteien gegen einander aufgerechnet
und der Werth des Streitobjekts auf 500 Mark fest-

'

gesetzt.— Ohne mündliche Verhandlung kamen dann
8 Streitsachen und 12 Beschlutzsachen zur Erledig¬
ung. Den Mittheilungen an das Kollegium ist zu
entnehmen: Genehmigt worden sind: der Kommu¬
nalbedarf für 1902 für Schubin, der Nachtrag zum
Statut der Krankenkasse der Hansdorfer Kalkwerke
der Nachtrag der Orts-Krankenkasse in Exin
sowie der Verkauf einer Eisenbahn - Restparzelle
im Kreis Schubin und der Antrag auf Genehmig¬
ung einer Statutenänderung der Ortskrankenkasse
Wongrowitz. — Es sind 26 Wandergewerbescheine
ertheilt worden, 3 sind versagt und 6 ausgedehnt
worden.

* Wünsche aus Schöndorf. Man schreibt uns
aus unserem Vorort Schöndorf: Endlich ist das
letzte strohgedeckte Haus in Schöndorf verschwunden,
und auf seiner Stätte erhebt sich ein ansehnlicher
Neubau. Ueberhaupt setzt hier die Bauthätigkeit,
nachdem sie in den verflossenen Jahren fast ganz
geruht hatte, jetzt wieder energisch ein. In diesem

'

Jahre ist schon eine ganze Reihe schmucker Neubauten
entstanden, und andere sollen in allernächster Zeit
noch in Angriff genommen werden. Auch geht man

endlich daran, das Land in Bauparzellen zu zer¬
legen; wenigstens ist der Anfang damit auf einem
Grundstück m der Glinkerstraße gemacht.worden.
Die Entwickelung des Ortes zu fördern, ist aber auch
Sache der Gemeindeverwaltung und dann zumtheil
auch der Behörden, und da bietet sich hier noch ein
großes Arbeitsfeld. Wenn man z. B. des Abends
von der Kujawier- die Glinkerstraße betritt, so em¬

pfängt einen egyptische Finsterniß und man ist ver¬

sucht zu glauben, hier sei die Welt zu Ende oder
man befinde sich in einem abgelegenen Dorfe; und

doch ist es ein Vorort Brombergs. Also: „Mehr
Licht!“ Von der Kujawierstratze bis zur Breiten¬
straße müßten in der Glinkerstraße wenigstens 6
Laternen aufgestellt werden. Die Beleuchtung der

Glinkerstraße ist mindestens ebenso nothwendig, als
wie die Erleuchtung der Hausflure und Treppen,
die seit 1. Juni d. I. eingeführt worden ist. Ferner
müßte die Glinkerstraße, die bis zur Einmündung
der Rohrstraße mächtig ansteigt und bis dahin auch
mit Eigenthum der Stadt Bromberg ist, gepflastert
und der weitere Theil derselben in geeigneter Weise
ausgebaut und befestigt werden. So lange, wie

diese Straße überhaupt besteht, ist an ihr noch nichts
gethan worden. Für Lastfuhrwerke ist sie fast gar

nicht Passirbar; in der trockenen Zeit versinken sie
im Sande, und in der nassen im Schmutz. Ja, nicht
einmal für Fußgänger wäre sie gangbar, wenn nicht
die anliegenden Besitzer vor ihren Grundstücken
Dämme errichteten. Der Gemeinde Schöndori ist
es aber vollständig unmöglich, diese Straße, die etwa
4 Kilometer lang ist, allein auszubauen; hier müßte
die Provinz helfend eintreten. Schließlich nmßte
auch die Umwandlung der Sozietäts-- in eine Kom¬
munalschule energisch angestrebt werden. In allen
Vororten mit Ausnahme von Schondorf und Bee¬

litz sind die Schulen kommunale Anstalten. Zwar ist
vor einigen Jahren sowohl vom Schulvorstande, wie

auch von der Gemeindevertretung die Kommunali-
sirung der Schöndorfer Schule beschlossen worden,
dieser Beschluß ist jedoch damals von der zuständigen
Behörde nicht bestätigt worden. Seit dieser Zeit aber

haben sich die Verhältnisse in Schöndorf sehr zu un-

gunsten der Sozietätsschule geändert. In den letzten
Jahren sind nämlich in Schöndorf sehr einträgliche
Grundstücke — z. B. eine große Dampfziegeler, meh¬
rere Hausgrundstücke, in jüngster Zeit ein Gut, das
an die Ansiedelungskommission verkauft worden ist
— durch Kauf an Forensen übergegangen. Diese

“ * '

bestehenden Schulnkönnen bei der bestehenden Schulunterhaltungs¬
pflicht zu Schulbeiträgen natürlich nicht herange¬
zogen werden. Es ist wohl ohne weiteres emleuch-
tend, daß der Gemeinde pekuniäre Verluste dadurch
entstehen, die durch stärkeres Heranziehen der seß¬
haften Steuerzahler zu Schulbeiträgen wieder aus¬

geglichen werden müssen. Und wer bildet denn das
Gros der Steuerzahler in Schöndorf? Das stnd Ar¬
beiter und kleine Handwerker, die hier meistens em

Häuschen besitzen. Bei den großen Armenlasten
sind die Gemeindesteuern schon ohnehin sehr, hoch;
dazu kommen noch die hohen Schulbeiträge, die von

Die Erklärung, welche Löwengaard seiner Toch¬
ter über das Ableben Cäsars gab, war so nahelie-

Jahr zu Jahr immer drückender werden. Es ist
darum wohl kein unbilliges Verlangen, wenn zur
Erleichterung der Steuerzahler allgemein die Kom-

munalisirung der Schule gewünscht wird. Was den

übrigen Vororten von der Behörde zugestanden
worden ist, dürfte wohl der Gemeinde Schondorf
auch nicht verenthalten werden können. — .Nicht
ohne Interesse ist vielleicht die Bemerkung, daß jetzt
in Schöndorf eine Anschlagsäule von Herrn SDaß
errichtet worden ist, die viel „studirt“ wird.

* Private Tanzlustbarkeit und Anzergepflrcht.
Ein Gastwirth war auf Grund einer Regierungs—
Polizeiverordnung angeklagt worden, nach der alle

in öffentlichen Lokalen stattfindenden, der polizei¬
lichen Erlaubniß nicht bedürfenden Versammlungen
mindestens 24 Stunden vorher von dem Inhaber
des Lokals der Ortspolizeibehörde angezeigt wer¬

den müssen; er hatte es unterlassen eine Prjvattanz-
lustbarkeit anzuzeigen. Das Schöffengericht ver-

urtheilte den Wirth zu einer Geldstrafe. Die

Strafkammer sprach ihn frei, da die Bestimmung
nicht als rechtsgiltig angesehen werden könne, sie
gehe über den Rahmen des polizeilichen Verord¬
nungsrechts hinaus. Diese Entscheidung focht die
Staatsanwaltschaft durch Revision beim Kammer¬

gericht an. Das Kammergericht wies jedoch die

Revision mit der Begründung zurück, die Bestimm¬
ung, welche vorherige Anzeige der von geschlossenen
Gesellschaften in Gasthäusern zu veranstaltenden
Tanzlustbarkeiten verlangt, sei rechtsungiltig. Die
Ungiltigkeit folge daraus, daß nach dem Sinn,und
der Entstehungsgeschichte des § 6 des Polizeiver¬
waltungsgesetzes vom 11. März 1850 den Polizei¬
behörden eine Zuständigkeit nur zum Schutze der
öffentlichen Interessen und in bezug auf den öffent¬
lichen Verkehr und die öffentliche Sicherheit gewährt
werde, aber jeder über diese Grenzen hinausgehende
Eingriff in den Privatrechtskreis der einzelnen
versagt sein sollte. Nur soweit Gastwirthschaften
u. s. w. dem Publikum offen ständen, unterlägen
sie dem polizeilichen Verordnungsrechte; dies hörte
aber auf, wenn und solange ein Raum an eine

Privatperson oder geschlossene Gesellschaft vermie-

thet wird. Daher bedürfe eine Tanzlustbarkeit, die
in einem dem Gastwirth, abgemietheten Lokale von

einer Privatperson oder von einer geschlossenen Ge¬
sellschaft veranstaltet wird, weder einer polizeilichen
Genehmigung noch einer vorgängigen Anzeige.

f Beitragspflicht zur Handelskammer. Der

Maschinenfabrikant K. war von der Handelskammer
zu H. zu den Beiträgen für die Handelskammer
herangezogen worden. Nach fruchtlosem Einspruch
erhob K. Klage mit dem Antrage auf Freistellung,
da er Handwerker'und nicht Kaufmann sei; auch
sei er zu den Beiträgen für die Handwerkskammer
herangezogen worden. Seine Eintragung in das

Handelsregister sei gegen seinen Willen erfolgt. Er

beschäftige in der Regel 12—13 Arbeiter, davon
seien 4—5 Gesellen und die übrigen Arbeiter Lehr¬
linge, auch arbeite er selbst mit. Nachdem der Be¬
zirksausschuß festgestellt hatte, daß K. selbst seine
Eintragung ins Handelsregister beantragt hatte,
erkannte er auf Abweisung der Klage, da die beiden
Voraussetzungen für die Beitragspflicht und die
Wahlberechtigung zur Handelskammer vorhanden
seien, denn K. sei nicht nur zur Gewerbesteuer ein¬

geschätzt, sondern stehe auch im Handelsregister ein¬
getragen. In seiner Revision behauptete K., er

sei lediglich infolge von Strafandrohung veranlaßt
worden, seine Eintragung ins Handelsregister nach¬
zusuchen. Der Vertreter der Handelskammer bean¬
tragte die Verwerfung der Revision und betonte,
eine Doppelbesteuerung finde thatsächlich im weiten
Umfange statt. Das Gesetz verhindere dies nicht;
eine gesetzliche Regelung in dieser Beziehung dürfte
erst die Zukunft bringen. Das Oberverwaltungs¬
gericht hob jedoch die Vorentscheidung auf und wies
die Sache an die Vorinstanz mit der Begründung
zurück, nach dem Handelskammergesetz sei die Bei¬
tragspflicht an zwei Voraussetzungen geknüpft; der
Beitragspflichtige müsse Kaufmann sein und im
Handelsregister eingetragen stehen. Sei K. nicht
Kaufmann, sondern Handwerker, so müsse er von

den Beiträgen zur Handelskammer freigestellt
werden.

* Schlachthausbericht. In vergangener Woche
wurden im städtischen Schlachthause geschlachtet: 84
Rinder, 108 Kälber^ 387 Schweine, 142 Schafe
und 4 Ziegen,

Löwengaard ersonnen hatte, ...

verzehrender Unruhe den Anbruch des Tages herbei¬
sehnte; aber sie :u r ihm nach reiflicher Ueber-

legung als diL natürlichste erschienen, und er hatte
sich entschlossen, sie so oft zu wiederholen bis alle
Welt daran glaubte. Es gewahrte ihm lebhafte Ge¬
nugthuung, zu sehen, daß Hilde sogleich von ihrer
Richtigkeit überzeugt schien. Eme ungleich größere
Befriedigung aber mutzte es ihm bereiten, daß sie
auch dem scharfen Verstände eines m allen Künsten
menschlicher Verschlagenheit wohlerfahrenen Man¬
nes keinen Anlaß zu mißtrauischen Zweifeln gab.

Mitten in seinem Gespräch mit dem jungen
Mädchen wurde er durch die Meldung abgerufen,
daß ihn ein unbekannter Herr in dringender Angele¬
genheit zu sprechen wünsche, und es uberrMte ihn
nicht, da sich der Fremde mit gemessener Höflichkeit
als Beamter der Kriminalpolizei zu erkennen gab.
Der zur ersten Hülfeleistung herbeigerufene Arzt
hatte pflichtgemäß die vorgeschriebene Anzeige von

dem angeblichen Unglücksfall erstattet, und derKvm-
missar war abgesandt worden, um an Ort und Stelle
die Einzelheiten des verhängnißvollen Ereignisses
festzustellen.

Er nahm seine Aufgabe keineswegs leicht, son¬
dern ging mit echt kriminalisüscher Umsicht und

Gründlichkeit zu Werke. Nachdem er sich von Lo-
wengaard genaue Auskunft über den Charakter und
die Gewohnheiten seines Neffen hatte geben lasten,
unterzog er das Schlafzimmer einer eingehenden
Besichtigung. Er prüfte der Beschaffenheit der Gas¬
leitung und verhörte zuletzt auch noch sämmtliche
Dienstboten, um sich mit einem völlig erschöpfenden
Material für den Bericht zu versehen, den er an

seine vorgesetzte Behörde zu erstatten hatte.
Die ganze Prozedur währte nahezu eine Stun¬

de, und wenn es auch sicherlich nicht die angenehmste
in Julius Löwengaards Leben war, so büßte er seine
ruhige Selbstbeherrschung dem inquirirenden Be¬
amten gegenüber doch nicht für einen einzigen Au-

W. Znin, 29. Juni. kH a n d w e r k e r ver¬

sa m m l u n g.) Gestern Nachmittag fand im Bu-
kowskischen Saale eine überaus zahlreich besuchte
Handwerkerversammlung statt, an der auch Bürger¬
meister Wodtke theilnahm. Tischlermeister Emil
Menning aus Bromberg (Vorstandsmitglied der
dortigen Handwerkskammer) eröffnete die Sitzung
mit einem Kaiserhoch. Hierauf hielt Handwerks- .

kammersekretär Budjuhn einen längeren Vortrag
über die Neuorganisation des Handwerks, wofür
dem Redner lebhafter Beifall gezollt wurde. Die
in der sich anschließenden Diskussion aufgeworfenen
Fragen wurden ebenfalls von dem Vortragenden
beantwortet.

Z. Czarnikau, 28. Juni. (Verschiede-
n e s.) Nachdem es hier im Juni wiederholt durch¬
dringend geregnet hat, zeigen die Netzewiesen auf
vielen Stellen wieder Gras, insbesondere im Ueber-
flutungsgebiet am Stau II bei Lindenwerder. In¬
folge von Anträgen der Wiesenbesitzer soll in diesem
Jahre bei Stau II zum ersten mal nach Beendigung
des ersten Heuschnittes eine kurze Ueberstauung der
Wiesen erfolgen, welche Anordnung von den seit
Jahren schwer geschädigten Wiesenbesitzern mit Ge¬
nugthuung aufgenommen und voraussichtlich auch
einen guten Erfolg haben wird. Die Herstellung
von Längsdämmen und Querverwallungen bei
Stau I (Nowen) schreitet rüstig fort. Hoffentlich
bewährt sich diese Anlage, so daß endlich ein ge»%
eignetes Mittel gefunden ist, dem fortschreitenden
Verfall der Netzewiesen wirksam zu begegnen. —

Das Wintergetreide steht hier durchweg gut, ebenso
die Sommerung und die Hackfrüchte, so daß eine

gute Mittelernte in Aussicht steht. — Gestern weilten
der Oberlandesgerichtspräsident Gryczewski und

Oberlandesgerichtsrath Dr. Rohde aus Posen hier,
um mit der Stadt wegen fernerer Hergäbe der

Räume für das königliche Amtsgericht zu der-

handeln und um Erhebungen wegen des Baues eines

Amtsrichterdienstgebäudes anzustellen.
f. Argenarr, 29. Juni. (Handwerker¬

versammlung.) Kürzlich fand auf Ver¬
anlassung der Handwerkskammer zu Bromberg rm

Tivolisaal eine allgemeine Handwerkerversammlung
statt, welche sehr zahlreich besucht war Die^ Ver¬
sammlung wurde vom Bürgermeister Kowalske er¬

öffnet und geleitet. Der Vorsitzende der Handwerks¬
kammer zu Bromberg, Maurermeister R. Berndt,
begrüßte die Versammlung namens der Handwerks¬
kammer. Handwerkskammersekretär Budjuhn ent¬
wickelte darauf in einem längeren Vortrage die

Zwecke und Ziele der neuen Handwerksorganisation,
woran sich eine lebhafte Debatte anschloß.

Thorn, 27. Juni. (Namensänderung.)
Kaufmann Richard Kohn, Mitinhaber der Firma
Kuznitzky in Thorn, hat um Abänderung seines
Namens gebeten. Es ist ihm infolgedessen gestat¬
tet worden, sich Keller zu nennen.

Elbing, 28. Juni. (Weil er an seinen
Fenstern keine Gardinen anbringen
wollte,) hatte ein hiesiger Rentier mehrfach
von seinem Hauswirth den Laufpaß bekommen.
Kaum hatte er eine neue Wohnung bezogen, als

auch schon der Streit losging. Beim nächsten Kün¬

digungstermin gabs dann den Abschiedsbrief
Schließlich wird aber auch der Hartnäckigste des

vielen Umziehens überdrüssig. Gardinen wollte er

nun einmal nicht anbringen; es blieb ihm also wei¬
ter nichts übrig, als sich ein Haus zu bauen, in
dem er nach Belieben schalten und walten kann und

sich nicht um einen nach Gardinen verlangenden
Hauswirth zu kümmern braucht. Der Rentier ist
aber vorsichtiger Weise mit seinem Neubau auf die

Vorstadt gezogen, weil er dort auch am besten vor

lästigen Nachbarn geschützt zu sein hofft.
.

Lyck, 28. Juni. (Eine alte Zeugrn)
erreate dieser Tage im Schwurgerichtssaale des

Landgerichts zu Lyck berechtigtes Aufsehen. Es
war das, wie die „L. Ztg.“ berichtet, die im Jahre
1799 geborene Landfrau Katharina Janowski aus

Orlen, Kreises Lötzen. Das 103 Jahre alte Müt¬
terchen machte ihre Aussagen noch bei verhaltmß-
mäßiger Geistesfrische, wenngleich die Sprache in¬

folge der Zahnlosigkeit nur theilweise verständlich
wurde. Die alte Masurin wird in ihrer Gegend
für eine Art Wahrsagerin gehalten und beschäftigt
sich mit der „Besprechung“ des Viehes gegen Krank¬

heiten und ähnlichen schönenKünsten, die ja bekannt¬

lich auf dem Lande leider noch immer erheblich
floriren.

genblick ein. Ja, feine kaltblütige Sicherheit ver¬

ließ ihn auch dann nicht, als ein gewister bedenk¬
licher Umstand die ganz besondere Aufmerksamkeit
des Kriminalkommissars zu erregen schien.

„Sie sagen, daß die Thür des Zimmers heute
Vormittag gewaltsam g eöffnet werden mußte“,
wandte er sich im Beisein der Dienerschaft an den
Hausherrn. „Ihr Neffe müßte sie darnach gestern
Abend hinter sich verschlossen haben.“

„Gewiß, daran läßt sich wohl auch nicht
zweifeln.“

„Und der Schlüssel steckte also von drinnen
im Schlosse?“

„Ich muß gestehen, daß ich darauf nicht zu
antworten weiß. In meiner Erregung über die
schreckliche Neuigkeit habe ich auf einen so neben¬
sächlichen Umstand nicht geachtet — zumal ich ja
erst herbeigerufen wurde, nachdem die Thür bereits
geöffnet war.“

„Der Schlüssel war nicht im Schloß“, mischte
sich jetzt der Diener ein, „ich weiß es ganz Bestimmt.“

„Sein Fehlen ist Ihnen also aufgefallen, da
Sie sich dessen so genau erinnern?“

„Das nun wohl gerade nicht. Ich habe mir
weiter nichts dabei gedacht. Aber ich weiß es, weil
ich das Schloß mit einem Haken aufgesprengt habe.
Und das hätte ich nicht gekonnt, wenn der Schlüssel
darin gewesen wäre.“

„Aber wenn er nicht im Schlosse steckte, mußte
er sich doch irgendwo hier im Zimmer befinden —

und zwar an einer augenfälligen Stelle, denn es

ist wohl nicht anzunehmen, daß ihn der junge Mann

geflissentlich versteckt haben sollte.“
Jetzt meldete sich das Stubenmädchen, um mit

aller Bestimmtheit zu erklären, daß sie nach der
Lüftung in dem Zimmer sehr gründlich aufgeräumt
habe, und daß ein so großer Gegenstand wie ein
Schlüssel ihrer Aufmerksamkeit dabei unmöglich
hätte entgehen können. Daß sie ihn nicht gefunden/
konnte nach ihrer nachdrücklichen Versicherung als
ein unumstößlicher Beweis für sein Nichtvorhanden¬
sein genommen werden.

Julius Löwengaard sah, daß der Kommissar
nachdenklich wurde, und wenn er es auch vorgezogen

äußern,“ sagte er, „so glaube ich, daß sich das schein¬
bare Fehlen dieses Schlüssels auf eine natürliche
Weise erklären läßt. Mein unglücklicher Neffe
dürfte ihn, einer altenGewohnheit folgend und ohne
jede besondere Absicht, wieder in die Tasche gesteckt
haben, nachdem er die Thür hinter sich verschlossen
hatte. Man wird ihn wohl in seinen Kleidern
finden. Oder man mutz, wenn dies wider Erwarten
nicht der Fall sein sollte, annehmen, daß er beim

Transport des Leblosen oder bei seiner hastigen
Entkleidung verloren gegangen ist. Die ganze Frage
hat doch auch wohl nur insofern Bedeutung, als es

üch um die Vermuthung handeln könnte, daß der

Verunglückte von einem anderen eingeschlossen wor¬

den sei. Und ich glaube nicht, daß ein Mensch mit
gesunden Sinnen dieser Vermuthung rm Ernste
Raum geben werde. Ich für meine Person wenig¬
stens würde einen solchen Verdacht geradezu für
Wahnwitz halten.“ •

Und seine Erklärung über den wahrscheinlichen
Verbleib des vermißten Gegenstandes leuchtete dem
Kriminalbeamten ebenso vollständig ein, wie ihm
das von dem muthmaßlichen Hergang des Unglucks¬
falles entworfene Bild eingeleuchtet hatte. Er
stimmte der letzten Aeußerung Löwengaards zu und
sah seine Aufgabe als beendet an.

„Ich denke, daß die Sache, soweit eine Em-

immerhin möglich, daß aus formellen Gründen noch
diese oder jene Person von Ihrem Personal zur Veo
nehmung vorgeladen wird. Dafür, daß man Sie
selber mit solchen Weitläufigkeiten nicht mehr be¬
helligen werde, kann ich mich wohl unter allen Um¬
ständen verbürgen.“ , _ v . ,

Mit bekümmerter Miene hatte rhm Julius
Löwengaard für diese freundliche Verheißung ge¬

dankt; aber sobald er wieder allein war, ging em

triumphirendes Auflachen über sein Gesicht.
(Fortsetzung folgt.) .
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Gerichtssaal.
W. Bromberg, 1. Juli. (S chw urgerrch t.)

In der gestrigen Sitzung wurde wegen v e r s u ch -

ter Nothzucht der Arbeiter Franz Zabkzynski
aus Dziedzinek zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
und die Dienstmagd Stanislawa Bägnowska aus
Kornatowo wegen K i n de s m o r d e s zu 2 Jah¬
ren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. In beiden
Strafsachen war während der Verhandlung die Öf¬
fentlichkeit ausgeschlossen.

s. Jnowrazlaw, 27. Juni. Ein inter-
essante r Fall von fahr lässiger Kör-
Perverletzung kam heute vor der hiesigen
Strafkammer zur Verhandlung. Angeklagt
war der Grundbesitzer Wilhelm Joop aus Kronsch-
kowo. Am 24. November 1900 bediente der Tage¬
löhner Franz Szczhielski die Dampfdreschmaschine
des Angeklagten, seines Arbeitgebers, und geriet!)
bei Oelung der Maschine mit der linken Hand in
das Getriebe, die völlig zerquetscht wurde, so daß
der ganze Unterarm amputirt werden mußte und
Sz. nun ein Krüppel sein lebenlang bleibt. Die
Anklage warf dem Angeklagten vor, daß er die ge¬
setzlichen Schutzmittel Leim Gange der Maschine
nicht angewendet und deshalb in fahrlässiger Weise
die Verkrüppelung des Sz. verschuldet habe-. Der
Angeklagte gab zu, daß an jenem Tage die Be¬
deckung an der Maschine gefehlt habe, doch könne
er für den Unfall des Sz. nicht verantwortlich ge¬
macht werden, weil dieser vorsätzlich und absichtlich
sich die Verstümmelung beigebracht habe. Als Be¬
weis dafür gelte die Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses. Infolge seiner Verstümmelung hat Sz.
nämlich die ihm zustehende Rente von der Arbeiter¬
versicherung in Posen verlangt, und diese hat nun

nach eingehender Untersuchung der Sachlage durch
den Bezirksausschuß das Gesuch des Sz. abgelehnt.
In der Motivirung der Ablehnung heißt es, die Er¬
hebungen über diesen Unfall hätten ergeben, daß
Sz., um Rente zu erhalten, vorsätzlich den Arm
von der Maschine sich habe zerquetschen lassen. Auf
die Berufung des Sz. hat dann das Schiedsgericht
dahin entschieden, daß wohl anzunehmen sei, daß
Sz. bei der Bedienung der Maschine leichtsinnig ge¬
handelt habe, doch müsse stark bezweifelt werden, daß
der Verletzte muthwillig und vorsätzlich die Hand
sich habe zerquetschen lassen. Deshalb erkannte das
Schiedsgericht dem Verunglückten eine Rente von
186 Mark bis an den Tag des Spruches, und von
da ab eine jährliche Rente von 181 Mark zu. Gegen
diese Entscheidung hat die Rentenversicherung bei
dem Reichsgericht die Revision eingelegt, dieses will
aber erst das Urtheil fällen, nachdem die hiesige
Strafkammer gesprochen haben wird. In der heuti¬
gen Beweisaufnahme bekundete eine Frau Sonnen¬
berg, daß die Ehefrau des Verunglückten ihr sowohl
vor, als nach dem Unfälle gesagt habe, daß ihrMann
den Unfall herbeigeführt hätte, um eine lebens¬
längliche Rente zu bekommen. Der Staatsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten Joop 6 Wochen
Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte aber auf
Freisprechung, weil in der Verstümmelungsaffäre
ein Zweifel obwalte.

Posen, 28. Juni. Eine Affäre im hiesigen
| (Seminar bildete heute vor dem Schöffengericht
!den Gegenstand der Verhandlung gegen den Se¬
minardiener Jakob Jaroszyk aus Posen wegen

! Arrestbruchs. Am 18. März d. I. hielt der Krimi-
nalkommissarius Böhmer in Begleitung des Krimi¬
nalschutzmanns Peschmann im erzbischöflichen
Priesterseminar eine Haussuchung ab. Unter ande¬
ren sind auch bei dem Kleriker Gierlacki verbotene
polnische Schriften vorgefunden worden; unbemerkt
ergriff G. die auf dem Tisch angesammelten Papiere
und lief von der zweiten Etage nach dem Keller hin¬
unter, Kriminalbeamter Peschmann lief dem Kle¬
riker nach und hatte ihn schon gefaßt, als plötzlich
auf die Rufe des G. der Diener Jaroszyk mit einer
hocherhobenen Eisenstange in der Hand dem Be¬
amten den Weg versperrte, die Papiere aus der
Hand des Klerikers entnahm und dieselben in ein
Wasserloch hineinwarf. I. soll sich dadurch der vor¬
sätzlichen Beiseiteschaffung der beschlagnahmten Pa¬
piere schuldig gemacht, trotzdem ihm der Kriminal¬

seine Schuld und bemerkt, daß er die Worte des
Beamten nicht verstanden hatte, da er der deutschen
Sprache nicht mächtig sei. Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Woche Gefängniß. Der Gerichtshof
erkannte auf Freisprechung. Es liegt zwar ein
archerordentlich reger Verdacht vor, aber da als er¬

wiesen gelten konnte, daß der Angeklagte der deut¬
schen Sprache nicht mächtig sei und nicht erwiesen
worden sei, daß der Angeklagte von der Beschlag¬
nahme der Papiere gewußt habe, mußte seine Frei¬
sprechung erfolgen.

11. Thor«, 29. Juni. Vor dem Kriegsgericht
hatte sich gestern der Sergeant Karl Stretz von der
2 . Kompagnie Artillerieregiments Nr. 11 wegen
unerlaubter Entfernung vom Truppentheil zu ver¬
antworten. Dieses Vergehens hat er sich infolge
eigenthümlicher Umstände schuldig gemacht. Er war
am 17. Mai nach seiner Heimat Prenzlau gefahren,
wo er seiner Braut das Geständniß machen wollte,
daß er sich in Thorn mit einem anderen Mädchen
eingelassen, dieses Verhältniß Folgen gehabt und
er daher monatlich 10 Mk. Alimentenrente zahlen
müsse. Trotzdem sein Urlaub bis zum 31. Mai
währte, konnte Stretz es nicht übers Herz bringen,
der Braut seine Sünde zu beichten. Er reiste ab,
zunächst nach Berlin zu seinem Bruder. Nach drei
Tagen kehrte er aber wieder nach Prenzlau zurück,
da ihm sein Gewissen keine Ruhe ließ. Ein Geständ¬
niß machte er aber trotzdem seiner Braut nicht. Dann
trat er wieder die Rückreise an, machte aber in
Schulitz Halt, weil er wegen seiner mehrtägigen Ur¬
laubsüberschreitung sich fürchtete, nach der Garnison
zurückzukehren. Nachdem er sich telegraphisch Geld
beschafft, trat er eine Art Irrfahrt an, die ihn u. a.

nach Stargard, Pasewalk, Stettin, Schneidemühl
führte. Einige male ließ er auch feinem Truppen¬
theil die Nachricht zugehen, daß er am „nächsten
Tage“ wieder bei der Kompagnie eintreffen werde.
Schließlich wurde er am 17. Juni festgenommen.
Das Kriegsgericht sah den Fall milde an und er¬
kannte auf die zulässig niedrigste Strafe von 6
Wochen und einem Tage Gefängniß und nahm von
der beantragten Degradirung Abstand.

Sport und Jagd.
Kiel, 30. Juni. Die dritte Wettfahrt der Sonder¬

klasse des kaiserlichen Jachtklubs und des Norddeutschen
Negattavereins begann heute Mittag 12 Uhr 5 Minuten
unter Betheiligung sämmtlicher 16 Jachten. Der Kaser
begab sich mit dem Verkehrsboot „Hulda“ zur Beobachtung
der Regatta auf das R gattafeld. Die offiziellen Re¬
sultate der gestrigen Seeregatta werden erst mokgen
Nachmittag veröffentlicht werden. — Die Meldung in
dem Bericht über das Regatta-Ergebniß vom Freitag, den
27. d. Mon, wonach die Jacht „Meteor“ Protest eingelegt
hätte, entspricht nicht den Thatsachen. Nicht „Meteor“
sondern „Cicely“ hat Protest eingelegt und auch „Cicely“
hat diesen Protest bald wieder zurückgezogen.

Frankfurt a. M., 30. Juni. Bei der heutigen
Ruderregatta gewann den Kaiserpreis im Vierer die
Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenhausen, zweiter wurde
der vorjährige Gewinner, der Spindlersselder Ruder¬
verein.

Aus den Bädern.
Misdroy. Zur Erleichterung des ungemein ge¬

steigerten Besuches läßt die Eisenbahnverwaltung in diesem
Sommer noch einen weiteren, direkten Schnellzug Berlin-
Stettin-Misdroy (Berlin Abfahrt 11 Uhr 55 Minuten)
verkehren und zwar bis Ende August. — Die Vorsaison
hat schon sehr lebhaften Besuch gebracht; mehr als
1000 Kurgäste genießen am Strand und in den Wäldern
die prächtige, hier selten durch Wolken getrübte Vor-
sommerzeit.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Aufgebote. Maurer Richard Bogumil, Neu-

Beelitz. Johanna Klisch, Bromberg. Königlicher Forstauf¬
seher Paul Klug, Lochowo, Olga Gurt, Jesuitersee Forsthaus.

Eheschließungen. Arbeiter Franz Kruczinski,
Schöndorf, Antonie CieSlak, Bromberg.

Geburten. Käthner Adolf Krüger, Grocholl, 1 S.
Tischler Simon Kwiatkowski, Schwedenhöhe 1 S Maler
Boleslaus Klunder, Neu-Beelitz 1 T. Buchhalter Franz
Hense, Hohenholm 1 T. Arbeiter Johann Wysocki,
Schwedenhöhe, 1 T. 1 uneheliche Geburt.

S t e r b e f ä l l e. Wilhelm Bigalke, Brahnau, 2 Tg.
Maximilian Sadecki. Schwedenhöhe 6 Mon. Marie Heese,
Schwedenhöhe. 2 I. Bronislaw Dolewski. Schweden-
höhe, 3 I. Bruno Adamczyk, Schwedenhöhe, 8 I.

Standesamt Schulitz.
Vom 21. bis 28. Juni.

Eheschließungen. Eigenthümer Wilhelm Krakau,
Kabott, Martha Leichmtz.

Geburten. Pächter Rudolf Pansegrau 1 S. Ar¬
beiter Franz Stopikowski 1 T. Klempnermeister Richard
Neumann 1 T. Besitzer Albert Rosenke 1 T. Besitzer
Gustav Schmidt, Sanddorf Kreis Jnowrazlaw, 1 S.

S t e r b e f ä l l e. Frau Wilhelmine Bogs geb. Rast,
lowski 36 I. Martha Flint 1 Mon.

Handelsnachrichten.
Danzig, 30. Juni. Weizen unverändert. Gehandelt

ist inländischer rothbunt 783 Gr. 175 M., Sommer- fein

weiß ab Speicher 788 Gr. 173 M., russisch, zum Transit
roth ab Speicher 734 Gr. 132 M. per Tonne. — Roggen
ohne Handel. — Gerste unverändert. Bezahlt ist inländi¬
sche große 650 Gr. 128 M., ntff. zum Transit — M.
per Tonne. — Hafer uuverändert. Gehandelt ist inländ
— M , russ. zum Transit ab Speicher 122 M. per Tonne.
— Wetter: Schön. — Temperatur + 18 Grad R. —

Wind: NNW.
Königsberg, 30. Juni. Roggen flau, inländischer

gehandelt per 714 Gr., jede 6 Gr. tttetir oder weniger
mit 1 Mark, über 738 Gr. mit Vs Mark per Tonne zu
reguliren, 141.50 M. — Wetter: Prachtvoll. — Wind:
N. — Thermometer : + 19 Grad 9t.

Waarenmarkt.
Berlin, 28. Juni. (Original - Wochenbericht für

Stärke «nd Stärkefabrikate von Max Saberskv, Berlin W
Mauerstraße 45/46.) Es sind zu notiren:

Ia. Kartoffelmehl 16/ 0—16,50 M., Ha. Kartoffelmehl
16.00-16,50 M., Ia. Kartoffelstärke 14,50—15,50 M..
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin — M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin — M..
gelber Syrup 18 50—19.00 M., Capillair-Syrup 19,25 bis
19,75 M„ Export- 20,25—20,75 M., Kartoffelzucker, gelber
18,60—19,00 M., do.do. Capillair 19,50—20,00 M., Rum-,
Kouleur 31,00—32,00 M., Bier-Kouleur 30,00—31,00 M.,
Dextrin, gelb und weiß Ia. 21,50—22,00 M„ do. Ila.
19.00—19,50 M., Weizenstärke (kleinstück.) 35.00—36.00 M.,
do. (großstück.) 36,00—37,00 M., Hallesche urfb Schlesische
39.00 — 40,00 Mark, Schabestärke 32-34 Mark, Mais¬
stärke 32,00—33,00 M., Reisstärke (Strahlen-) 50,00 bis
51.00 M., do. (Stücken) 49,00-50,00 M. Alles per 100
Kilogramm ab Bahn bei Partieen von mindestens 10000
Kilogramm.

Magdeburg, 30. Juni. (Znckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 7.00-7,12Va. Nachprodukte 75
Proz. o. S. 5,00—5,25. Ruhig. Kristallzucker l. nt. Sack
27,70. Brotraffinade i. o. F. 27,95. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,70. Gemahl. MeliS I. mit Sack 27,20.
Rohzucker l. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per Juni 6,00 Gd., 6,07Va Br., p.-r Juli 6,07»/, bez.,
6,05 Gd., per August 6,22»/, bez., 6,17‘/2 Gd., per Ok.
tober-Dezember 6,55 Gd., 6,60 Br., per Januar-März
6,77V« Gd., 6,82»/? Br. - Schwächer.

Vorräthe ans erster Hand an Erstprodukten betrugen
zu Ende Jnni 2 551000 Zentner.

Hamburg, 30. Juni. (Getreidemarkt.) Wetzen
matter, holst, loco 168-170. Hard Winter Nr. 2 135,00.
Roggen matter, südrnss. still, cif. Hamburg 110,50, loco
—, mecklenburgischer 160—164. — Mais matt, 135,00,
runder 95,00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Rüböl ruhig, loco 55,50. — Spiritus (ltuber«
steuert) still, per Juni 12,00 Br.. 11,50 Gd., per Juni-
Juli 12,00 Br., 11,50 Gd., per Juli-August 12,OJ Br..
11,50 Gd., per August-September 12,00 Br.. 11,50 Gd.
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum stetig,
Standard white loco 6,70. — Wetter: Schwül.

Pest, 30. Juni. (Produktenmarkt. j Weizen loco
billiger, per Juni —Gd., —Br., per Oktober
7,58 Gd., 7,59 Br. — Roggen per Oktober 6,36 Gd.,
6,37 Br. - Hafer per Oktober 5.77 Gd.. 5,78 Br.
— Mais per Juli 5,02 Gd.. 5,03 Br„ per August 5,11
Gd., 5,12 Br. — Kohlraps per August 11,00 Gd., 11,10
Br. - Wetter: Hitze.

Paris, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen fest, per Jnni 24,15, per Juli 24,40, per
Juli - August 23,75, per September-Dezember 20,80. —

Roggen ruhig, per Juni 15,25, per September - De¬
zember 15,25. — Mehl fest, per Juni 30,50, per
Juli 30,75, per Juli - August 30,70, per September-
Dezember 27,65 — Rüböl ruhig, per Jnni 61,00, ver
Juli 62,00, per Juli-August 62,60, per September-De-
zember 61,75. — Spiritus fest, per Juni 31,00, per
J“li 31,25, per Juli-August 31,25, September-Dezember
32,25. - Wetter: Schön.

Antwerpen, 30. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen fest. — Hafer fest. — Gerste fest.

Amsterdam, 30. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäslSlos. — Roggen auf Termine flau,
per Oktober 120. — Rüböl loco 29, per September-
Dezember 27V2-

London, 30. Juni. An der Küste 5 Weizenladungen
angeboten. — Wetter: Heiß.

London, 30. Inn. (Getreidemarkt. Schlnkberickt.)
Getreidemarkt träge, Weizen V* sh. niedriger, Mais flau
und leichter werdend, Gerste fest.

New-York, 30. Juni.
Weizen per Juli . . : . .

— D. 803/e C.
per Sevtember — D. 78a/4 C.

Geldmarkt.
Berlin, 30. Juni. Die Börse begann die neue

Grenzen, da nichts vorlag, was zu einer lebhafteren
Thätigkeit hätte Anlaß geben können.

Von den österreichischen Arbitragepapieren haben
Kreditaktien einen kleinen Bruchthoil eines Prozents ge-
Wonnen; Franzosen schwächten sich nach festem Anfang
etwas ab; Lombarden haben ca. 0,50 Prozent verloren.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oefterreichische Kreditaktien 212,40 bez. Franzosen 150,90
bis 51 bez. Lombarden 17,50 Gd. Anatolier 89,25 bez. Ita¬
lienische Rente —. 7- bez. Spanier 81,90 bez. 4 1

2‘

Prozent. Chinesen 90,60 bez. Türkenloose 112,25-12 bez.
BuenoS-AireS 39,60 bez. Diskonto-Kommandit 184,40 bis
50 bez. Darmstädter Bank 137.60 bez. Nationalbank
f. D. 114,25 bez. Berliner Handelsgesellschaft 155,75

bez. Deutsche Bank 207,90 bez. Dresdner Bank 144,25
bez. Dortmund-Gronau —,

— bez. Marienburg-Mlawka
—,— bez. Gotthardbahnbahn 170,60 bez. Transvaal
175 - 5,25 bez. Canada-Pacific 130,25—20 bez. Prince
Henri 96,10 bez. Große Berliner Straßenbahn 204,00 bez.
Hamburg-Amerika 107,40 bez. Nordd. Lloyd 108,25 bez.
Dynamit - Trust 175,60 bez. Meridian«! 126,30 bez.
Mittelmeer 84,60 Gd. Neue Nuss. Anleihe — bez. 3proz.
Neichsanleihe 92,70 bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., 3o. Juni. >Effektcn-Soztetä.)
Oesterr.Kreditaktien 212,50, Franzosen 150,20 ex.,Lombarden
(ifottbnrbbnlm 168,15 excl., Diskonto-Kommandit 184,60,
Dresdner Bank 144,40. Bochmner Gußstahl 189,45 excl^
Geilenkirchen 169,50 excl., Laurahütte 197,10 erd., Ita¬
liener 103,05, Spanier 82,00. — Still. 1

Wie». 30. Juni. Ungarische Kreditaktien ( 698,00,
Oesterreich i> Me Kreditaktien 675,00, Franzosen 703,00,
Lombarden 66,00, Elbethalbahn 447,50, Oefterreichische
Papierrente 101,70, Oesterreichi che Kronenanleihe 99,60,
Ungarische Kconenanleihe 97,80. Marknoten 117,36,
Bankverein 454,00, Länderbank 419,00, Buschtierad Lt.B.

Tilrki che Loose 107,75, Brüxer —. Alpine
Montan 403,50. — Ruhig.

Paris, 30. Juni, 3proz. Rente 101,47V,, Italiener
103,45,3proz. Portugiesen —, Spanier äußere An¬
leihe 81,75, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 28,55, do. Gr.
D. 26,65, Türkische Loose 113,50, Ottomanbank 571,0h
Rio Tinio 1096, Suezkanalaklien 4053.“— Behauptet.

Verloosungen.
Braunschweiger 20 Thaler-Loofe.

Gewinnziehnng in Braunschweig am 30. Juni.
45 000 Mark Serie 7627 Nr. 44. 9000 Mark Serie

9954 Nr. 25. 7500 Mark Serie 8178 Nr. 42. 2400 Mark
Serie 4352 Nr. 40. Je 300 Mark Serie 55 Nr. 24,
Serie 511 Nr. 6, Serie 951 Nr. 33, Serie 951 Nr, 38.
Serie 3000 Nr. 38, Serie 3634 Nr. 18, Serie 4630 Nr. 30,
Serie 8199 Nr. 41, Serie 8587 Nr. 20, Serie 9802 Nr. 37.

Je 210 Mark Serie 8178 Nr. 46, Serie 8742 Nr. 5,
Serie 8808 Nr. 20, Serie 8834 Nr. 21, Serie 9147 Nr. 22,
Serie 9864 Nr 12.

Thorner Weichsel-SchiffSrapport.
Thorn, 30. Juni. Wasserstand 3,46? Meter über 0.

Wind: NW. — Wetter: Heiter. — Barometerstand'
Veränderlich. — SchiffS-Verkehr:

Name
des Schiffers Fahrzeng Ladung

Kap. Greiser D. Alice Eisenträger Danzig-Tborn
Kähne Kahn Kleie Warschau-Thorn
Sielisch do. do. do.
Mielke do. do. do.
Witt do. do. do.
Rudnicki do. Weizen Wloclaw.-Thorn
Schüsler do. Gaskohlen Danzig-Thorn
Meier do. Pflastersteine do.

Pflugradt do. Harz DanzigWarschau
KopczynSki do. Kohlen Danzig-OSznttza
Czarra do. Rübenschnitzel Drinowo Danzig
Polaszewski do. do. do.
Bursche do. Rohzucker Wloelaw.Danztg
Wostkowski do. do. do.
Dremkow do. Kohlen Danzig-Osznitza
Pohlmann do. do. do.

Neudamm, 30. Juni. Es sind heute von hier ab¬
geschwommen : Tour Nr. 73—74, Wegener mit 32 Flotten.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Tageskaleuder für Mittwoch, den 2. Jnli.

Sonnenaufgang 3 Uhr 20 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 24 Minuten. Tageslänge 17 Stunden 4 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 23 0 6'. Mond ab¬
nehmend. Mondamgang gegen 1 Uhr nachts. Unter-
gang vor5 Uhr nachmittags.

Von nach'

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
OGrad reduc.
inMllimeter.

Tempe¬
raturn
Celsius

Feuch¬
tigkeit.
rel.Olo

Wind- I Be.
rich. *, roöt*
tung. 1 funpMonat Tag 1 Stunde

6. 30 (mittags 1 Uhr 755,3 23,9 15 O 1 0
6. 30 labend» 9 Uhr 753,! 17,9 30 S 0
7. 1 1 früh 9 Uhr 750,9 24,o 35 S > 1

„ heiter, 1 ----- leicht
bewölkt. 2 — stark bewölkt, 3 ----- ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern 20,1 Grad Reaumur
---- 25,1 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
10,7 Grad Reaumur — )3,4 Grad Celsius.

Borausstchtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Wechselnd bewölkt, schwül und zur Gewitter-
b ildung geneigt.
Rinkauer Sonderzüge. Vom 1. Juli bis 17. August:

Täglich ab Bromberg S45 u. 500 Uhr nachm.,
„ „ Rinkau 7*2 „ 822 abends.

Außerd. Sonntags ab Bromberg 3»» nm., ab Rinkau 822 abds.

Abseits vom Wege, in idyllischer Einsamkeit liegt
manche herrliche Sommerfrische. Freilich muß mau in
den kleinen Orten manches missen, und vieles ist nur

schwer zu erlangen. Dies gilt nicht zum wenigsten von
den Lebensmitteln. Die kluge Hausfrau weiß sich aber zu
helfen und verproviantirt sich mit solchen Produkten, die
ihr einen Theil der täglichen Nahrungssorgen abnehmen.
Hierzu gehören in erster Linie hie altbewährten Maggi-
Erzeugnisse: Maggi-Würze «nd Maggi's Bouillon¬
kapseln.

Berliner Börse vom 30. Juni.
Dtsoh. Fonds i. Staats-Pap.

V

Dt Rcha.Schatz .

Dt Beichs.-A,
4», unk.b.l90S
de. de.

Presse, eene. A.
do. nBk. b. 1905

Brem. Aal*i887 .

Hamb, amOrt. 1895
do. do. 1897

Hess. St-Ä. 93-99
do, do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr 4.
Ostpr. Prov.-Obi,
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. ProT.-Obl.

do. H. XI, XIV,
Teltower AnL

do. do.
Wests. Pror -Aul

do. de.
do. do,

Westpr. Pr. - Aul
Berliner St.-A, .

de. 1882-98
Bielefelder St-A.
Brest. St-A. 80-91
Bromberg. St-A.
Chartottenb. 1899
Bibers.8VObl. 99
Ess. St.A.IV,V(98)
Hann. St-A. 1895
K81n. St.-A. v. 98
Magdeburger . .

Mttndener 8t.-A..
Stein, St.-A. n-o.

'Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do, do.
do. do.

Cent Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u.Neum.
do. do.

Oetpreussisch.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsische
4».

101.800
loa.oobe
lOS.OObG

92.000
101.750
101.800

92.25G
100.1 OG
100.100

90.100
89.800
89.8058

105,0008
»9.006G
98.25b
68.80b

88.40b
100.1 ObG

69.90*8

105.00B
gO.SObG
99,750

104.250

99.8068
99.8068

103.500
100.0 ObB

97.800
104 008
103.5066

98.400

99.000
99.2568

102.6066
98.2068

118.7 Ob
HO.OOQ
103.7 ObB

99.75b
BO.OOG

103.70b
99.75b
60.70b

100.000

104.250
99.008
99.4 ObG
89.200

103.000
99.508

99,»Ob

(“Sächsische.
Schles. altld,

do. do.

I
Wests, lndsch.

de. de.
WesttMittech.

do. rttersch.
Hannoversche
— de.

Hess.-Nasean,
do.

Kur- u. Neun»
de. do.

Pommersehe
_

4V
Poeensche, >

do.
Preussische ,

do.
Rhein Wests.

do. ' do.
Sächsische
Schlesische

Schles. Holst,
do.

Baä. Präm.-A. 67

Bayer.
ßraunech 20Th.L.
CMn.-Mmd.Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker. do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

3 eo.ooüB

isiif103,600

l liH
Hz’-

tz'LW
tossoo

•Ei

de. Staaterente
do.Bod.-Cr.conv.

Schered. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

de. C.p. 1.4.1876
de. Loose . .

Ungar. Goldremte
de. Kronenrente
do.Staatar. 1897

Bocarest. AnL 84
BnenJüresSt.A.8.

de. do. Papier
IÜssaboner St.-A.
Stockh. St-A. 84

de. do. 87

103.250

; zz$
160.90b
130.60b
136 250
183.10b

30.008
127.90b

Ausländ. Foid» B Pfandbr.
5 * Argeutin. Aul.

do. innere
i| do. äussere

5

%
tl

l75.80bG
7 6,0ObB
87.75bCmile Gold - Aul.

Chinesische Anl.
do. von 1895 6 105.54)bG
do. von 1896 5 lOO.OObB
do, von 1898 .8 91.»ObB

©riech. Anl. 81-84 40.0066
do. cons. Goldr. Ifir 31.2066
do. Monopol 15 44.256

ItalienischeRente 4 103.0060
Mexikanische Anl. 5
Oesterr. Goldrente 4 102.806©

do. Papierrente 4j 101.7066
do. Silberrente 4Ve 101.80b
do. 1860 Loose 4 153 7066

Port. Staats - Anl. W 40.1 ObG
Rum. amort. alt 5 96.3öbG

do. amort. 1898 4 SS.OObQ
Russ. cons. 1880 4 100.2066

d», eoldrente 5 — —
.

UnreehnuflQttStze: % Pr.- 90 PJL | Oeet i JL 6oIt S.08, l Krj SS Pt 118. hoIL 1,79 11 Ca: 1,1*1
1 BhU *4«, l G4.-ßbL; SJS50 | 1 DoU. M6 |1 Itffcl. »,40 | Di*. Rh. 3, Uv < Pdf.

96.7068
95.008
99.6008
69.8O0G
81.7566

101.5066

liT.eob
101.60b

yK.lOoG
89 9066
91.7SoB
76.2098
40.00B
76.2068

> ZC4I
Etoenbabo-Staee-Aotlen.

Aachen-Maee. abg
AHADteoh.Klemb.
Brannschwdg.Ld.
Crefelder . vy.
Dortmnnd-Grenau
Eutin-L&beck.. ,.

Haiberst - Blank.
Lübeck -Büchsner
Marienbg.-Mlawk.
Ostpreuss. Südb..
Oesterr. Staatbahn

de. Südb (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien..
Gotthardbahn .

Jnra-Simplon .

Meridionalbähn
Mittelmeer . . .

North. Pac.-Pref.
Schweizer Nordost

do. Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

%
184.75M

88.500

tz Z ZM
110.750

S
126.758

.

- z z ■-

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. Eisb.-0. st. g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1929)

North.-Pac.P.Lien
South. Pac. 1905

Wale4iluuUt.l»09

4
3 93.9«lb
5
3

109.75b
63.500

5 102 758
4 09.2063
5 102.9063
5 IO £.700
3£ 100.906B

2.4 G7.25oG
4 100.2566

.4
— —

4 —

4 99.2566

Deutsche Hypolh.-Pfdbr.
Anh. Des,. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, xm •

Dtsch. . Order.-I

t
do. H. n. Ha

Dtsch. Grdsch.-B, 4

do. do. 3%
: d.. -

do. Hp.-B. VH
L de> do. VHL
Frkf.H.B.s:XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

t £ ™
Hann. B, C, A. L

do. -StreLH.-fl-D
do. do. I-n . .

Meining.Hyp.-Bk
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

NeueBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. Gnmdcred.
Pomm. Hyp -Bank

}£:'”5 3S
Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do. v.J.99 unk. 1909
do.Cornm.-6.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bkl
do. do. Certif.

do! Hypttk-Verä.

L%K,!‘nmÄ
Rh ein.H.-Pi.83-85

do. Serie 69-83
do. Comm.-O.

Rhein^W.B I,UL
do.II.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
8chles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

Weatd.Bodencr
4e. do.

4

s
fre.
firc.

5
4

?
4
4

P

P
4
4

?
f

fre.
5

?
3!

m n

100.250
»6.5066

100.606Q
126.0060
110.800

06.e» ObG
102.3068

38.600
38.600

111.0068
100.0066

95.5068
101.800
100.100
lOO.VäbG

96.000
97.5068
95.000

101.4066
95.500
69.1068

96.0066
100.1 ObG
135.600

98.756G
95.006G
99.2060
95.000
99.5066
87.5060

113.250
114.900
1OO.606Q

95.9066
95.6066

102.5066
99.0068

9718060
91 9060

100.0060
, 96.0066
95.4066

102.2560
95.1060

110.5068
100.6066

96.0066
9 7.000

100.2566
95.0166
99.5066

101.100
04.250

100.900
95,7038

Bank-Aktien,
Aachener Diecont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk Bank
Berliner Bank

de. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

de. Credit
“

de. Hyp.
Breslaner Disc.-B.

de. Wechsler-Bk.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

de. ©enessenech.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Keln.Wechs.n.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch-Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrückes Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-CredJ.ct,
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. HypotkAck-B.
Reiehsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhans. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

8
7

?
I*
?

11
3
8
S
4
356
8
7
4

?
4

?
5

?
7
9
0

S 1

6

P
5i

134 0066
122.600
151.700

91.3060
155.25b
110.008
106.300
138.5060

89.0060
101.1068
137.6098
208.20b
101.8068
184.2568
111.800
144.10b

98.300
148.00B
120.5066
119.0068

89.008
131.900

84.006B
109.700
114.2666

137.506
I 7 .OO0B

188.9066
169.5066

157.50B

124.100
118.9060
1 44.000
171.250
120.400
115.900

Industrie-! Spiere.
Accumnlatorenfb,
Adlerbrau. Dnssld.
AUg. Electr.-Ges.
BerlinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Viel.-Brau.
Braunsohwg. Jute

do. Maschin.
Casseier Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do.Waff.n. Mun,
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

10

5k
13

7
10
12
10

8 Ü
20
13

0
28

6
20
13X
18
12

9

129.000
100.500
183.1060
189.0068
187.50b
237.000
1 39.2066
lbO,75b
105.6060

T.Tog
207.0060
190.6066

165.0066
175,60b

Biber. Fsrbenfsbr
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Halleache Masch.
Hannev. Maschin.
Hrd.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg-Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZnckert
Lindener Brauerei
L-LeweACc. Mach.
Nahm. Koch * Co.
Neue Boden-A.-O.
-Oberschi. PortL-L.
Orenst. A-Koppel
Bavensbg. Spinn.
RhiL-Wstf Kalkw.
Rositzer Zockers.
Schles. Cement
Schnlz-Knaudt
Siemens A Haleke
Stettiner Vulkan.
Vogt A Wolf . .

Vorw. - Bielef. Sp,
Wenderoth - . .

Westsalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Knpferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
AIlg.Lok.u.Stb
Braunechwg. .

Brest. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Or-BerLStrssb.
Hamb.Pacteif.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

331.000 HarkortBrgb.PrJk
298.0060 Harpener Bergbau

Hasper Eisenwk.
335.0060 Hibernia . .

829.8066 Herder Bergwerk
338,5066 do.Pr.-A.LitA.
117.750 Hösch,Eis.a.Stahl

61.000 Huldschinsky ,

349.000 Inowrazlaw. . .

297.000 KaliwfcAscherleb.
Kattowiu Bergb.

242.22ÖG Kölner Bergw.-V.
Kenigs-u.Lanraht

148.2560 König Wühelmev.
89.25bQ do. de. Pr.-A.

Bergwerks- u. HUtten-Ges

iHB
111.9068 -do.
189.500
158.75t=G,
18810060
205.006
184.250

78.250
81.600

111.00b
1&7.006B

185.00»
118.00»

81.750
156.600
141.500

114.5<)h
169.100

81.500
203.5060
107,75b
173.1060

35.0066
108 5066

Anhalter Kohlen.
AnnenerOnssst-cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg de,
Bismarckhütte
Bochmner Oussst.
Brannschw.Kohln.
Concordia .

Consolidation
DannenbanmBrgb.
Donnersmarckhtt
Dortm. Union P.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. de, St-Pr.

84.0160
76.750
89.0060

526.500
217.80b
192.50b
144.750
276.0066
328.250

38.2060
192.75b

39 .900O
12 1 0060
168.2560

90.0O6B
108,35b

Lauchhamm. eenv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau

Maeeener Bergbau
MendenASchwert.
Ofcerschles.EisbB,

do. - Eisen-Ind.
Phänir, LitA. abg.
Rhein. Stahlwerk
Biebeck. Met-W.
RombacherHütten
SächsisdL Gasest
Schalker Gruben
8chlee.Zinkbütten
Stolbrg. Zink-Act
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
WittenerOusstahl

101.250
174.75b
135.5068
171.5068

7.500
108.1068
140.0068
l«2.75e8
117.000
143.900
191.SOb
»27.6068
201.5068
168.00b
236.750

80J$568
98.750
42.2 ObB
89.0063

114.006»
76.0068

109.09b
115.0068
120.5068
148.5068
800.0068
142.0068
171.00»
338.0068
310.0060
119.0068

43.800
117.10b
167.0068

Weohwftirie.
Amsterd.&td. 8T. 3 —

.
—

Brüss. o. Ant 8T. 3

Kopenhagen. 8T. 4 —v—

London . . 8T. 3 —

do. 3M. 3
New York . SM.
Paris . . . 8T. 3

do. . . . SM. S —.—

Wien . . . 8T.

?
85.100

do.
Italien.Plätse

SM.
10 T. —.—

_.

Petersburg . 8T. 215.70b

Gold, Silber l.
20-Francs-Stücke . .

Soverereigns pro St.
Imperials, neue, p. St
Amerikanische Helen
Belgische Noten , .

Engl. Banknoten, ILsk
Franz. Banknot., 100fr.
Holländ. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
Buss. Noten 100 Babel

B anknoten
16.28b

ZeU-Ceapent kickn». 888.900

18.1766
4.177568
81.85b
80.4466

81.25b
168.56b

85.3063
216.00b

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte i. Hamburg, 30. Juni.

etotionen. Pf! Wind. Wetter St
Thristiansund 760 SW wolkig 12
Skagen 763 SW heiter 17
Kopenhagen 763 O wlkls. 18
Stockholm 763 NNW wlklS. 14
Haparanda 768 N h. bed. S

Borkum 763 NNW heiter 18
Hamburg 763 SO h. bed. 21
Swinemunde 764 S wlkls. 19
Neufahrwaffer 765 SSO wlkls. 18
Memel 764 NW wlkls. 16
Scilly 759 O bedeckt 15
Frankfurt a. M. 764 N heiter 24
München 764 SW wlkls. M 22
Chemnitz 763 SW heiter >21
Berlin 763 SO heiter : 23
Hannover 763 still WlklS. ' 23
»reSlau 763 SO Dunst •21

ML Wetttt'Assßchten
auf fit. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
ii. -w. für das nordöstliche Deutschland.
2. Juli. Wenig verändert, Gewitter,

Regenfälle. Windig.
3. Juli. Schön, warm. Strichweise

Gewitter und Regen.
4. Juli. Wolkiger, sonst wenig ver¬

ändert, Regenfälle.
5. Juli. Wolkig mit Sonnenschein,

weniger warm. Vielfach Gewitter.
Regenfälle. Stark windig.

Radlaner’s Htihneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25°/o Salioyl- •

oollodium u. 0,01 Hanfextract. ‘

Wirkt sicher und schmerzlos,
Flasche 60 Pf- Nur echt mit
der Firma Kronenapotheke.
Berlin W., Friedrichstr 160. In
d. m. Apotheken u. Drogerien.



H Die glückliche Geburt eines

gesunden MädelS zeigen
ergebenst an (36

Carl Wisniewski
und Frau geb. Gehrmann.

mmimmmmm
H Die Verlobung

Enkelin Franziska Lewy
mit Herrn Moritz Wil-

czinski, Krusch Witz,
beehren sich ergebenst an¬

zuzeigen ..
(US

Fordon, im Jun: 19)2

Alexander Simon
und Frau.

1
'

»>

I Ale

WMW»

I
Montag, den 30. Junr,

früh 83/4 Uhr, entschlief
sanft nach langem schweren
Leiden unser innig geliebter
Sohn. Bruder und Enkel

Erwin Lull
im Alter von 20 Jahren,
welches tiefbetrübt anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag, d. 3. Juli,
nachmittags 3V« Uhr, vom

Trauerhause Prinzenstr. 8e

aus statt. (231

Heute Morgen 9‘/a Uhr I
■ starb plötzlich am Herz- B
■ schlage meine liebe Frau, H
■ unsere gute Tante und |
H Großtante (232 J
1 Johanna Lettow g1 im Alter von 74Jahren und I
S 6 Monaten.

Bromberg, 30.Jnni 1902. B
8 Im Namen der trauernden g

Hinterbliebenen
Heinrich L,ettow. 1

I Die Beerdigung findet 1
■ Donnerstag, den 3. Juli, g
■ nachmittags 5 Uhr von der g
■ Leichenhalle des neuen evgl. g
i Friedhofes aus statt. g

Vuvgstr. 8—9
im eigenen eleganten Bau

von Sonnabend, den 28. Juli, bis auf Weiteres |
Herrn. Liebing’s

, j

Theater lebender Photosraphien.I
Täglich große Vorstellung

mit wechselndem Programm.
Anfang pünktlich abends 6, 7, 8, 3

4® und

i/ 210 Uhr.
f

.

WM aus i>. Prinz Heiarilh-Aincrikn-Reist.
Original-Aufnahmen. . .

DW- Entree 50, 30 und 20 Pf. tM
Zu gütigem Besuch ladet ergebenst ein

^ ^ ^

Emil Conrad
gegr. 1880. Sattlermeister gegr. 1880.

Frikdrichstraße 30. Krmberg Fmdrichstraße 30.
empfiehlt

zur Reisesaison
sein reiDilltizeS Lnzer

Dienstag, den 1. und
Mittwoch, den 2. Juli

<6cfuisM»eits
vom Faß k Liter 35 Pf.

empfiehlt (2787
Hermann BrischKe,

? Luisen- u. Metzstr.-Ecke.

Wgrmdeitkttt Knse-Mkiißlik«.
M

Wer ertheilt
itnliemschen UnterriA?

Off. nnt. A. F. an d. Geschäfisst.

3u da« Serien
empfehle ich mein gut fortirtes Lager von Sommerspielwaarcn,
wie Tennisschläger, Tennisnetze, Tennisbälle, Tennis¬

pflöcke u. Schnüre, Schlägertaschen, Tennisschlägerprestcn,
Croauet-Kugelspiele,Sandformen, Eimer,Fahnen, Schärpen
Treib- u. Fangreifen, Schmetterlingsnetze, Hänge¬
matten für Erwachsene und für Kinder'. Abschieft¬

vögel, Scheiben, Pustrohre re.

Ferner znr Saife«
Eisspinde, Eismaschinen, Eisformen, Fliegenspinde,

Drahtglocken, Gieftkannen, Einmachgläser.
Fruchtpressen, Kirschentkerner, Bohnenmesser.

G. B. Schulz, jetzt nur Kaseriieiißr. 2.

■ Heute nachm. 4*/2 Uhr B
8 entschlief sanft nach langem 8
B schweren Leiden mein teurer 1
■ Mann, unser unvergeßlicher g
H Vater, Schwiegervater, fl

g Groß- und Urgroßvater und flj
■ Bruder, der Kaufmann ■
i Simon pinmenthal B
8 im 87. Lebensjahre, was g
8 tiefbetrübt, um stille Theil- fl
■ nähme bittend, anzeigen

Schnlitz, 30. Juni 1902. I
8 Die tiefbetrübten

Hinterbliebenen. fl
B Die Beerdigung findet B
8 Mittwoch, den 2. Juli, vor- g
Jj mittags 10 Uhr statt. flj

Verlobt: Frl. Elly Hirschberg
mit Herrn Dr. med. Albert
Solmien, Zopvot-Danzig. —

Frl. Lucie Neustadt mit Herrn
Oskar David, Poscn-Danzig. —

Frl. Margarete Karl mit Hrn.
Kgl. Zahlmeister Gustav Käbes,
Berlin.

Verehelicht : Hr. Estin Nemenoff
mit Frl. Jenny Jancobowitz,
Königsberg. — Hr. Erich Rei-
mann mit Frl. Gertrud Hasen
pusch. Pfarrhof Pobethen
Löwenhagen. — Herr Oskar
Petzold mit Frau Anna Grüne
wald geb. Zterath, Berlin.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kgl. Distriktskommissar Eh-
mann. Goerchen. — Herrn E.
ScherschinSki, Marienfelde. -

Hrn. Dr. phil. HanS Wangnick,
Witzenhaufen a.Werra. — Eine
Tochter: Hrn. Schiffbau-In¬
genieur C. Jaenecke, Danzig.

Gestorben:Hr.Kaufmann Bruno
Zimmermann, Langfuhr. — Hr.
Ernst Mielkc, Nakel. — Herr
Gutsbesitzer Franz Rohmoser,
Mehlkehmen. — Herr Rentier
Friedrich Lettau, St. Albrecht.
— Hr. Landschaftsbeamter F.
Peschke, Posen. — Hr. Hermann
Preuß, Neuhof. — Hr. Kauf¬
mann Bernhard Fuerst.Brauns-
berg. —

' Frau Josephine Jo¬
hanna Boeling geb. Baumgart,
Danzig. — Frau Marie Wrede,
mann geb. Boeling, Danzig.—
Frau Karolinc Reinkowski geb.
Schmidt, Schönlanke.

- Eine gepr. Lehrerin w. währ.
d. Ferien (232

Privatstunden
zu erth. Gest. Off. u. 5' ^
a. d. Geschäfisst. d. Ztg erbeten.

Anständiges jg. Mädchen findet

gute Pension
m.Familienanschl. Burgst.15, II.

Sonntag Abend auf d. Wege v.

Bromberg nach Jagdschütz (Jagd-
schützer Weg) 1 filv. Damenuhr
m.Goldr. verloren. Der ehrl. Find,
erh. Belohn. Abzugeb. Friedrich -

Wilhelmst. 20 b. Matuszewski.

Montag Nachm, zw. 5 n. 6 Uhr

goldene Utzr »erlorcil.
Fehlt GlaS mit Goldreifen. —

Gegen Belohnung abzugeben
7) Wilhelmstrafte 78.

Gold.Kneifer m.Kettch. a.ltz 6.

verl. Abz. g. B. Louisenstr.13, II l.

Gute Belohnung
demjenigen, der mir nachweist,
wo mein Fox-Terrier „Terry“
(Hundemarke 250, fchwarz-braun-
weißer Kopf mit schwarzem Fleck
aus dem Rücken), der mir seit
vorigem Mittwoch abhanden, ver¬

blieben ist. Dr. Andryson,
231) Bahnhofstr. 93.

zmnMrstngerung.
Im Wege der Zwangsvoll-

treckung soll das in

Bromberg.
Kreis Bromberg, Schwedenstr.3 u.4
und Kleine Neuhöferftr. Nr. 3

belegene, im Grundbuche von

Bromberg, Band 54,Blatt Nr.1897
(früher Bromberg, Poiener Vor¬
stadt, Band II, Blatt 326, Nr. 359)
Grundsteücrbuch Artikel 1479, Ge¬
bäudesteuerrolle Nr.l228und 1229,

: Zeit der Eintragung des
rsteigerungsvermerkes auf den

Namen der Lehrerin Rosa
Eis enstaedt in Bekes'
C s a l a in Ungarn eingetragene
bebaure

Grundstück,
bestehd. aus 3 Vorderwobnhäufern,
2 Hinterwohnhäufern, 1 Seiten¬
wohnhaus, 4 Ställen, Werk¬
stättenanbau u. Hofraum, Karten¬
blatt 5 der Gemarkung Brom-

berg, Parzelle j||, mit 16,60 ar

Flächeninhalt, 2952 M. Gebäude¬
steuernutzungswerth

am 26. September 1902,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsftelle — Zimmer
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes
öffentlich versteigert werden. (537

Bromberg, den 28. Juni 1902.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. Juli er..

Vorm. 10 Uhr, werde ich Bor¬
werkstrafte 4

6 nußb. Rohrstühle m.höh. Lehne
meistbietend gegen gleich Baare
Bezahlung zwangSw. versteigern.

Diminsky,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

1500 n. 4500 Mk.
beides zur 1. Stelle gesucht. Off.
unt. L. 500 an die Geschäftsst d.Z.

9-12 000 Mk.. I.St., Stadt
ges. Off. u. 22 a. d. Geschft. erbet.

400 bis 700 M. Darlehn
von Beamten g. Sicherheit ges
Off. u. 6. Y. 231 a. d. Geschft.

Städtische Grundstücke werden
erststellig unter sehr koulanten
Bedingungen mit (416

Bankengeld
beliehen. Kapitalien von Seiten
der Bank unkündbar. Gest. Off.
ii. K. 8. 44 a. d. Geschft. erbet.

Mittwoch, den 2. d. Mts.
vorm. 9Va Uhr, werde ich auf
dem Neuen Markt:

Herren-, Damen-u.Kin^erschuhe,
Emaillegeschirr, 1 fast neues
Reformbettstell u. a.

meistbietend versteigern. (386
Garbe, Gerichtsvollzieher a.D.

Perl. Rinkauerstr. 10.

Ew. Hochwohlgeboren
theile höflichst mit, dass

vom 1. bis 5. Juli
der Verkauf sämmtlicher von dieser Saison noch

vorhandener Artikel, welche der Mode unter¬

worfen sind, zu ganz bedeutend herab¬

gesetzten Preisen stattfindet.
Hochachtend

Emma Dumas
geh. Schmeehel

Bromberg, Heue Pfarrstr. 2.

Unerreicht

Verein der Bücherfreunde
i Vorstand: Arthur Achleitner, Martin Greif, Hermann

[ Heiberg, Ernst v. Wolzogen .

5 «• sftÄSJ& SÄ’
Anmeldungen zum Beitritt nimmt die Geschäftsleitung

Kgl. Hofbuchhandlung A. Schall, Berlin W. 30
sowie jede Buchhandlung entgegen.

'WM Inhalt des XI. Jahrgang»;

Charaktere und Schicksale. Roman von Hermann Helberg.
Ce/sissimus. Salzburger Roman von Arthur Achleitner.

Joh. Seb Bach. Ein Lebensbüd von Herrn. Barth.

Wildvogel. Roman von E. Dressei.

Aus der Sturm- und Drangperiode der Erde. Gemein¬

verständliche Darstellungen aus dem Gebiete der
***

Geologie und Mineralogie von Prof. H. Haas.

Falsche Strassen. Roman von EI-CorreT,

Auf dem Wege nach Erkenntnis. Roman von M. v, Eschen

(IW. v. Eschstruth).
Opfer der Narrheit. Roman ms der Petersburger

Gesellschaft von A. Lütetsburg,
aas» Durchweg Original-Arbeiten — noch nirgends

abgedruckt. Jahrgang I—X kann zum Preise von gebunden
d M. 18.- (Kr. 2L6Q), geheftet d M. 15.— (Kr. 18.— nach■

bezogen werden.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. Juli er.,

Vorm. 10 Uhr, werde ich Hierselbst
Kujawierstr. 10 auf dem Hofe

1 Büffet
meistbietend öffentlich gegen Bar¬
zahlung Zwangsweise versteigern.
Schaflfetädter, Ger.-Vllz.i.Bromb.

Meine bekannt vorzüglichen

Schuhwaaren
werden

,

bei Baareinkäufen
mit

IO Procent
Preisermässigung

verkauft.

IW i a n a l» Schuhwaaren ■ Bazar I
I ff 1 V 11 V 1 Julius Bukofzer

4. Poststrasse 4.

Amklmt snsszte Auswahl
am Platze.

iü

Fr.Räucherwaare!
beute eingetroffen, offerire billigst
Fischmarkt n. Krummegasse 5, n.

Flerschsch.: ff. Lachs 1-1,50, Aal
1,20-1,40, Hochs. Kiel. it. Strals.
Bückl , Schellf., Seelachs, Hellbutt
u. a. A. Springer.

geprüft, mit guten Zeugnissen,
45 Jahr alt, verh, kmderl.,

sucht dauerudc Etellnug.
Offerten uut. Nr. 119 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung. .

ml 3-4 6<Pjtn
sucht per sofort (230

Jul. Ross,
Kunst- n. Handelsgärtnerei,

Berlinerftr. Nr. 13.

Ein jüngerer

Schreiber
wird gesucht. Zu melden zwischen
6 und 7 Uhr. (6

Baubureau , Bahnhofstr. 81.

Ersätze. Icht-Urtnerzehllse
sof. verlangt. H. Grass,
9) Schleusenau b. Bromberg.

Vüautfcv
verlangt. (230

Xaver6eisler,3«|tiitit
Köttchersesklle

wird sofort gesucht. (36
Königsberger Handels

Kompagnie, Schröttersdorf.

1 tätigen Anstreicher
verlangt fotort Ostdeutsche
Waagen- u. Maschinenfabrik.

Ernst Knitter & Co.
Bromberg - Schröttersdorf.

FürBierverl u.Selterf. j.Mann
ob. Frl. f. Kontor :c Verl. Off.
nt. Gehaltsang. u. L. M. a. d. Gst.

Malerjirtzilsell
rniii Anstreicher

suchtFelix Ebrbardt.Dec.-Nialer,
231) Danzigerstr. 149.
“

Schuhmachergesellen a.drnde.
Arbeit wd. verl. Thornerstr. 61.

I jg.Mädch.. nicht üb. 18J.,s. sof.
ffc.b Esden-Tempski,i0iil)dtitl52.
Sauberes Stundenmädchen
ür vormittags sofort gesucht.

Boiestrafte 1, 2 Tr. links.

Aufw. für Nachm, z r kl. Kinde
gesucht. Bieter, Bahnhofstr. 95a.

Answarteul. ges.Balmhofst.13, Hr.

Billig,! Billig!
Rohes Rindfleisch u. Schmalz
mrg. Nm. 3 Uhr u. Sonn. v. 10—12

Uhr. Nachm, v. 3 Uhr ab auf der
Freibank des ft übt. Schlachtha uses.

4. WetzrenWe
Pserhevttlsosssg.

Hauptgewinne:
1 eleg. Egnip. in. 4 Pferden
1 - - - 2 »

1 - - - 1
und noch 40 Reit- und

Wagenpferde,
i. G. 1477 Gewinne i. Werthe v.

42000 M ark.

Gewinuziehung schon am

10. Juli.
Loose ä 1 M., 11 Stck. für 10 M.

empfiehlt und versendet

Uarchow,lil6t(ii!ff.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Sanb. Anfwartcmädchen
verl. Mittelstraße 45, Part, r.

Jung. ehrl. Auswartcmädcheu
bis nachm., ges. Bahnhofst. 65, I l.

Stubenmädchen f.Gnt., Mädchen
für Alles empfiehlt Frau Frieda
^ktor!e8,Stelleuvrm.,Bärenstr.3.

Wirthin, Stützen, Bnffetsrl..
Mdch. j. Art sogl. z. h. Magdalena
Dietrich, Vermieth., Bahnhof st. 5.

Jüna. Mädch. v. 2.Juli empf. Fr.
JoseflneKreft,Gesvm, Bäreust.2.

Empf. Landw.. Köchin, Mäd. f.
Alles hier und außerhalb Clara
Kubale, Bahnhofstr. 83, Laden.

Gute Köchin und Stützt für
eine Dame, kann sich melden
Frdrpl. 3. Fr. Julie Goede, Gsv.

1 Tischler mit Handwerkszeug,
1 Drechsler, 1 Laufbursche
verl. Kummer, Wilhelmstr. 59.

“©tuen Kutscher
zum Brotausfahreu, unv erh eirat.,
Lohn 80 Thaler, sucht Schön-
dorfer Bäckerei von sofort
Franz Scheiba, Kujawierstr. 25.

Gesuilit Wotzinnig “WD
zu 4r.O Mk. Schleusenau od. Nähe
d. Bahnh. bevorz. II. L. 100.

1 kleine Wobnung, 2 Zrmm.
u. Küche, f. allcinst. Dame, mögt
uut. od. 1 Tr, w. v. sof. ges. Off.
erb. u. M. J. Bromberg postl.

Ein zuverlässiger (254

I. Hausdiener
bei hohem Gehalt sofort gef.

Patzers Sommertheater.

WWeWeil liebst allem
Zubehör

und Wohnung per 1. Oktober zu
bernt. Danzigerstr. 65.

Äflheit, ÄÄlt
1. Oft. z. bernt., das. Wohn., 3Z.,
Zub., Rittkauerst. 42. Näh. Wilh -

str.31,v.3>6 bin d. anw. A.Mehmlltlj.

Heute Dienstag:

Das jnnifenistiit.
Täglich vor der Vorstellung

u. in den Zwischenpausen Garten-
Konzert. Entree frei. HHH

Mitttvoch: Vereinsvoistellung.
Donnerstag: Zum 1. Male!

DerOpernball.
Freitag: (254

pF“18d*Srt’fmmtrfc
und Militär-Konzert.

zrjlh.SiNltt's Garten
Inh.: Rieh. Buchholz.

Wilhelmstr. 70.

Mittwoch, den 2. Juli 1902:

Gvsftrs

Ittilitot-ionirrt
ausgeführt von der Kapelle deS
Grenadier -Regiments zu Pferde
unter Leitung des König!. Musik-

dirigenten Herrn Karlipp.
Entree a 30 Psg. Anfang 8 Uhr.

IEtsge 5 Zimmer,
Küche u. Zubeh., pr. 1. Oktbr. zu
p. Danzigerst. 29. Pr. 900 M.

Einen fleißigen, ehrlichen (117

welcher mit dem Fährbetrieb Be¬
scheid wissen muß, sucht per 1. Juli

H. Loche, BraHnau.

Utiiftigtr ArbeMburW
kann eintreten. (931
F.Rössiser,Stuckfabr., Königst.56

Hcmvtlstr. I fvoe3 «^,’. |l:
behör, v. 1. 10. zu verm. (231

Zwei Wchnmge»,
a 100 und 200 Mark sind zu
vermiethen. (116

E. Krüger in Schnlitz.

Jung. Mädchen, m. d. Buch¬
führung vertraut, sucht per 1. 8.

Stellung als Cassirerin. Off. bitte
n. M. K. 10 a. d. Geschft. einzusend.

ltjlA.MllslhintMiitzteriN'
die auch etwas Taillenarbeit über¬

nehmen muß, eine selbständige
Rockarbeiterin, einige Zu¬
arbeiterinnen finden sofort
dauernde Beschäftigung. Geschickte
junge Mädchen zum Erlernen
der Schneiderei werden jederzeit
angenommen. ,

(231
Mathilde Czinczoll, Modistin,

Hempe t ft r a fr e 2, Pt.

Motzn. E7W.K
zu verm. Thornerstr. 1.

»zimrnr. Wohnung, Part. u.

II. Et., m. u. ohne Pferdest., v.

1.10. zu vrm. Das. 1 Oberstb. ut.

Küche. Gr.ScÄmidt, Elisabeth st. 18.

Rcilbau SAlstr. 19, (U'
dcsWasserthmms, sindWohnungen
v. 3 Zim., Entree, Küche, Wasserl.,
sow. 2 Z., Entr.u.Küche v. 1.10. zu
vrm. kt.Louit2er.Adlerst.lA/14

1 Maschinennähterin
1 Rockarbeiterin

finden sofort Arbeit.
Friedrichstraße 59, 1 Tr.

Mädchen
können sich melden.

BrntMiemte BicUricterei
Otto ßrnflwald.

feine Hrlzweterrett
für Oel- und Krandmalerei

^erkaufe jetzt vorgerückter Saison wegen mit 10 st/° Rabatt..

Anna Buttermann,
231 (. Papierhandlung, Bahnhosftrafte Nr. 7.

_ _ ürttnen,
welche das Frisiren gründlich er

lernen wollen, können am neuen

Kursus d. 1. Juli theilnehmen.
F. Seeliger, Danzigerstr. 13.

Zunge Müden
sonnen sofort eintreten. (231
Albert Seidel, Posenerstr. 11.

Zwei Zimmer,
eignend, sind vom 1. Oktober zu
vermiethen Bärenstr. 5.

J. Kramer’s
Festsäle iConcertprleu

Wilhelmstrafte 5.

Dienstag, den 1. Juli 1902:

Letztes
PMien-Sdietzen.

Alle bisherigen Theilnehmer wer¬
den zum Abschießen ergebenst ein¬

geladen.
Anfang 8 Uhr.

Entree Damen 20Pf., Herren 40Pf.

Concordia.
| Heute neues Programm: ^

Pressirtc Pferde p
Hressirte Bären k
»ressirte Affen
Hressirte Hunde, r

Ferner:

PF'DitSttiltBilej
Jmiflartiniiiiie*1* L
s und weitere Attractionen. ^
4 EB0T Carl Bernhard, r
J prolongirt. “MN ^

1 W-hiliulS' iSKÄ
Oft. zu verm. Gammktr. 24.

Eine ioüniittgttt
sind v. 1. Oktober 2 Tr. zu ver¬

miethen. Zu erfrag. Kornmarkt¬
strafte 7, 1 Tr. links.

AlbeMraße
Hofwohnung v. 3 Zimmern n.

Zubehör per 1. Oktober zu verm.

Näh. h. Goetting, Biktoriaft. 10.

ine SeEermohttttg,
best hend aus 3 Zimm. u. Küche,
pr. Oktbr. zu v. G. F. Andreas.

1 trock. groß. Lagerraum, a.

Pferdest. z. v. Kujawierstr. 75.

M mitblietes Mimer
v. sof. zu v. Neue Piarrstr. 4.

Elysium-Theater,
Heute Dienstag ! Z. 1. Male!

„Im Forsthause“
Schauspiel vou Rich. Skowronnek.
Mittwoch: Zum letzten Male!
9iä!t „Luigi CafareUL“

Komödie von Lothar Schmidt.

Verantwortlich* für den politischem
Theil K. GoUasch. für Lokales.
Provinzielles und Bunte Chronik
1, Klus er» für das Feuilleton,
wnzertberichte, Literatur 2 c. Karl
tendisch. für die Handelsnach¬

richten, Anzeigen und Reklamen
jlarchow» sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
GruenauerOhe Kuchdruckerei
Vtto Gruttwalv in Bromberg
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